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1 Gent. 


Tlegrapfihe Deyefchen. 


(Geliefert von der „United Breß*.) 
Inland. 


Bon der Staatäshauptitadt. 


Springfield, IU., 20. Febr. Die 
Budner’jche Vorlage betreff3 Vermilli- 
gung von $20,000 für die Vertretung 
von Ylinois auf der Zennefjeer Zen⸗ 
tennial = Auzftelung rüdie im Xb- 
georbnetenhaus nad einer TIebhaften 
Debatte zur dritten Zejung vor. 

Berrpnan beantragte, einen Aus- 
Ihuß beider Häufer zu ernennen, wel- 
her mit den, von ber Miffourier und 
ber Ranfafer Staat3legislatur er- 
nannten Ausſchüſſen zur Unterſuchung 
der „Stock Yards“ von Illinois zu— 
ſammenwirken ſoll. Ein Antrag, die 
Geſchäftsregeln aufzuheben, um dieſe 
Reſolution zu erledigen, wurde mit 
Stimmengleichheit abgelehnt. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 20. Febr. Um 
Viertel auf neun Uhr vertagte ſich ge— 
ſtern Abend der Senat, nachdew er 
beinahe acht Stunden lang anhaltend 
damit verbracht hatte, den amerika— 
niſch⸗ britiſchen Schiedsgerichts-Ver— 
trag in Exekutivſitzung zu erörtern. 
Erzielt wurde aber nichts; nur wurde 
der von Nelſon eingebrachte Antrag, 
die weitere Erörterung der Angelegen— 
heit bis zum 5. März zu verſchieben, 
abgelehnt. Sherman machte wieder— 
holte, aber erfolgloſe Verſuche, eine Ab— 
ſtimmung über den Vertrags-Entwurf 
herbeizuführen oder wenigſtens die 
Feſtſetzung eines Tages und einer 
Stunde für die Abſtimmung zu veran— 
laſſen. 


DasAbgeordnetenhaus debattirte die 
allgemeine Nachtrags-Verwilligungs- 
borlage. E3 hielt gejitern auch eine 
Abendfigung ab,in melcher jedoch nichts 
getban wurde. Die jüngften Abend: 
ligungen des Konareffes waren über- 
haupt, abgejehen von der Abfertigung 
vonBrivat4Penjionsporlagen durchweg 
Miperfolge. 

An Garlisie überwiefen., 


Mafhington, D. E., 20. Febr. Prä⸗ 
ſident Cleveland bat die, jet von bei- 
den Häufern des Kongreffes angenom- 
mene Einwanderungs-Borlage an den 
Schatzamts-Sekretär, Carlisle übers 
wieſen und ihn um ſeine Meinung über 
mehrere Beitimmungen der Vorlage er= 
ſucht. 

Schluh des Mütter-Kongreffes. 


Mafdington, D. E., 20. Febr. Der 
Nationalfongreß der Mütter iſt zum 
Abihluß gelangt. Er wurde im Gan- 
zen als ſehr erfolgreich betrachtet. Die 
nächte Taaung fol im Februar näd: 
Ben Jahres ftattfinden, und zwar eben= 
fol in der Bundeshauptitadt. 


Meſtinleys Inaugurations—⸗ 
Adreſſe. 


Canton, O., 20. Febr. Das Befin— 
den des erwählten Präſidenten Me— 
Kinley war heute ein etwas beſſeres, 
und er legt jetzt die letzte Hand an ſeine 
Inaugurations-Adreſſe, mit deren 
Ausarbeitung er ſchon vor einer Woche 
begonnen hatte. Er war froh, daß er 
wenig von Beſuchern geſtört wurde. 


Pathengabe an ein Schlachtſchiff. 


Galveſton, Tex. 20. Febr. Im 
Beiſein von 10,000 Perſonen wurde 
das prachtvolle Diner-Service, welches 
der Staat Texas für das nach ihm 
benannte Bundes-Schlachtſchiff geſtif— 
tet hatte (die Koſten wurden durch 
Subſkription gedeckt) feierlich über— 
reicht. Gouverneur Culberſon hielt die 
Ueberreichungs-Rede. Die Zeremonie 
fand am Vorſtrande ſtatt. 


Staatskneipen für Kaunſas? 


Topeka, Kans., 20. Febtr. Im Se— 
nat der Staatslegislatur brachte Hart 
eine Vorlage betreffs ftaatlichen Mono= 
pol3 über das Gpirituojen-Geihäft 
ein, nach dem Mufter des betreffenden 
Sejeges in Süd-Carolina. Die Vor: 
lage wird von „gemäßigtenQTemperenz= 
lern“ und vielen PBolitifern qutgehei= 
Ben und hat Ausficht auf Annahme, 


Um Salgen. 


Birmingham, Ala., 20. Febr. Zu 
Columbia, im County Sheldy, wurde 
der Farbige Walter MceAdams wegen 
der, vor zwei Jahren erfolgten Ermäar= 
dung feiner Gattin gehängt. Auf dem 
Galgengerüft bat er um Vergebung 
und rieth allen anmwefenden Männern, 
fein jo gemeine Frauenzimmer zu heis 
tatben, wie er geheirathet habe, damit 
fe nie zu einer jo jchredlichen That ver= 
leitet werben fönnten. 


Zampfernahridten. 
Zingefonmten. 


Nem York: Eufic von Liverpool; 
(War längere Zeit an die fpanifche Re- 
gierung für den Transport von Trup- 
pen nad Cuba vermiethet gemejen.) 
Qucania von Liverpool; St. Baul von 
Southampton. 

Neapel: Fulda von New York. 

Glasgow: Eircaffia von New York; 
Manitoba von Portland. 

Bremen: München von Baltimore. 


Abgegangen. 


New York: La Bourgogne nad) Habs 
te; Servia nad Liverpool; State of 
California nah Glasgow; Maaddam 
nah Rotterdam; Kaijer Wilhelm II. 
nad) Senua. 

Moville: Ethiopia, von Glasgow 
nach New Hort. 

Eempgnpun: New York nad Rem 

th, 





Ausland. 


Deutiher Reihstag. 


Berlin, 20. Febr. Der neue fonjer- 
bative Führer v. Zevebom interpellirte 
im Reichstag die Regierung über den 
Stand der Handmwerter-Vorlage. Der 
Neichs = Staatzfefretär des Innern, 
vd. Bötticher, antwortete, daß die Vor— 
lage im März dem Haus unterbreitet 
werden würde, und Eugen WRichter 
gab der Hoffnung Ausdrud, daß das 
Bolf diesmal vor einer büreaufrati- 
Ihen Mißgeburt bewahrt bleiben 
werde. 

Der Sozialdemofrat Schmidt mel- 
bete jich ebenfalls zum Wort und er= 
regte große Heiterkeit mit der Bemer- 
fung: „Wollen Die unter dem Hand= 
merk helfen, dann jollen fie nicht jahre- 
lang ihre Rechnungen unbezahlt laf- 
ſen!“ 

Dieſem erſten komiſchen Intermezzo 
reihte ſich ein zweites an. Der Anti— 
ſemit Dr. Vielhaben erklärte, ſeine 
Partei wolle Ahlwardt nicht einmal 
geſchenkt haben. Dies brachte den ab— 
geſetzten „Rektor aller Teutſchen“ auf 
die Beine. Unter Lachen und Ziſchen 
erklärte er: „Dieſe Sprache überraſcht 
mich. Sonſt hörte der Reichstag Ei— 
nen an, bevor er urtheilte. Ein Pro— 
zeß hat meine frühere Rückkehr verhin— 
dert. Und was ſehe ich bei meiner 
Rückkehr? Wo früher Handwerker wa— 
ren, finde ich heute elende Sklaven und 
Handelsjuden vor. Wir müſſen das 
deutſche Haus von dem Ungeziefer ſäu— 
bern.“ 

Weiter kam der Redner nicht vor 
dem ſich erhebenden Skandal. Als der 
Präſident Frhr. v. Buol den Ausdruck 
„vom Ungeziefer ſäubern“ nicht rügte, 
erhob ſich der Ruf: „Zur Ordnung.“ 
Der Präſident entſchuldigte ſich damit, 
er habe bei der großen Unruhe den 
Redner nicht verſtanden; er warte 
das Stenogramm ab und behalte ſich 
weitere Bemerkungen vor. 

Tauſch und Bebel. 


Berlin, 20. Febr. Der ſozialdemo— 
kratiſche Führer Bebel hatte bekannt— 
lich öffentlich geſagt, er kenne Die 
„Hintermänner“ des Tauſch, Leckert 
und Lützow. Daher iſt er jetzt auch in 
dem Tauſch-Falle verhört worden. 
Zwei Stunden dauerte ſein Verhör. 
Die Vorunterſuchung gegen v. Tauſch 
iſt jetzt zum Abſchluß gekommen; der 
Beginn des Hauptverfahrens in dieſem 
Skandal-Prozeß iſt aber nicht vor Mai 
zu erwarten. 

Profeſſoren⸗Maßregelung. 

Berlin, 20. Febr. Auch gegen Dr. 
Heinrich Herkner, ordentlicher Profeſ⸗ 
ſor der Sozialpolitik am Polytechni— 
kum zu Karlsruhe, Baden, iſt das 
Disziplinarverfahren eröffnet worden, 
weil er den Aufruf des bekannten Ren⸗ 
ſchenfreundes v. Egidy in Verbindung 
mit dem Hamburger Streik unterzeich— 
net hatte. Dieſer Aufruf hatte bis zu 
einem gewiſſen Grade für die Strei— 
kenden Partei genommen. 

Gerhart Hauptmanus nächſtes 

Drama. 


Berlin, 20. Febr. Der befannteDich- 
ter der „Meber” nnd des „Hannele”, 
Gerhart Hauptmann, hält ji) augen 
blidlich zur Kräftigung feiner Gefund- 
heit auf der griehifchen nel Korfu 
auf. Wie man hört, ift er dort mit der 
Schaffung eines neuen Werkes, eines 
Dramas „Ehriftus“, befchäftigt, 

Berurtheilte Wucerer. 

Berlin, 20, Febr. Der Wudersr- 
Prozeß Schulze-Freund in Kottbus 
endete damit, daß Schulze zu 4 Jahren 
und Freund zu 8 Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt wurde. Unter den 
Opfern der Bande, welche bei der Pro— 
zeß-Verhandlung als Zeugen ausſag— 
ten, war auch der bekannte Luſtſpiel— 
Dichter Guſtav v. Moſer. 

Majeſtätsbeidigung. 


Halle a. D., 20. Febr. Hier iſt ein 
Tuchſcheerer Namens Jacks wegen Ma— 
jeſtätsbeleidigung zu 4 Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt worden. 


Mörder = Quartett zum Tode der: 
urtheilt. 


Duisburg, Rheinpreußen, 20. Febr. 
Das Schwurgeriht dahier hat nad 
mehrtägiger, an aufregenden Zmijchen- 
fällen reicher Verhandlung die YFabrif- 
Arbeiter Graat, Santer und Schmiß 
fowie die Frau Schula des Mordes 
Ichuldig befunden und zum Tode ver- 
urtheilt. E3 wurde feitgeitellt, daß die 
drei Männer auf das Anftiften der 
Frau Schula den Gatten derfelben, ei- 
nen Bergmwerk-Arkeiter, umgebradht 
hatten, damit diefe unbehelliat die Be- 
fucbe ihrer verfchiedenen Liebhaber em= 
pfangen fonnte. 

Wahlen in Böhmen. 


‚Prag, 20. Febr. Soweit die Wahl- 
männer-Wahlen der neuen fünften 
Kurie für das Abgeordnetenhaus des 
öfterreichifchen Reichsrathes in Böhmen 
abgeſchloſſen ſind, kommen zwei So— 
zialdemokraten in die Stichwahl. In 
Eger iſt eine Stichwahl zwiſchen So— 
zialdemokraten und Deutſchnationalen. 
und in Teplitz eine ſolche zwiſchen 
Fortſchrittlern und Sozialdemokraten 
nothwendig geworden. 

Die Sozialdemokraten in Deutſch⸗ 
land hatten dem Wahlfonds der Ge⸗ 
noffen in Defterreich 10,000 Mark zus 
gewiesen. 

NAufitaud im Kongo-Staat. 


London, 20. Febr. In den Aequa- 
torial⸗Diſtrikten des Kongo⸗Freiſtaa⸗ 
tes, in Zenttalaftita, if den neueften 
— — eine Revolution aus⸗ 
ge Drogen, — 5— 


bend 


5 Chicago, Samftag, den 20. Februar 1897. — ! 


Kreta | greta für Griee Griemeniand. 

Alle Pretifihen Provinzen ftimmen für die 
Dereinigung mit Bellas. — Die griech: 
fche Regierung nad wie vor feit. — Hal: 
tung der Srogmächte noch immer nicht 
flar erfichtlich. — König Georg fordert zu 
einer Yational:Anleihe auf. 


Athen, 20. Febr. Eine Depeiche aus 
Canea meldet, daß drei ber Großmäch⸗ 
te — welche drei, wird noch nicht ge— 
ſagt — zugunften einer Vereinigung 
von Kreta mit Griechenland jeien. 

3 heißt, dab König Georg einen 
Appell an die ganze hellenifche Rajle 
erlaffen werde zur Aufbringung einer 
großen National-Anleihe, um die Ko— 
Iten der Heeres- und Flotten-Vorberei- 
tungen zu deden. Diefe Vorbereitun: 
gen werden eifrig fortgejegt. Der Kö- 
nig begünftigt offen Widerftand gegen 
die Forderungen der Großmächte. 

London, 20. Febr. Griechenland 
fegt anhaltend bie Befämpfung der 
Zürfen auf Kreta fort und jcheint im= 
mer fejteren Halt auf der nel zu ge- 
minnen. 

Bei der Eroberung de3 fretifchen 
Forts WVoukolies duch Die Griechen 
wurden 250 türfifche Soldaten gefan= 
gen genommen. Das Fort ijt pollitän= 
dig zerftört worden. Die griechijchen 
Ituppen jegen ihre Angriffs= Dpera= 
tionen fort und haben auch die türfi- 
ichen Vorpojten bei Platonia überwäl- 
tigt und zur Ylucht in die Stadt ge= 
zwungen. 

Einer Depeſche der Londoner 
„Times“ zufolge, datirt vom Dienſtag, 
ift e3 zu Naszliga, unmeit der griechi- 
chen Grenze, zu einem Zujfammenftoß 
zwifchen den türkifchen Soldaten und 
den griechiſchen Inſurgenten gekom— 
men; dabei wurden die Türken mit be— 
deulenden Verluſten geſchlagen, und ſie 
zogen ſich zurück, um Verſtärkungen zu 
holen. Die * ſchen Behörden in Sa— 
loniki haben Ordre erhalten, die Re— 
ſerve des 3. Armeekorps auszurüften 
und nach der griechifchen Grenze zu 
ſenden. — Dieſe Nachrichten wurden 
urſprünglich aus Saloniki an die 
Wiener „Neue Freie Preſſe“ telegra— 
phirt. 

Nizza, 20. Febt. Im „Hotel Mo— 
ſhin“ dahier iſt die Nachricht eingetrof⸗ 
fen, daß Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich, welcher am Montag in die— 
ſem Hotel erwartet wurde, wegen der 
Ereigniſſe im Oſten ſeinen Beſuch um 
einige Tage verſchoben hat. 

Canea, 20. Febr. Alle Provinzen 
Kretas haben für die Vereinigung der 
Inſel mit Griechenland geſtimmt. 

Dieſes Abſtimmungs ⸗Ergebniß iſt 
ſämmilichen auswärtigen Konſuln in 
den verſchiedenen Städten der Inſel 
mitgetheilt worden. 

Paris, 20. Febr. Das Blatt „Le 
Matin“ ſagt, es lönne aus guterQuel— 
le verſichern, daß die Großmächte den 
Vorſchlag des britiſchen Premiermini— 
ſter Salisbury annehmen und Kreta 
Selbſtverwaltung gewähren; Deutſch— 
land allein werde vielleicht dieſen Plan 
bekämpfen. 

Canea, 20. Febr. Die re 
fretifchen Chriften, welche Die ‚Düne! 
hinter der Stadt Canea bejebt halten, 
jandten den vereinigten —— 
Flottengeſchwadern die Ankündigung 
ihrer Abſicht zu, die Stadt Akrotiri an— 
zugteifen. Darauf ſandte der italie— 
niſche Admiral Canovaro, der Ober— 
befehls haber dieſer Flottengeſchwader, 
eine — worin er den Aufſtändi— 
ſchen bedeutete, daß die ausländiſchen 
Kriegsſchiffe ſofort einſchreiten wür— 
den, wenn ein ſolcher Angriff verſucht 


wüvrde. 

Athen, 20. Febr. Das griechiſche 
Panzerſchiff „Spezia“, welches ſeit 
mehreren Tagen im Hafen von Piräus 
liegt und auf Befehle wartet, wird nach 
den türkiſchen Gewäſſern aufbrechen. 

Paris, 20. Febr. In ruſſiſchen di— 
plomatiſchen Kreiſen wird behauptet, 
der Zar habe einen eigenhändigenWar— 
an an ven König von Grie- 
chenland geichrieben und ihm gerathen, 
von mweiteren friegeriichen Vorbereitun: 
gen Abjtand zu nehmen. Man enwar- 
te denn auch nicht, daß e3 zum Yeußer- 
ften fommen werde. 

Berlin, 20. Yebr. Die „Nat tional⸗ 
Zeitung“ meint in einem Artikel über 
das Rundſchreiben, welches der briti— 
ſche Premierminiſter Salisbury an die 
übrigen Großmächte ſandte, und wo⸗ 
tin dorgeſchlagen iſt, eine Selbſtregie— 
rung für Kreta, unter der Verwaltung 
eines griechifehen Prinzen, zu begünftis 
gen, Großbritannien ftehe in dieſer An⸗ 
gelegenheit allein da, und Italien halte 
gu den übrigen Mãchien. ji 

Canea, 20. Febr. Die Stabt St- 
tia, am äußerften öftlihen Ende der 
Anfel, ivo jüngft Die - Niedermegelung 
don Moslemiten durch Chriften ftatt- 
fand (die Angaben über die Zahl der 
Opfer fhwanfen noch immet gwiſchen 
100 und 2000) wird gegenwärtig von 
amer rieinen Abtheilung britiſcher, ita— 
ieniſchet und ftangöſiſcher Flotten⸗ 
Mannſchaften beſeht gehalten. 

In Canea ſelbſi herrſcht jetzt völlige 
Rude, und man befürchtet auch keine 
weiieren Unordnungen. 

Es werden noch immer Gefangene 
zwiſchen den Chriſten und Moslemi⸗ 
ten ausgetauſcht, und man ſcheint bei— 
derſeits bereit zu ſein, einen etwaigen 
europäiſchen Schiedsſpruch anzuerken— 
nei. 

An Retimo dauern inveß die Unru— 
hen noch immer fort, Dajeldft find die 
Meslem in der Mehrheit und plündern 
die Häufer der Chriſten. Retimo ge 
hört bekanntlich zu den Städten, mel- 
che von Flotten⸗Mannſchaften der 


Gr oß macht⸗ beſehl Find. Die — 
Konſuln verlangen noch mehr Kriegs⸗ 
ſchiffe, damit die Ordnung aufrechter— 
halten werden könne. 
(Siehe auch die betreffenden Aus— 
land⸗Notizen auf der Innenſeite.) 
Botſchafter Eulenburg krautf. 


Wien, 20. Febr. Der deutſche Bot— 
ſchafter am öſterreichiſchen Kaiſerhof, 
Graf Philipe zu Eulenburg, leidet an 
der Grippe. Er muß das Bett hüten; 
doch gibt ſein Zuſtand nicht zu ernit- 
lichen Beforgniffen Anlaß. 

(Kelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lotalbericht. 
Eigenartige Schadenerſatztlage. 


Der Farbige John M. Mallett, 
wohnhaft Nr. Es Wels Str., hat im 
Kreisgericht eine auf $5000 (autende 
ee 2 gegen den befann= 
ten Dr, D. 2, Schmidt anhängig ge- 
madt. Wie in dem Klagedokument 
ausgeführt wird, bega b ih Malleit am 
24. September v. 3. in die Office des 
Arzi® damit diefer eine angeblich im 
Körper des Klägers befindliche Kugel 
mittels der Roentgenitrahlen auffuchen 
fole. 3 murden mehrere Ber- 
Juche angejtellt, aber die X-Strahlen 
mollten diesmal ihre geheimnißoolle 
Kraft nicht bethätigen. Wie Mallett 
behauptet, wurde vielmehr durch ihre 
Einwirkung auf feiner Bruft eine 
Wunde verurfacht, die nie iieder hei- 
fen wird. Kläger glaubt deshalb, zu 
einer angemejjenen Entſchädigung be— 
rechtigt zu ſein. 


Erheblich verletzt. 


William Pratt, ein 37 Jahre alter 
und Nr. 365 Rhine Str. wohnender 
Fuhrmann, kam heute Vormittag an 
State und Taylor Str. ſchwer zu 
Schaden. Er * arglos den Fahr— 
damm entlang, als plötzlich das eine 
Vorderrad ſeines Wagens brach, in 
Folge deſſen Pratt mit voller Wucht 
don dem Bockſitz auf's Straßenpflaſter 
geſchleudert wurde. Der Bedauerns— 
werthe trug erhebliche Verletzungen am 
Rücken davon und mußte in der Poli— 
zeiambulanz nach dem Alexianer— Ho⸗ 
ſpital transportirt werden. 


Hat die Heimreiſe angetreten. 


Emory Parker, der geſtern hier von 
Detektives der Zentral-Station ding— 
feſt gemacht wurde, hat heute Vormit— 
tag in Begleitung des Sheriffs Whit- 
nen bon Steuben County die. Heimreije 
nach Bath, N. Y., angetreten, wojelbit 
er einen jchweren Einbruchspdiebitahl 
verübt haben fol. Da der Arreitant 
fih gleih bereit erklärte, nach dem 
Diten gurüdzufehren, jo brauchten au) 
feine Austlieferungspapiere vom ou: 
berneur erwirkt zu werben, 


Lejet'die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Kurz und Ne, 


* Im Stadtratgsjaal wurden heute 
54 Perjonen, darunter mehr Frauen 
al3 Männer, geprüft, welche al3 Ste- 
nographen im jtädtijchen Dienft bes 
ichäftigt zu werben wünicen. 

* lchermorgen ijt gefeßlicher Feier: 
tag. Die Gerichte, öffentlichen Aemter, 
Banken u. f. w. bleiben gefchloffen und 
auch derSchulunterricht Fällt aus, denn 
das Volt der Ber. Staaten feiert die 
165. Wiedertehr von George Wafhing- 
tong Geburtstag. 

* Mehrere Mübhlenbejiger von Min- 
neapolig haben das Bundesgericht er- 
fucht, e3 der hiefigen Firma Eagle & 
Eo. zu unterlagen, daß diefelde Mehl, 
welches aus Milwaufeerr Mühlen ftam= 
men fol, als Mehl von Minneapoliz 
in den Handel bringt. 

* Richter Payne jeßte heute'auf dem 
Wege des Habeas Corpus-Verfahrens 
fünf ftreitende Schrififeger' der Firma 
Donohue & — auf freien 
Fuß, die unter der Anklage verhaftet 
morden waren, jie hätten den Verkehr 
in der Dearborn Straße geitört. 


* Präfident Ihomas Kelly hat fi 
auf einer Inſpektionstour, die er fürz- 
lich längs des großen Grabens machte, 
eine jchmere Erfältung zugezogen ımd 
liegt ernjtlich Frank zu Bett. Zeitmweilig 
bat er fogar in Lebensgefahr geſchwebt, 
jetzt halten ſeine Aerzte dieſe aber für 
überwunden. 

* Die von Ehrwürden Clark gegen 
die Aldermen Coughlin, Powers, 
Haas, Brennan und Rogers erhobenen 
Antlagen megen Sabbathihändung 
durch Ausfchanf geiltiger Getränke jind 
von Friedensrichter Hoglund auf näch— 
ſten Samſtag zur Verhandlung ange— 
Vest worden. 


In feiner Wohnung, Nr, 1071N. 
Star ©tr., liegt der befannte Chirurg 
Dr. Iruman Miller jchwer erfrantt 
darnieder. Er leidet an Appenbicitis, 
und die zuerft Hinzugezogenen Kollegen 
des Patienten haben eine Operation 
für nothwendig gehalten; Dr. Senn 

aber, den der Kranfe zulegt fommen 
ließ, will die Operation nur im äu— 
Berften Nothfalle vornehmen, 

* In der Klinik bes Homoeopathi- 
ihen Kollegs, Nr. 1064 S, Central 
Park, enifernte Dr. Charles Adamz 

geftern aus der Lunge eines 5jährigen 
—— eine zwei und einen halben 
Zoll lange Hutnadel mit gläſernem 
Kopf, welche das Kind vor fechs Mo— 
naten verſchluckt hatte. DerSitz der Na⸗ 
del war zuvor mittels ———— 
len feſtgeſtellt —— 


| 
| 


5 Uhr: Ausgabe. 


Profitables Unternehmen. 


Sollte reichen Gewinn abwerfen. 


Glänzende Ausſichten entwickelte im 
letzten Sommer ein junges Geſchäfts— 
genie, der Nr. 1511 Oakdale Avenue 
wohnhafte Lothar Knie, ſeinen Freun— 
den und Bekannten. Herr Knie, der 
längere Zeit an der hieſigen Filiale des 
New Morker Wechjelsftontors von 
Richand & Co. bejchäftigt war, tft ein 
außerordentlich redegewandter junger 
Mann, der im Umgang den Eindrud 
erwedt als ob es ihm eine Kleinigkeit 
wäre, das Pulver zu erfinden, wenn 
die Menſchheit dieſes Liebesdienſtes 
heute noch benöthigen würde. Unter 


jolhen Umjtänden ijt e3 gar fein Wuns ı 


der daß Diejenigen, welche Herr Knie 
in fein ehrenvolles Vertrauen 309, ihm 
Glauben jchentten, ala er ihnen mit- 
theilte, daß er im Schlahthauäbezirk 
Geihäfte mache, bei denen wöchentlich 
Reingewinne von zehn Prozent des 
Unlagefapitals erzielt würden. Als 
dann noch dazu befannt wurde,daß die- 
jer und jener von Herrn Knie wirflih 
die verjprochenen Profite ausgezahlt 
befamen, da ftrömte dem Goldmen= 
Ihen der Mammon nur jo zu. &3 
heißt daß der biedere Lothar im Laufe 


Deutiche Heitung | 


Geleſenſte | | 


— 


⸗ 
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Nicht verblüffen laſſen! 


Die Gläubiger von E, $. Dreyer & Co. und 
die Mationalbanf von Illinois. 


Der Verein der Gläubiger von E. 
S. Dreyer & Co. wird dem Geſuch 
bes Maflenverwalter3 der National- 
bent von Jlinois, bei der Iheilung 
der Banterottmafle ald Empfänger 
mitthun zu Dürfen, mit aller Entjchie- 
denheit opponiren. ‘Die Darlehen, wel- 
che die Schneiver’fhe Bank Dreyer & 
Eo. ungefeglicher Weile gewährt bat, 
jo argumentirtt man, feiern ohne= 
bin durch Die Ueberfchreibung des 
werthvollſten Eigenthums der Herren 
Dreyer und Berger gefichert geimeien, 
und wa3 nun noch vorhanden fei, da= 
rauf hätten nur die regulären Gläubi- 
ger der Bank Uniprud und jonjt Nies 
mand. 

Was das Anſinnen betrifft, welches 
der Mailenverwalter von Dreyer & 
Co. an diejenigen Kunden der Bant 
richtet, welchen von diefer Zinjen für 
Thon verfallene Hypothefen mweiter ge- 
zahlt worden find, jo äußerte fi der 
Rechtsanwalt Chrijtenien, welcher eine 


| Anzahl diefer Kunden vertritt, einem 
i Berichterftatter der „Abendpojt“ gegen 


weniger Monate von feinen „Aktionäs | 


ten“ gegen $17,000 erhalten hat, 
damit er fie bei feinen Unternehmungen 
anlege. — In lebter Zeit hat Herr 
Knie feine Profite mehr ausgezahlt. 
Die Gefchäfte find fchlecht aegangen, 
fagt er, und die Noten, welche feine 
Geihäftsfreunde von ihm in Händen 
haben, find jehr im Preife gefallen. 
Einer der Herren der von Knie nicht 


„Brofite” erhalten hat, it jo anitän- 


dig geweien diefen Ueberfchuß berzus ı 
geweſene 


geben um minder glücklich 
Theilnehmer zu entſchädigen. Die 
Wohnung des HerrnKnie wurde in den 
letzten Tagen durch Detektidbes beobach— 


tet, aber diefe haben au nur zu ent: | 2.9 
daß die Seifenblafe | Yal verlangten 


deden vermocht, 
geplagt ilt. 


Der zerbrodene Krug. 


Ssriedenstichter Wheeler von Elf Grove und 
feine Geihäfts-Praris. 

Die Geihichte von dem Krug, der jo 
lange zum Brunnen geht bis er bricht, 
Icheint ich jeßt auch in dem Falle des 
famofen Friedensrichters Elbert B. 
Wheeler von Elf Grove bejtätigen zu 
jollen. Diefer Wheeler hat es mit der 
bon vielen feiner ländlichen Kollegen 
in Coof County Shmwunghaft betriebe- 
nen Praxis, befreundeten Konftablern 
und Advokaten unterfertigte Verhafts— 
und Hausſuchungs-Befehle zu beliebi— 
ger Verwendung zur Verfügung zu 
ſtellen, wohl am tollſten getrieben. Eine 
Unmenge von Perſonen ſind im Laufe 
der Jahre von Konſtablern, die ſie zu 
nachtſchlafender Zeit auf Grund ſol— 
cher Befehle heimſuchten, — 
worden, denn ehe die Betreffenden ſich 
dazu entſchloſſen, ſpät Abends nach 
dem entlegenen Elk Grove zu reiſen, 
zahlten ſie lieber, was von ihnen für 
den Aufſchub der Fahrt verlangt wur— 
de. Herr Philipp Bulfer, über deſſen 
Kampf mit den Kravattenmachern 
ſchon früher an dieſer Stelle berichtet 
worden iſt, hat ebenfalls trübe Erfah— 
rungen gemacht Erſt mußte er ſich 
von dem Konſtabler loskaufen. Dann 
erklärte Wheeler ſeine Bürgſchaft für 
verfallen, nahm dieſes „Erkenntniß“ 
aber zurüd, al3 Bulfers Anmalt.feits | 
jtellte, daß überhaupt fein Kläger vor 
dem Nichterthrone des Kadi von Elf 
Grove.erfchienen war. Bulfer hat den 
Wheeler jegt auf $10,000 Schadener— 
ſatz verklagt, und ſein Anwalt, Herr F. 
M. Williams, wird die Abſetzung 
Wheelers von ſeinem Amte zu erwir— 
ken ſuchen, wie denn überhaupt der 
Gerichtsbarkeit der ländlichenFriedens— 
richter in Chicagoer Bagatell-Klagen 
entſchieden ein Ende gemacht werden 
ſollte. 


— — — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter der Anklage, aus der Woh— 
nung James Pauls, Nr. 199 W. Ma— 
diſon Straße, einen werthvollen Da— 
men-Pelzmantel, ſowie ſonſtige Klei— 
dungsſtücke entwendet zu haben, wurde 
Frank Colby heute von Richter Kehoe 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Seine Bürgſchaft beträgt 8800. 

Alex. Chriſtopherſon wurde heute 
von ſeinem Anverwandten, dem Poſt— 
meiſter Nels Sampſon aus Norwood 
Park, vor Kadi Severſon beſchuldigt, 
ſich gewiſſes Grundeigenthum durch 
krumme Praktiken und Namensfäl— 
ſchung angeeignet zu haben. Der Rich— 
ter verwies ihn unter 32000 Bürg— 
ſchaft an's Kriminalgericht. 


— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute einen gewiſſen John Rickert, der 
vor Kurzem des thätlichen Angriffs 
ſchuldig befunden wurde, nach der An— 


ſtalt für irrſinnige Verbrecher in Che— 


ſter, Ill. gebracht. Pickert ſoll ſchon 
ſeit Jahren an hochgradiger Melancho— 
lie gelitten haben. Er iſt im Allgemei— 
nen ſtill und friedlich geſinnt, läßt ſich 
aber, wenn gereizt, leicht zu den 
ſchlimmſten Ausſchreitungen hinreißen. 
Nach Anſicht des Eounty- Arztes leidet 
der Unglüdliche an einer völligen Zer- 
rüttung des Nervenfpitems,. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der er IR 





| 
| 


ı Schuldner Flagbar zu werden, für mwel- 


| 
| 


| 
| 
| 
R 


| 


| „Abendpoft“ auzgeben Tollte.“ 


| jtens einer der Herren, 


übe: wie folgt: 

„Seletlihh wurden, duch die Weis 
terzahlung der Zinfen — die übrigens 
nur erfolgte, um ein Belanntwerden 
den faulen Gejchäftsführung der Banf 
zu verhindern — Dreyer & Co. die 
Gläubiger Des betreffenden Sculp- 
nex3, infofern als fie feine Verbindlich: 
feiten erfüllten, aber unter feinen Um- 


| ftänden erwarben fie irgend welche An- 
| Iprüche gegen den Eigenthümer der Hy 


* h 8300 | 
nur fein Kapital, fondern aud) $300 | pothef. 


Trotzdem verfuchen fie nun, 
jolhe volljtändig underechtigten An= 
Iprüche geltend zu machen, indem Te 
die Hypotheken-Gläubiger benachrichti— 


gen, daß ſie, um ihre Papiere erhalten 
zu können, ſoundſoviel für vorgeſtreck— 


te Zinſen bezahlen müſſen. In einem 
Dreyer & Co., oder 
richtiger: ihre Maflenverwalter, von 
dein Schuldner einer Hypothek nicht 
weniger al3 800 Dollars vorgejtredter 
Rinfen, Ihatjache ift aber, daß fie 
nicht einen Gent zu verlangen haben, 
ſondern daß ihnen geſetzlich weiter 
nichts übrig bleibt, als gegen den 


| 
5 
chen das Geid bezahlt worden ijt. Und | 
die „Abendpoft“ jollte -und fann mit | 
gutem Gewiſſen ſämmtlichen Hypothe— 
fen-Gläubigern von Dreyer & Co., 
oder von den anderen verfradhten Ban- 
fen den Rath geben, jich nicht verblüf- 
fen zu-laffen, jondern einfach jede der- 
artige Zahlung zu verweigern. 

sn den Fallen, wo das Geld nicht 
für Zinfen, fondern für Feuerverfiche- 
tung oder unbezahlte Steuern ausde- | 
zahlt worden ijt, ift die Sache von ge= 
Teglihem Standpuntte aus betrachtet, 
nicht wejentlich verfchieden. Die Hp: 
poiffef gibt den Inhaber oder dem 
„Zruftee” das Necht, die Feuerverſiche— 
rung und rüdjtändige Steuern zu be- 
zahlen und fie der Hypothet hinzuzu⸗ 
fügen, aber der „Truſtee“ iſt in keinem 
Falle Dreyer & Co., ſondern entweder 
en S. Dreyer oder Robert Ber: 
ger perfönlid. Und infolge deifen ha= 
ben felbjt unter diefen denkbar günftig- 
jten Umftänden die Herren Dreyer & | 
Eo. feine Anfprüche gegen den Eiaen= | 
thümer der Hypothek, ſondern höch— | 
melde Dieje | 
yirma bildeten, individuell, „Alfo: 
nichts auf folche Forderungen hin be- 
zahlen!“ tet die Lojuna, welche Die 


Wicd:r verhaftet, 


Der ehemalige Konftabler John 
Malinowski iſt heute Vormittag in 
ſeiner Wohnung, Nr. 326 Jane Str., 
von zmei Hilfsiheriffs aufs Neue in 
Haft genommen worden und jißt jebt 


I im County =» Gefängniß Hinter Schloß 


| 
| 


| 
E 


und Riegel, Gegen. denjelben liegt 
befanntlich die Anklage vor, einerfzrau 
$100 veruntreut zu haben, die er für 
diefelbe einfolleftirt hatte. Als ver 
Fall in vergangener Woche zum Aufruf 
gelangte, glänzie Malinomsti durch 
Abmefenbeit; er hatte feine Bürgen in 
Stich gelaffen und hielt fich jeitdem 
beritedt. Der Richter wird fi am 
Donnerjtag näher mit ihm befaflen. 


Wegen FKalihmünzerei, 


vom Bunde3-Ge- 
beimdienjt und zwei jeiner Unterbe- 
amten verhafteten während der ver= 
gangenen Nacht in Harvey den Mecha- 
nifer Andrew Goldberg, als derjelde 
gerade mit der Heritellung von fal- 
jhem Gelde beichäftigt war. in fei- 
nec Wohnung wurde eine große An- 
gahl bleierner 25 Cent3-Stüde vorge- 
funden. Kommiſſär Humphrey über— 
wies den Falſchmünzer heute unter 
81000 Bürgſchaft an die Gtoßge— 
ſchworenen. 


Kapitän Porter 


Das Wetter. 


dein Auditoriumtdarm 
tunden folgendes Wetter 
engeı den Staaten in Aus 


Von Wer terduren: 1 


md Andiana: 
gegen "Abe nd aufflärendes 
Temperatur: morgen jchön 
—* Winde, die heute 


Regen heute 
Wetter, bei abnehmender 
und fülter: lebhafte jüd: 
Abend nah Weiten umſchla⸗— 


Rachmittag 


X I Allgemeinen ibön und viel fälter heus 
ut nd au ad morgen; ftarf? ‚nordwertti de Winde. 

n: Negner beute Nachıntttag und heute 
Abe * mut bmaßt ch Schnee im weſtlichen 
Theile; morgen Thon und viel kälter udiig da⸗ 
er —— * Winde. 

Miſſouti: Regenſchauer heute Nachmittag?: ichs 
heute Abend und morgen; ſtarke ——— 
* jü dweit liche Winde. 

Zu Chicago Mrlt fid der Temperaturfiaas fett 
unierens+ lehren Berichte wie folat: -Geitern - Abend 
um 6 Uhr 36 Grad; Mitternadt 35 Grad über Rul; 
eut ‘ au um 6 Uhr Gra> über Rul und 
Mittag 38 Gran über 


| Hardarope, 


| Madifon Str. 
ı funden wurde, ift im County-Hofpital 


| Hofraum hinabitürzte 


Feuer im „Ehronicle:Gcbäude, 


Angeſtellte bei den Löſchverſuchen 
verletzt. 


Mehrere 


Sonſtiger Brandſchaden. 


In Folge einer plötzlichen Exploſion 
von Naturgas, das einer ſchadhaften 
Stelle in der Röhrenleitung ent— 
ſtrömte, kam heute Morgen kurz nach 
7 Uhr im Preßraum des „Chronicle“⸗ 
Gebäudes, Nr. 164—166 Wajdington 
Str, ein gefährlider Brand zum 
Ausbruch, der erit unter Kontrolle ges 
braddt werden konnte, nachdem ein 
Schaden von annähernd 10,000 Dols 
lars angerichtet worden mar. Zum 
Glüd find die großen NRotationäpreis 
jen nicht weiter in Mitleidenichaft ges 
zogen, jodaß die morgige Sonntags= 
ausgabe der Zeitung wie üblich erjchei= 
nen kann. Mehrere Ungejitellte des 
Blattes trugen bei dem Verfudh, die 
Flommen zu löfchen, fchmerzhafte 
Brandmunden dapon,und für zwei von 
den Verleßten, John MMillen und 
Matthev Baynes mit Namen, werden 
eınjtere Bejorgnifle geheat. Beide fans 
den Aufnahme im Presbnterianer-Ho= 
jpital. MeMillan, der al3 Vorarbeis 
ter im Preßraum angejtellt it, wohnt 
Nr. 267.Mprtle Uve., jein Leidensge— 
führte Nr. 22 W. Madifon Str. 

Leichtere Brandwunden erlitten: 
Chas. Dupuis, Nacht-Clerk; Larry 
Maſchiniſt; C. T. John— 
ſon und Benjamin MeMillan. Dem 
Feuermarſchall Campion wurde das 
Kopfhaar und der Schnurbart ſtark 
verſengt, doch verblieb der Beamte auf 
der Brandſtätte, bis das Feuer völlig 
gedämpft war. 

Die in den Parterreräumlichkeiten 
befindliche Office der „Weſtern Union 
Telegraph Co.“ iſt ziemlich ausge— 
brannt, und der Schaden ſoll ſich hier 
auf etwa $800 belaufen. Der Ge 
Jaınmtverluit if? übrigen? genügend 
durch Verfiherung gededt. 

Um vier Uhr heute Morgen wurden 
die Löſchmannſchaften nach der 
Schotte’jchen "Jaloufienfabrit, Nr. 18 
—ZON. Canal St., alarmirt, wojelbit 
im Irodenraum, hoch oben im fünften 
Stodiwerf, ein hartnädiges Feuer zum 
Ausbruch gefommen war. Die Flamz 
mer ariffen gleih mit fo rapider 
Schnelligkeit um fih, daß alle nur. eben 
zur Verfügung jtehenden Sprigenzüge 
herbeibeordert wurden, um einer jchlim= 

Brandkataftrophe thunlichſt vor⸗ 

gen, dennoch bedurfte er großer 
Anftrengungen, das Feuer unter Klone 
trolle zu befommen. Die oberen Stod- 
werke And faft völlig ausgebrannt, und 
der Geichäftsführer Wm. D. Ihomp= 
fon jchäßt den erlittenen Verluft -auf 
etwa $45,000. Die von dem Brand= 
unbeil betroffene Firma ift: indeilen ge— 
nügend hoch gegen jeden Schaden ver— 
fichert. 

Einen Brandihaden von $500 ver- 
urfachten Flammen heute zu früßer 
Moraenitunde im Foyer der „Acade— 
my of Muſie“ an Halſted Str. Glückli— 
cherweiſe wurde das Feuer gleich ent— 
deckt, ſodaß die pünktlich eintreffenden 
Löihmannfchaften das entfeffelte Ele= 
ment unter Kontrolle bringen konn— 
ten, ehe arößered Unheil angerichtet 
worden war. Die Entitehungsurfade 
des Feuers ijt unbefannt geblieben. 


Anscheinend Sclboftmord. 


George Bluiner, der gejtern Nach» 
mittag in dem LRogirhaufe Nr. 34 W. 
Ichwer erfrantt aufge- 


geitorben. Die Aerzte haben eine 
Morphiumvpergiftung fonftatirt und e3 
unterliegt faum einem Zmeifel, daß 
der Mann eigenhändig jenem Dajein 
ein Ende bereitet hat. Ueber die as 
milienverhältniffe des Verftorbenen tit 
nichts Näheres befannt geworden. 

Sn einer Scheune an der Bommans 
ville⸗Land ditraße fand man heute früh 
die Leiche eines etwa 40 Jahre alt ges 
wordenen Mannes, dem Aeußern nach 
ein Schwede von Geburt. Neben dem 
entjzelten Körper lag ein haldgeleertes 
Släjchchen mit Gift, das zur Genüge 
alles Weitere erzählte. Die Leiche wur— 
de nach dem Beitattungsgeihäft Nr, 
860 NR. Halited Straße gebracht, 


Arbeit für den Coroner, 


Der 55 Jahre alte Michael Cougb= 
lin, welcher vor einigen Tagen in Folge 
eines Yehltritt3 don der hinter jeinem 
Haufe befindlichen Veranda in den 
und innerlich 
ſchwer verletzt wurde, iſt heute Mor— 
gen im County-Hoſpital geſtorben. 
Die Leiche des Verunglückten wurde in 
der County⸗Morgue aufgebahrt. 

Ein gewifler Fred W. Heidine wurde 
gejtern in feiner Wohnung, Nr. 3737 
W. 63. Straße, entjeelt auf dem Fuß- 
boden liegend, aufgefunden, : Herzs 
Ihlag wird al3 Todesurſache ange⸗ 
nommen. ala 


Vermißt. 


Die Polizei der Zentralſtation wur⸗ 
de heute aufgefordert, Nachforſchun⸗ 
gen über den Verbleib des 25jährigen 
Alex Keating anzuſiellen, der ſeit ei⸗ 
nigen Tagen aus ſeinemHeimathsſtädt⸗ 
chen Norwood, Ill. ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden iſt. Der Vermißte ſoll an 
religiöſem Wahnſinn leiden, und man 
vermuthet, daß er nach Chicago ge⸗ 
gangen iſt, um bier für ſeine phan⸗ 


taſtiſchen Ideen Propaganda zu ma⸗ 


chen. Er war, als er zuletzt geſehen 
wurde, mit einem Anzuge von duntles 
Farbe belleidet. 





> Banfgeielichaft: von Straßburg. 
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ſcheinen. 
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Celegraphiſche olizen. 


Inlaud. 


— Unweit Hamilton, O., brannte U. | 
L. S. Campbells großes Eishaus ge-⸗ 
ſtern Nacht nieder. Verluſt 550,000. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be-⸗ 
richten $147,281,118,. 

— in Eolumbus, Mo., wurde John 
Hunt wegen Ermordung jeiner 16jäh- | 
rigen Tochter zum Tode verurtheilt. 
Das Verbredhen wurde im Raufcd) ver= 
übt. 

— Zu College View, Nebr., ijt Die 
internationale Generaltonferenz der | 
Anventilten des jiebenten Tages unter 
ftarfer Betheiligung eröffnet worden. 
Außer allen Theilen der Ver. Staaten 
find Europa, Alien, Südafrifa und | 
Yuftralien vertreten. 

— Zu Nemcaftle, Del., wurde Iho= | 
mas MWilis wegen Ermordung feines | 
tleinen Töchterleins (im Mai v. J. 
Hatte er e3 ertränkt, weil er e3 nicht ! 
erhalten fonnte — übrigens nahm er 
diefe Angabe jpäter wieder zurüd) ge- 
ftern gehängt. 

— Lehten Mittwoch hatte fich ber 
Mebger James Stevens in Cincinnati | 
wegen jchlechter Geichäfte erichoffen. 
Dies ging einem intimen Freund de3 
Eelbitmörders, Calvin X. Childs, der— 
maßen zu Herzen, daß er geitern 
gleichfalls Selbitmord heaina. 


— In Prairie du Chien, Wis., er— 
ſchoß ſich der frühere Countyrichter C.“ 
S. Fuller, ein ausgezeichneter Rechts- 
gelehrter und längere Zeit Bürgermei- 
ſter der Siadt, auch als Freimaurer 
und Oddfellow bekannt, wegen Kränk— 
lichkeit. 

— Ewing F. Chopin, ein Angeſtell- 
ter der „Fourth National Bank“ in 
Boſton, iſt verſchwunden, und ſein 
Bücher ſollen einen Fehlbetrag von 
$10,000 aufmeilen. Es ſcheint, daß 
ſich Chopin der „canadiſchen Kolonie“ 
angeſchloſſen hat. 

— Nach ſechsſtündiger Berathung 
ſprach der Gemeinderath in Nebraskta 
City, Nebr., mit 7 gegen 1 Stimme 
den Bürgermeiſter Charles W. Stahl- 
hut der ſchlechten amtlichen Auffüh— 
rung und der Verhinderung der Ge— 
ſchäfte der Stadt und des Stadtrathes 
ſchuldig und ſetzte ihn ab. 

— Eine ſchreckliche Exploſion zer- 
ſtörte geſtern Abend die Station der 
„Sitizens’ Gas Co.“ in Montpelier, 
And,, ımd einer der Angeitellten, Hy. | 
Grady, erliti Verlegungen, welche ı 
mwahrjcheinlich todtlich find. Er hatte, 
ein Licht in der Hand, eine fede Stelle 
unterfuchen wollen. 

— Im Ulter von 82 Jahren ftarb in | 
Minton, Ill., Phillip Clark, ein Ve— 
teran des Black Hawk-Krieges und ei— 
ner der beſten Freunde Abraham Lin- 
colns, mit welchem er nicht nur im | 
Kriege gedient, jondern ſchon in deſſen 
Jugendjahren Flachboote gefahren 
hatte. 

— Ferdinand May, Mitglied der 
Fiſchbein-Import⸗ und Erporifirma | 
in Straßburg i. E, wurde in New 
Vork feſtgenommen, und zwar auf eine 
Klage der Allgemeinen Elſäſſiſchen 
Er 
iſt beſchuldigt, die Summe von $222,- 
310 auf betrügeriſche Quittungen hin 
erlangt zu haben, 

— Der ermählte Brafident Mefin- 
Fey bat James U. Gary von Baltimore 
einen Poften in feinem Kabinet ange- 


boten — e8 ift noch nicht genau be- 
* Ktimmt, melden — und Gary jcheint 


E u zu ein, ihn anzunehmen. — 
 Anbeftätigte Gerüchte befagen, dem 
Dberit 3. I. MeEoof von New York 
jei non MeXinien das Portefeuille ves 
Seneralanwalts angeboten worden. 
—In Deiroit beging der 72jährige 
bayriſche Freiherr Francis Xapier 
Ludwig Maximilian v. Beyen, ein al—⸗ 
eeer Achlundvierziger, Selbſtmord durch 
Merichluden einer Dofis Morphium. 
tiwar jhon jeit längerer Zeit ſchwer⸗ 


Das $euer von heute Mor- 


hronicle-Öffice 


bat weder den Preß-Raum 
noch den Seßer:Saal beichä: 
digt, und die Sonntags-Ylus- 
gabe des „Lhronicle" wird 
morgen wie gewöhnlich er: 


nm an WISS PE SP, > 


ı Michigan-Southern Bahn 
| feinen 


| gelegt war. 


— — — — 


Beſondere 
Belkanntmachung! 
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——— — NET 


+ 


war wahnjinnig geworden, und Drei 
jener Kinder maren aeitorben. Ein 
verheiraiheter Sohn von ihm lebt noch 
in Detroit, 
Nächſtdem aus 


ſollen wieder 


pfen. — Die Sachlage auf Cuba iſt 
noch immer 


ſehr verworren; gewiß 
ſcheint jedoch zu ſein, daß der perſön— 
liche Feldzug von General Weyler ge— 
gen Marimo Gomez bis jebt erfolglos 
geblieben ift. E35 wird wohl abermals 
die Regenzeit herantommen, ebe et- 
was Enifcheivendes nach der einen oder 
andern Seite hin geichieht. 


— Eine große Yeuersbrunit zeritör= 
te gejtern Abend in Toledo, D,, den 


ı Gerreidefpeicher A der Yale Shore= & | 


mit allen 
Vorräthen. Geſammtverluſt 
etma 5350,000. Selbſtentzündung 
wird als Urſache des Feuers angege— 
ben. Nur durch eine günſtige Dreh— 


ung des Windes wurden zwei andere 


Getreideſpeicher 
bewahrt. 

—. Aus St. Louis wird gemeldet: 
Deutſchland kriegt ſeinen Pappenhei— 
mer wieder! Karl Pappenheimer, wel— 


vor der Zerſtörung 


ſcher hierorts im Oktober v. J. natu— 


raliſirt wurde, hat dasſelbe wieder 
aufgegeben, nachdem er es zwei Mo— 


nate lang genoſſen hatte, gerade lange 
genug, um bei der Wahl im letzten No⸗ 


vember mitzuſtimmen. Der Clerk des 
Kriminalgerichts dahier erhielt 
Unter-Staatsſekretär Rockhill 


hervor, daß Pappenheimer am 26. Ja 
nuar perſönlich zu dem Konſul kam, 


ſeinen Bürgerſchein vorzeigte und ſeine 


Abſicht erklärte, von Neuem Unterthan 
des deutſchen Kaiſers zu werden. Es 


wird mitgetheilt, daß ſeit dem Jahre 


1866 kein naturaliſirter amerikaniſchre 


Bürger ſein Bürgerrecht wieder aufge— 


geben hat. 


ten 303 Bankerotte gemeldet, in Ca— 


nada 58, zuſammen alſo 361, gegen 
ı 344 (in ven Ber, Staaten 280 und in 


GSanada 64) in derjelben Woche des 


ı Vorjahres, 328 in der vorigen und 374 | 
| in der vorhorigen Woche. — Der Wo- 


chenbericht der Dun’ichen Handelsagen- 
tur. über die allgemeine Gejchäftslage 
bejagt, daß das Eifen- und Stahlae- 
Ihäft im Zunehmen Set, und die Nadı- 
trage nah Wollwaaren fich beträchtlich, 
und diejenige nach Baummwoll:Waaren 


‚ ein wenig gebeflert habe. Auch in allen 
‚ übrigen Beziehungen wird 


J die Lage 
als hoffnungsvoll geſchildert. — Die 


Bank-Ausgleichungen in den wichtig 


ſten Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloſſener Woche, 
im Vergleich zur ſelben Woche des Vor— 
jahres, um 4.3 Prozent abgenommen, 
in Chicago aber fand eine Abnahme 
um 17.5 Prozent ſtatt. 

Auslanud. 

— Viele italieniſche Freiwillige ſind 
ebenfalls nach der Inſel Kreta abge— 
gangen, um auf Seiten der Griechen zu 
kämpfen. Die helleniſche Begeiſterung 
iſt noch immer im Wachſen. 

— In der geſtrigenSitzung der grie— 
chiſchen Kammer reichte der Premier— 
miniſter Delyannis eine Vorlage ein, 
wonach die griechiſchen Konſulate auf 
der Inſel Kreta in aller Form abge— 
ſchafft werden, da Kreta griechiſches 
Territorium ſei. Stürmiſcher Jubel 
folgte auf die Verleſung der Vorlage. 

— Unter den zaählreichen ſchriftlichen 
Glückwünſchen, welche jüngſt der deut— 
ſche Reichskanzler Hohenlohe zu ſeiner 
goldenen Hochzeit erhielt, befand ſich 
auch ein ſolcher vom Ex-Kanzler Bis— 
marck. Das betreffende Schreiben 
war ſehr herzlich gehalten. 

— Die Nationalliga in Athen hat 
an den König von Griechenland und 
den Premierminiſter Delhannis eine 


a 
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ſowie das 


a : 3 REN ‚ zerbooten abaehalten, 
müihig und menjchenjcheu. Seine Syrau | ® 


Abendpoſt⸗, Ghicago, anitag, den 


— 


3Ertlärung gerichtet, worin fie offen 
ſagt, daß, wenn Eutopa den Verfuch 

ſollte, die vollendete Thatſache 
zreinigung Kretas mit Griechen⸗ 
land aufzuheben, die Liga, dutch ihre Er- Goud 
mächtigen Hilfsmittel in Mazedonien | | 


mad 
det 


und anderämo in den Balfan-Ländern, 
eine allgemeine Erhebung der Hellenen 
herbeiführen merbe, 

— Der Aufftand auf den PBhilippi- 
enzinfeln dauert troß aller fpanifchen 
tegeöberichte noch immer fort, und 
mifchen den Angaben ber Spanier 
nd den Poftberichten, melde man 
urch Dampfer erhält, befteht anhal- 
end ein großer Widerfprud. Die 
Spanier follen übrigens neuerdings 
die Anfurgenten-Stadt Gilang 
Sturm genommen haben, 
MEERE getödtet worden fein Tol: 
en. 

— Auf dem Pantheon-Plaße und 
anderwärts in Paris veranitalteten 
geitern Abend 1500 Studenten eine 
ftirmifhe Kundgebung zugunſten 
Griechenlands und gegen die Türfer. 


==, 


ea 


! 


Es kam zu einem Zulammenftoß mit | 


der Polizei, mobei eine Anzahl Stu- 
denten leicht verlegt wurde, Eima 100 


Verhaftungen murden vorgenommen. | 


Die Unruhen dauerten aber noch bi? 
nad Mitternacht und wurden dann 
auf dem Plab vor der Sorbonne nod) 
ziemlich ſchlimm. 

— Daß der deutf.he Katier in den 
legten Tagen eine jo unfreundliche Ge- 
jinnung gegenüber&rischenland gezeigt 
hat und den Vorfchlag machte, den Pi: 
räus zu blodiren, wird von Manchen 
darauf zurüdgeführt, daß der Kaiier 
mit feiner Schmefter — befanntlic 
Gemahlin des ariechifhen Nronprin 
zen — zerfallen ift. Der britifche Pre 
mierminifter 


abgelehnt baten, 
daß die öffentliche Meinung in Ena 


' and niemalg eine folche Politik dulden 
‚ werde, 


— Das griechiſcheSchiff „Theſſalia“ 
griechiſche Schiff „Hera“ 
wurden ebenfalls von britiſchen Kreu— 
Mundborräthe 
und Munition auf der Intel Kreta zu 


ı Janden. Zu der leßteren Nachricht wird 
| indeß binzuaeflat, dab Diele Verbot 
nur für den, von ven Großmächten be> 


jegten Theil der Eretiichen Külte gelte, 


| I 1 12 | Gleichwohl ilt das Publitum in Grie- 
Texas 300 „Gomwboys" nach Cuba ab- | 
| gehen, um für die \nfurgenten zu fün- 


henland über diefe Vorfälle jehr er- 
regt. Nächitvem wird das ariechifche 
PBanzerichiff „Spezia” mit einer wei: 
teren Iorpevo-FFlotille von Athen ab- 
gehen, aber, mie e& heißt, nicht nad 
Kreta. 

— Auf der internationalen Sani- 
tätö-Sonferenz, melche gegenwärtig in 
Venedig, Italien, tagt, traten Mei> 
nungsperichiedenheiten binfichtlich Der 
Verhinderung des Ausbreitens Der 
Pet hervor. Dr, Thorne beftriti ent- 
ichieden, daß der Peſt-Anſteckungsſtoff 
durch Lumpen verbreitet werben fünne, 
und wies u. V. darauf bin, Daß von 
Eappten aus jhon Taufende von Bal- 
len Qumpen in’s Yusland gefandt wor- 
den jeien, welche von Peittranten han— 


| tirt wurden. Auch der holländifche Des | 


fegat unterjtügte diefen Standpunft, 
mährend andere Delegaten Das gerade 
Gegentheil Tagten. 


Lokalbericht. 


Verunglückter Feuerwehrmann. 


Die Löſchmannſchaften von Evan— 
ſton wurden geſtern Abend nach der 
Wohnung H. D. Cables, Nr. 1742 


Aſhbury Ave., alarmirt, woſelbſt der 
vont | 

ein | 
Schreiben, welchem ein Brief des ame- | 
tifanifhen Konjuls in Stuttgart bei- | 
Aus legterem Brief gebt | 


Dachſtuhl in Folge einer jchanhaften 
Stelle im Kamin in Brand geratben 
war. Beim Befämpfen der Flammen 


wurde nun plöblich der Steiger Henn | 


Newton von Rauch und Dualm über 
mannt und jtiirzte hinteniiber Durch 


eine Qufe auf den Bodenraum hinab, | 


wobei fich der Aermſte ſchwere Verletz— 
ungen im Niücden und am rechten Arm 
zuzog. Er wurde fofort im ärztliche 
Behandlung genommen. Das Feuer 


' jeipit war bald gedämpft, und der an- 
ı gerichtete 
“ Summe von 8300 nicht überſteigen. 
— Während der geſtern abgelaufe- 
ı nen 7 Tage murden in ven Ber. Stac- | 


Brandſchaden wird die 


— — 
Doppel-Bräuſin Flaſchen 
und Doppel-Bräu im Faß. 
Das iſt jetzt überall das meiſtbegehrte 
ſtaß. 


Schuldig befunden. 


In Richter Neelys Abtheilung 


De3 


Da 


Kriminalgerihts wurden geitern Ed= | 
min 2. O’Rourfe und Arthur 2. Fore= | 
man fhuldig befunden, einen Weciel | 
über $1200 mit der Unterfchrift des | 


Schlachthausbeſitzers G. F. Swift ae- 
fälſcht zu haben. Ihr Mitangeklagter 


Charles MeEwen hatte ſich ſchon vor-⸗ 


her ſchuldig bekannt. Der Richter 
wird dem ſauberen Trio am nächſten 
Dienſtag das Urtheil ſprechen. 
— — —— 

Gale & Blocki, 44 Monroe Str. und 34 Waſhington 
Str, find Agenten für Etmer& Amend’s Rezept 


No. 2851, welges ein jiheres Mittel gegen Mhermatis: 
mus ift, Eine Flasche wird dies beweiscıt, 


— — 


ErkurſionsRaten nach Waſhington 


Zur Bequemlichteit Solcher, welche der In— 
auguration des nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten beiwohnen wollen, wird 
die Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaft Erkurſions-Billeis zum Preiſe der ein— 
fachen Fahrt für die Rundreiſe verkaufen, 
und zwar an allen Stationen an ihren Li 
nien in Ohio, Indiana und Illinois. Bil 
letS werden am 1., 2. und 3. März verfauft 
und find giltig zur Rüdtahrt bis zum 8. 
März. Aehnliche Billets via der B. KO. 
R. R. werden an allen Bahnen im ganzen 
Weſten verkauft. Außer dem Vortheil, daß 
die B. & O. R. R. die kürzeſte und direkteſte 
Route nach Waſhington bildet, durchſchneidet 
fie Gegenden non größerer ſzeniſcher Pracht 
und hiſtoriſchem Intereſſe, als irgend eine 
andere Bahn des Landes. Paſſagiere kön— 
nen auch je nad) Belieben via Akron und 
Pittsburg oder via Pellaire und Grafton, 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Rück 
fahrt die andere Linie benutzen. Die durch— 
gehenden Züge der B.KO. Vahn ſind durch— 
weg mit Veſtibulen, Pullman Schlafwagen 
und vorzüglicher Speiſewagen-Vedienung 
verſehen. Nähere Einzelheiten werden auf 
Anfragen mit Vergnügen ertheilt von L. S. 
Allen, Hilfs: General -Pafiagier: Agent der 
2.EO.RR,, Grand Cental Bahnhof, 
Ghicage. 18fe--Imz 


im | 
wobei 500 | 


i joll den Vorfchlag des | 
| deutichen Kaifers betreffs jener®lodape | 
ı mit ver Bemerkung 


| Schuld, meil fie 


———— rn 7 
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Politiſches· 
Die Befing⸗ Verſammlung in der Central⸗ 
Muſie ⸗ Halle. 

Altgelds Rückerwiderung auf 
das Antwonſchreiben des County⸗ 
richters. 

Die für geſtern Abend im Intereſſe 
der Mahordkandidoatur des Poſtmei— 


fter3 Hefing nach der Central Mufic- | 
| der MeKinley’ichen Verwaltung ge 
| linge, die verfprochenen beiferen Zeiten 
| herbeizuführen. 
er es im Intereſſe der Freiheit 
dringend geboten, daß Schritte gethan 
werden, um einer Wiederholung der 
korrupten Praktiken vom letzten Herbſte 
vorzubeugen. 
Amerika dur) Korruption und Ver: | 
| brechen 
| dann ift der Ruhm des Sternenbans | 
ı ner3 dahin, das Schidfal der Arbeiter | 


Halle einderufene Maffenverfammlung 
| mar gut befucht, und der Kandidat 
durfte mit dem Gnthufiasmus, melcher 
ſich in derſelben hemerflich machte, 

wohl zufrieden ſein. Alderman Char— 
les S. Gunther von der zweiten Ward 
führte den Vorſitz über die Verſamm— 
lung, und als Vizepräſidenten hatten 
eine ganze Anzahl von bekannten Bür— 
gern auf der Bühne Platz genommen, 
| darunter die Anmälte Julius Roſen⸗ 
thal und J. C. Richberg, die Bäckerei— 
Beſitzer Win. Schmidt und Jakob 
Heißler, Ex-Alderman Jonas, der 
Gerberei-Beſitzer S. 
die Kaufleute Jakob Frank 
Mandel, Peter Van Schaack, A. J. 
Preß, J. J. MeGrath, N. A. Cremer, 
Iſaak Horner und Andere — Herr 
Gunther eröffnete 
mit einer kurzen Anſprache, in welcher 
er ſagte, er kenne Herrn Heſing ſeit 
dreißig Jahren 
Nachtheiliges über deſſen Charakter ge— 


ſter -Amt ganz ausgezeichnet verwal— 
tet und würde fraglos auch einen tüch— 
tigen Mayor abgeben. Beſonders 
müſſe man an dem Kandidaten die 
Offenheit ſchätzen, mit welcher derſelbe 
ſich über alle Fragen ausſpreche, welche 





mit der Kandidatur zufammenhängen. | 


63 fomme wenig Darauf an, ob der 
| Manor von Ehicaao ein Demofrat 


man darauf feben, ah er ein ehriicher 
„Hus diefem Grunde find 

Heſing verſammelt, 
orſtelle.“ — Lauter 
den Kandidaten. 


| Mann ilt. 
| wir hier für Herrn 
| den ich Ahnen jeht v 
Beifall begrüßte 
Diefer verlas nım eine längere, jorg- 
fältig vorbereitete Brogrammrede, Er 
faagte in derfelben, Daß er ji) um das 
ı Manors » Amt beiverbe, nicht um Da3- 
' jelbe als eine Stufe zu höheren politt- 
| Ichen Ehrenftellungen zu benußen, ſon— 
dern weil er als ChicagoerLokalpatriot 
fein Herz daran aebänat habe, ver Ge- 
ichäftsführer diefer aroßen jtädtifchen 
Storporation zu werben und der Bür— 
aerichaft, jomwie dem ganzen Lande zu 
zeigen, was fiy mit Feltigfeit, qutem 
Millen und etwas Menfchenverftand 
auf dem Gebiete munizipaler Refor- 
men ausrichten Taffe. Die Bürger joll- 
ten fich von jebt an um die Xofalyer- 
mwaltung mehr tümmern, als bisher, 
| denn ihre Interefien jeien e8, die bei 
jederWahl auf vemSpieie Htänden, und 
unbegreiflich jei es, wie te die Wah- 
rung derfelben fo lange der Willtür 
bon verhältnigmäßig Fleinen Gruppen 
ı profeifioneller Politifer hätten üder- 
laffen fönnen. Die Stadt befände Ich 
in Folge Deifen in der Zage :iner 
| aroßen Witiengejellichaft, deren Ver— 
| waltung nur den Vortheil der Dirsf- 
ı toren und Beamten, 
der Aftionäre im Auge habe. Hier wie 
| dort triigen natürlich die Aktionäre vie 
aus Gleichailtigkeit 
ihre Intereſſen vernachläſſigt und Per— 
ſonen mit Vollmachten verſehen hätten, 
die kein Vertrauen verdienen. Mit 
Einem Schlage werde ſich natürlich in 
der Munizipal-Verwaltung auch un— 
ter der ehrlichſten und fähigſten Ver— 


| 
| 
| 
| 
| 





fen lajlen. 8 

de Reform des Steuerweſens nöthig; 
| ferner ein anderes Syitem der Ermäd- 
lung von Stadtrath-Mitgliedern. €3 
| würde fich vielleicht empfehlen, die At- 
' dermen nad) dem Prinzip der Min- 


jondern 
(Stadt erwählen zu laffen. — In Be- 
| zug auf die Schantfraae jaate Redner, 
| er jtehe feinesivegs auf den Gtand- 
punkte, daß den Wirtben befondere 
| Verginitigunaen zu aemähren jeien, 
| aber er jei der Anficht, dab das Ge- 
| Ichäft, welches den größeren Theil der 
jtädtifchen Abgaben aufbringe, nicht 
mit unnöthigen und boshaften Chifa- 


zirksweiſe, 


nen und Scherereien drangſalirt wer- bracht. | 
| es fich hier um einen Selbftmorbverfud | 
| zweier Liebenden, wie deutlich genug 


\ 

| 

| den follte. Redner jchloß mit einer 
Aufforderung, in in dem Reform: 
kampf, 
nach Kräften zu unterſtützen, denn 
allein würde er einer Wählermaſſe von 
350,000 gegenüber natürlich 
ausrichten können. 

| Mährend der Verſammlung wurden 
| Nominations-Betitionen im Publikum 


ww 


Gr-Öouverneur Altaeld 


| terſchriften bedeckten. 
hat 


im letzten Herbſt von denRepublikanern 
ganz rieſige Wahlbetrügereien 
worden, jetzt eine umfangreiche Rück— 
| eriviederung zuaejchicdt, Er wiederholt 


| in derjelben feine früheren Behauptun= | 


| aen, macht auf den koloffalen und jei- 
ner Anficht nah unnatürlichen Stim- 
menzuwachs aufmerkſam, welcher nach 
den Wahlberichten in allen Mittelſtaa— 
ten ſeit der Präſidentſchaftswahl im 
Jahre 1892 eingetreten iſt und zählt 
dann mehrere zu ſeiner Kenntniß ge— 
langte Fälle von Beſtechungen und Be— 
ſtechungsverſuchen auf, deren Agenten 
Mark Hannas ſich im November demo— 


Thatsachen 


Sind werthvoller ale Theorien. Es ist eine That- 
sache, dass reines, reiches, nahrhaftes Blut ge 
schaffen wird, und gute Gesundheit sich einstellt 


und sich dauernd erhält durch Gebrauch ven 


HO0OD’S 


Sarsaparilla 


Ist das beste—in der That einzig wahre Blntrei- 
nigungemittel, —1 


'e Pillen sind die einzigen Pillen, die 
Hood’s Pillen ;ix« die einzigen Fin, 5 
nehmen sind, 


B. Eifendrath, | 
und ©. | 


die Verfammlung | 


und habe nie etwas | 





hört. Herr Hefing babe das Poſtmei- 


at | alfo, es genügt. 
oder ein Nepublifaner Jer, guerit mufle 
| fen wird, 


nicht aber den | 


Glanznummer das 


derheits-Vertretung (wie es bei der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Drainage-Kommiſ- 
' fion zur Anwendung gelangt), nicht Des | 
bon Der ganzen | 


den zu führen er bereit jei, | au 
ı tale an feine Nr. 315 35. Straße woh- | 
nende Battin forwie an Polizeichef Ba- | = 
denoch gejchrieben hat und die in dem | 
| Schlafgemach gefunden wurden. Näs | 
ı here Einzelheiten über den Fall find | 


nichts | 


berumgereicht, die fich fchnell mit Uns | 


verübt | 


| masfenball | 
Brands Halle, Ede N. Clark und Erie | 


RER TR lie RER 


20. Februar 1897. 


fratifchen Wahlbeamten gegenüber 
{huldig gemadt hätten. Herr Altgeld 
beharzt hei feiner Anficht, daß inWirk- 
iöhfeit nicht Meftinley, ſfondern Bryan 
gum Präfidenten der Ver. Staaten er- 
mählt morden ift, jagt aber, er befür- 
morte nicht, daß deswegen Standal 


Anbetracht der im ganzen Lande herr- 


ıhenden Noth zufrieden fein, wenn es 


Irogdem aber halte 


„Wenn die Wahlen in 


entſchieden werden können, 


iſt beſiegelt und den kommenden Ge- 


drohet Knechtſchaft.“ 


ſchlechtern 


In der republikaniſchen Stadtkon- 
die nächſten Freitag zuſam-— 
| mentritt, werden 1007 Delegaten Sitz | 
| haben. Ueber die Stimmen diefer Herz | 


bention, 


ten verfügen eine Heine Anzahl von 


Boifen, und zwar berechnet man, daß | 


die Mafchinenleiter Lorimer, Her, 


Deneen und Peafe die Mehrheit der | 
| Konvention fontrolliven werden, und | 


dab Lorimer, Her und Deneen biete 


Kontroffe auch dann noch beiihen mer= | 
| den, fallg e3 Herrn Peafe ipider Erz | 
| warten nicht gelingen jollte, die 192 | 
ale View und den bier | 
MWards der Norvjeite unter feinen Hut | 


Stimmen von & 
zu bringen. Herr Deneen verfügt über 


Herr Xorimer über 197; T 
Zweifelhaft ıjt nur, 
wen der Siea in der 32, 


Don 
Stimmen hat Herr 

in der Taſche, Herr 
Herr Madden 33 


‚ui 


ne 


’ 


Doiwnen 58, Herr Smuth 19 und Herr 


Mamer 23. 


Der deutſche Republikaniſche Klub 


der 10. Ward hält Montag Abend im 
| Rarn’ichen Yofal, 875 Weit 21. 


eine Berfammluna Für den 27.Stimm- 
bezirt ab. 


— — — — 


Sonntag =: Nahım'ttags = Konzert. 


Das Konzert, welches morgen Nad)- 
mittag, wie üblich, in der Sübfetie- 
Turnhalle abgehalten werden fol, 
wird, abaejehen von dem bieloeripre- 
enden Programm, das Mufitdireftor 
Gar! Iroll für diefen Yag vorbereitet 
bat, vor Allem durch die Mitwirkung 
des Öejfangvereins „Froblinn“ 


auf das Auftreten eines aus den Her— 


ren Troll, ebl, Seifert und Schoe?= | 
ling bejtehenvden Streichquarteits muß | 
merden. | 


ganz bejonters Hingemiejen 


Das vollftändige Proaramm meijt die ! 


folgenden intereflanten Nummern auf: 
„Mari, „Honiamond“, 
Dupertüre, „zatinika“, von Suppe; 
Walzer, „Wiener Luft“, von Ziehrer; 
„Abendlied“, von Schumann; Scherzo 
aus. „Symphonie No. 8%, von Beet: 
hoven; Ouvertüre zu „Wilhelm Tell”, 
bon Roflini; Arie aus „Sampfon und 


Delilah“, von Saint Saens; Andante | 
für E dDur-Streihquartett, von Handn | 


(Herren Troll, Fehl, Seifert und 
Scıo:äling); Auftreren des Öejanaper- 


maltung fein gründliherWandel fchaf- | eins „grohfinn“ und endlih HYumari- 
en. Hierzu ſei eine durchgreifen- ſtiſches Quodlibet von Berjchel.— Für 


Sonntag, den 28. Februar, ift als 
Klavier-Konzert 
von Chopin angekündigt, welches von 
dem beſten Schüler des bekannten Mu— 
ſiklehrers Herrn E. Liebling zu Ge— 
hör gebracht werden ſoll. 
ne — 
Selbiimordveriuch zweier Lie- 
beuden, 


In einem übeldeleumundeten Haufe 


an 22, Straße wurde aeitern der Buc- 
M. Banartstale und eine | 


halter Harry 
gewiſſe Eva Stanton 
dem mit Leuchtgas 

Schlafzimmer der Letztgenannten auf— 
gefunden. Aerztliche Hilfe war ſchnell 


bewußtlos in 


zur Hand, doch erſt nach geraumer Zeit | 
war das Paar außer Lebensgefahr ge— 


bracht. Allem Anſcheine nach handel 


aus Briefen hervorgeht, die Banarts— 


indeſſen nicht bekannt geworden. 


— 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 


30 Market Str., Ede Randolph Str. | 
| | dem | | 
Gountgrichter Carter auf deilen Beant- | 
| wortung feiner Behauptung, es wären | 


1 9. — 
Teutonia EB. Klub. 


heute Mdend Hat 
Teutonia K. P. 
ſechſten jährlichen 
angekündigt, 


iin — 

Fu Li 
betannte 
jeinen 


der in 


Straße, abgehalten werden fol. Die 


von diefem Klub veranitalteten farne= | 


baliltiichen Feitlienfeiten haben yon je= 
ber den Beluchern viel Vergnügen be- 


reitet, md der bevoriiehende Ball wird 
ficherlich von diejer Regel feinelusnah: | 


2 


me madıen. Von den Mitgliedern de3 


feitgebenden Klubs find Gejchente im | 


Merihe von 200 geſtiftet wor— 


den, die an die beiten Gruppen 


ale Narren und Närrinnen ein Ans 
Iporn fein, um einmal in wirklich ori- 


ginellen und prachtvollen Masteraven | 
etwas ganz Aupergemöhnliches zu lei- | 
ften. Der Eintrittspreis ift auf 50 CEts. | 


pro Perſon feſtgefetzt worden. 
— — 

Verdienen da 

gibt keinen Gege 8 Bertrauen. 
das vollitändige 
wie „Brown's 
Die, welde von Athmungsbeichmeri 

„ e Koh göbeichwerden, Yuit 
vöhrenleiden, Suiten und — ge: 
plagt find, jollten jie verjuchen. Sie jind 
—— I vorzüglicer als alle anderen 
Artifel, weldde zu Abnli ; i 
mwandt werden, — en Zweden ange⸗ 


für | 


Ward zufals- | 
Sollie Herr Herr der Glüd- | 
| fiche fein, jo wird die onvention ibm 
| Schwerlich den Siea beitättagen. 
| den berhleidenden 

| Ban Cleave 20 


| Kroll 31, Herr | 


Ste, | 


eine | 
große Anziehungstraft ausüben. Auch | 


bon Rofen; ! 


Dicht angefüllten | 


der | 
Klub | 
Preis: | 


und | 
Einzelmasten zur Vertheilung fommen | 
ſollen. Es wird dies ohne Zweifel für | 


Es 

nſtand, welcher ſo reichlich 
Lertrauen Aller verdient, 
Bronchial Troches.“ 


— 


— — 


J. R. Vanſant wird von dem Bruder ſeiner 


ehemaligen Hetzenskonigin öffent⸗ 
lich gezüchtigt. 


In dem Damenzimmer des „Chicago 
Becch Hotel“ trug ſich am Donnerſtag 


Naochmittag eine peinliche Szene zu, die 
ongefangen werden ſolle. Er wolle in Ned Berne Peuglähe Sigene 30, 


1 


am 26. Februar noch ein gerichtliches 
Nachſpiel haben wird. J. R. Van— 
ſant, Geſchäftsführer der „National 
Publiſhing Co.“ wurde nämlich von 
dem in Decatur, Ill., anſäſſigen Wocd 
| Young öffentlich Durchgepeiiicht, Der 


2 
—* 
634 


dierdurch das angeblich flegelhafte Be— 
nehmen Vanſants ſeiner, Youngs, 
Schweſter gegenüber rächen 
Vanſant hat ſofort einen Haftbefehl 
gegen ſeine Angreifer erwirkt 
weiterhin auch den Dr. Charles 
E. Fiſcher von der 
Century Co.“, der ebenfalls in 
heitlen Fall verwickelt ſein ſoll, 


Das Ver— 


den 


den Richter zitiren laſſen. 


hör Beider iſt, wie bereits bemerkt, auf 


den 26. Februar feſtgeſetzt worden. 
Soviel von der ganzen Affäre 
Erfahrung gebracht werden 
hatte Vanſant dem Fıl. 
| Young, einer Affiltentin Dr. Filchers, 
Itarf ten Hof gemadıt, joll dann 
eines Jages die junge Dame jchwer de- 
feidigt baden. Die tief Gefräntte rei 


| rem Bruder den Vorfall mit, der dann 
anaethane Unbill zu rächen. 
ven, als er eine verborgen 

| im Berfein mehrerer Damen metdlid 


gendwie zur Wehr ſetzte. 


Der Vorfall hat natürlich in den be- 
treffenden Kreiſen nicht wenig Aufſe- 


hen erregt. 
—— 


„Im Feenureich.“ 


Unter dieſem vielverſprechenden Ti— 
te! hat die Chicago-Turngemeinde i 
ten diesjährigen 
ball angefindtat, welcher am Samtitag, 

den 27. Februar, in der prädtig ae 

ſchmückten Nordſeite-Turnhalle abge 
halten werden ſoll. Mit den Vorarbei— 
| ter für diefen Munmmenfchangz 
| Herren ©. A. Schmidt, €. Ga 
©. Fiedler, I. Bender, Guft Berfes, 
ı Kohn Biedel, 2. Birkenſtein, C. Du— 
rand, C. Enders, Ad. Geora, Y. Ola 
| de, Fri Goeb, Otto Hagen, U. ©. 

Hambrod, Ih. Harz, E. Hoediter. ©. 

E. Langer, Marti. Zoeicher, Bernd. 
| Ludwig, Mar Stern und Carl Stier- 
| Ien betraut worden, und fie Alle gebe 


| Die icher ‚daf jich auf Der Feſt | 
; die Verficherung, daß fich auf dem Feſte 


eine Wunder: und Märchenweit entmi- 


ı den möglich tit. 
aeießten Preije find folgende: Für ei- 
nz Gruppe von nicht weniger 
| Berfonen, 1. Breis, $25; 2. Preis, 
$15. — Für die jhönfte Damen-Mas- 
fe, 1. Preis, $10; 2. Preis, $5. — Für 
die Ichönfte Herren-Maste, 1. Preis, 
$10; 2. Preis, $5. — TFüir die humor- 
collite Maste, Damen-KRoftüm, $10; 
| Herren-Roftiim, $10. 
Der Gintrittzpreis if 


als 5 


Freunde fönnen durch Mitalieder 
Jurngemeinde unter jolchenBedinaun 
aen eingeruhrt werden. 
- —- 
Thränende Augen 
bedeuten den An 
Krankueit. beſte Hein 
tome iſt r. D. sayı iuxX} 
te Berdanung mit Jayne's Puinie 
— ——— 


Ausgeſeizt. 


Dr. J. Silver, von Nr. 67 23. Str., 
fand aeitern Nachmitiag in dem Haus 
flur feiner Wohnung einen etwa zwei 
Mocen alten Säugling, vorſichtig in 
Lımpen eingebülli, den eine pflichtoer 
geffene Mutter ausaefeßt hatte, Das 
arme MWürmchen imurde den Schwes 
tern im St. Binzent-sFindelhaus an- 
vertraut. 

Die Nr. 62 Ada Str. 

Frau Ella Sullivan bob aeitern auf 
| der Thuütichmelle einen Korb auf, in 
weichem munter und fidel ein reizendes 
| Baby lag. Much diejer Eleine Erden- 
bürger wurde dem Findelbaus üt 

ben. 


Befreiung von Sommerfproflen 


und allen ühns 
lihen Ent⸗ 
jtellungen 
und Fehlern 
des Teints 
folgt dem Ge⸗ 
brauch des 
Karlsbader 
Sprudelſal⸗ 
zes. Es klärt 

und friſcht 
den Teint in 
wundervoller 

Weiſe 
und benimmt 

NE der Haut je 
nes ftumpfe und fledige Ausjehen, weld;es 
die Folge von Verdauungsbejchtwerden 
und fonjtigen Magenübeln if. Selbſt 
bei ronifchen und Hartnädigen Fällen 
von Hautkrankheiten, bei Grind ur. j. m. 
ift e8 das anerfannte, von Aerzten ver 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Bint, die Leber, den Ma- 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudeljalz feine mächtige 
aber naturgemäge Wirkung. Bein Ges 
brauch des Karlöbader Sprudelfalzes 
empfinden Sie die wämliche günftige 
Kirkung, die nämliche Kur, das gleidje 
Gefühl der Erleichterung und Entlaftung 
Ihrer ganzen Körperkonftitution, als ob 
Sie die Kur in Karlsbad jelbft ges 
brauchen. 

Yian beitehe darauf, das ächte, impor⸗ 
firte, natürliche Karlsbader Spru- 
deljalz zu erhalten. _Dafjelbe ift aus 
dem Mailer der Sprudelgitelle in Karls: 
bad abgedampft und trägt das Karlsbader 
Stabtjiegel und den Namendzug der 
„Eisner & Mendeljon Co., 
Agenten, New York“, auf jeder Flaſche. 


wollte. | 
und | 
„Medical | 


vor | 


in | 
fonnte, | 


Et aparn 
HLOTEIICE | 
| 


(DET | 


fte fofori nach Decatur und theilte ih- | 


nad hier fam, um die feiner Schmeiter | 
Er war | 
kaum des Geſuchten anſichtig gewor- 
gehaltene 
Hundepeitſche zog und Vanſant damit 
1j87 Stimmen, Herr Hertz über 209, durchprügelte, ohne daß dieſer ſich ir- 
man ſieht 


großen Preismasten- 


ſind die 


idzif, €. | 


Kein wird, die an qlanzpoller Musitat= | 
| tung einzta in igrer Art daſtehen wird. 
| &3 joll ein Baradies geichaffen werben, | 
in dem jtch ein Jeder ſo glücklich und 
zufrieden fühlt, wie dies nur auf Er= | 
Die für Roftiime auf= | 


für Herren | 
auf $2, für Damen auf $1 feitaejeßt; | 
det | 


‚ THR EURERA L 


die wir auf Abz 
| oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
| verfaufen. 
| zeugen, daf uniere Preije jo niedrig als die 
| niedrigiten find. 


—e — 
— — — ñ 


S U Ö £ 
1900 ‚utzbe(o v 


Montag! 


aflerbeite deutſche O 


tia 50 Zou breit. 


Nontag NR 
—— — 


io MN 2 


Schuhe. 
Der Montags-Schuhverkauf 


tet Etwas? 


9 Tebi 
Yard 
Ertra q it ungebteicht t 
ing, wertb 20%, per Nard...... 2 —* 
Haushaltungse-Gegenſtände. 
10: M fs zıt. i > 


ton © 
6: höl 
‘ 


Groceries. 
Verſäumt nicht dieſen Bertauſ von Meh 


zelegenheit, um 31 


Große Marit-Aörbe, das S 
Fancy Californ um 
Sal. Sod 


S Soda 


— ———— — = 
— — — —· — ¶ — 


Der größle Verkauf 


.. von .„. 
auf Beftelung angefertigten 


— 9 ” 
Beinkleidern 
der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 


laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 


zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 


halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthũmer. 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


— — — — 


— f 1 

Spart % 

in Wäſche-Rechnungen! 
Wir liefern hochfeinſte Arbeit. Wir garauti— 


ren Euch ſorgfältige Handhabung und vrompte 
Ablieferung. Folgendes find ünſere Pretſe: 


Hemden, 66.... Unterzeug, 50 


Kragen. 
1 Cents 
sera 


Manfıheiten, 
Soden, X 2 das Stück 
Taſchentũcher 
al rausgabt 
nn der 


um unſere Wäſchere 
l 10 3 a 


teten unſere Kundene 
ickt Eure Poſtkarte und u 
Bündel abholen. 


nier Maner 
mer nger 


UNDRY (8. 
—— Etablirt 1889. 
155-157-159 W. Madison S$tr. 


Zelsphone Main 4572. 2Zf,dbj,iı 


\ > 


= 
ar Fixtures, 1 
Drain Boards 
fomie Sinn, Zink, Meflfing, Mupier und 
alien Büsnen- und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Harmar, Berzchan u.s.w. / 
Bertauit in allen Aportbelen zu 2 Cts. 1VBſd. Box. 


> 


; e ditand ict 2 in 
J119 Oſi Madifen St. Zimmerh. 


Straus & Schram. 


136 und 138 W. Madison Sr 


Wir führen ein volltändiges Lager von 


| Möbeln, Teppidien, Oefen und 


Baushaliungs-Gegenlländen, 


ablungen von Sl ver Mode 
Ein Beſuch wird Euch über 


19jddjli 


Keiet die Eonntagsbellage der 


Abendpost. 





— — — un 


Abendpofi. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit"-Gebäude...... 293 Fifth Ave. 
voiſchen Monroe und Adams Str. 
CAIOCAGO. 

Telephon No. 1498 und 4046. 


— jede Nummer. .. 
P ıtag3 3Beilane. — 
räger fe ei in’ Saus geiitert 


.1 Sen! 
.2 Gent3 


......... 0.1000 


6 Cents 


‚m® Voraus bezayit, in den. Der 
portofren —* 
Hal ich nad) dem Auslands, y 


Are ch vegiersmgsunfähig, 


öß ten Parieiverſchiebun— 
und desſen at unberührt, 
wei Jahre nur ein 
tglieder weagiet, und 
taat, ohne Rück ſicht 
ung Saiffer, amei Se- 

h dem großen „Erd— 
jreifänd ler“ Grober 
eHaus brachte 
ſene Mehrheit 
be⸗ 


Yo} 
Weil— 


— 


nur drei Stimmen. Die 

deren Präſidentſchafts— 

vorigen November einen 

altigen Sieg errungen hat, werden 
ungeachtet im Senate noch nicht 
i dieſe geringe Stärke eniwi ickeln, 
n allem Anfang an mit den 
| und Silberleulen ſchachern 

nſich nur der paar Senats— 
mächtigen zu können. Sie 

fi —— den Populiſten Kyle 
üd-Dakota gekauft, der nicht die 

gſte Aus] icht hatte, von feinen 
Barteigen noſſen wiede rgemählt zu wer— 
deshalb —* geneig t war, die 

N publifaner in der Staaiß- 
anzunehmen. KXebteren ge: 

3. mittels einer hr 22. an⸗ 


obwohl 
—— zu zwei — aus 
— beſtand, und es verſteht 
ſich daher ganz von ſelbſt, daß der 
Glücksmann für einen republikaniſchen 
Zollt eu ‚ohne Anhängjel” ftimmen 
vird. Ihatfächlich hat er bereits die 
Sntdedung gemacht, dab Die lebte 
Mahl fih um den Zolltarif drehte, und 
daß das Volf die republt —“ VPar—⸗ 
tei beauftragt hat, unverzüglich die 
Zölle zu erhöhen. Somit fann man 
—_ ille prattiſchen Zwecke“ den 
bi fanern ‚zuzä n. 
hluß Kyles wird 
er im Senate ge— 
in Kentucky und 
ikan ijcher Sena= 
re mind e& der 
an einer abjoluten 
nn da der volls 
chend Den 45 
0 Mitgliever bat, 
Mehrheit 46 Stim= 
werden jo: 
en oh int munge en ſtets 
denten angewieſen 
an es * n J nicht gelinat, noch 
einige, andere Bopuliften oder Silber: 
ieute für die Partei zu „ylen“ (fprich: 
feiten Hoffnungen machen fie fi 
3 von Nevada und Mantle 
Wontana, aber daß diefe Herren 
big zu haben fein werden, wird ich 
Niemand einbilden, der mit ihrer Zauf: 
bahn betannt iſt. 
lehrt die Erfahrung, daß keine 
— einer bloßen Mehrheit ihr 
gramm durchführen kann. Denn 
ı jede Entfüeidung von einer ein 
Stimme abhängt, fo wird fich 
ein Schlauerger finden, der 
feine Stimme auf ihren vollen Werth 
veranschlagt und fie nicht unter diefem 
Wertde hergibt. Der vom bemofrati- 
Then Abgeordneten hauſe angenomme— 
ne Zellta arif wurde im Senate voll— 
ſtändig verp fuſcht, weil vier „Demofra= 
tiſche“ Se yaloren ich zufammen: baten, 
um für ſich ſelbſt oder „ihre“ Staaten 
alle möglichen Begünſtigungen heraus— 
— Um wie viel wahrſcheinli— 
ennad , daß der republifa- 
i die Piftole auf die Bruft 
wird, wern Tchon ein 
vn die aanze Parte ikutſche 
eben bringen ann! Allerdings? 
ird der Präfident in feinem Einde- 
unasfchreiden ‚die Erhöhung der 
Bundezeinfünfte al3 Die einzige Maß: 
egel bezeichtien, die der Kongreß im 
ner auperorbentlichen I T Taguna erle⸗ 
—F ar das ſchließt „Zuge— 
an dieſe oder jene Gruppe 
ous. Menn es fein muß 
reſſe der Partei nämlich — 
die Verfaffung un umgehen. 
Republifaner — nicht 
g Hohn oh Spott über die „ges 
tech gebe reiche Unfähigkeit“ der Demo- 
* — en konnten, 
Sch adenfreude über 
nen Verlegenheiten ganz am Blake, 
wenn der Schaden nur Diefe eine Bar: 
tei oder ihre Führer beiräfe. 3 Tiegt 
aber auf. Hard, daß das ganze 
amerifaniiche Volk unter den uner: 
en Zuftanden im Senat jehmer 
Meil in Iglereı ın feine 
au ısrichten f kann, will au 
ür ſeine —— 
y jei Mitunter Scheint 
ser Senat nur ein In Smweiggefchätt der 
v Yorker Mktiendörje zu fein, denn 
Diele ı feiner Neden und Abitimn nungen 
find augenidheinlich mur darauf berech⸗ 
* das Steige noder Fallen einzelner 
Börſenpapiere zu verurſachen So⸗ 
ange das Land überhaupt von Par: 
ien ne wird, muß fih die Ver: 
Hl it ber jei veilig herrſchen— 
off enhar auf beide 
geſeßgebenden Körperſchaft 
— erſtrecken, 
a3 aeleiftet werden fol. Wäh- 
* in der Theorie der Präſi⸗ 
a über den Parteien Tteht, ereignet 
5 jih in der PBraris ehr oft, daß er 
den ganzen Kongreß gegen ii hat, und 
während nach ber Annahme der Ber- 
faffung der Senat die einzelnen Staa⸗ 
ten vertreten joll, vertritt er in Wahr: 
heit meilt nur Sonderintereffen der 
einzelnen Senatoren oder ihrer Auf: 
fraggeber. Die Behauptung, daß in 


Nepuh 
elbſt w hf 


r ine 
hk, iDE 


m, 
JUL 


n 
4 
Partei i 


ihre eige⸗ 


gewiſſe 


der 
Us 


eli 
qui {lich 


Ya: Son 


yul leiden hat. 


lichke 


> =} 
2% 


weig 


ind 


= :@ 


X 


jo wäre eine | | 


ben Ber. Sianien „die Mehrheit 


herrfcht“, ift entweder ganz unrichtig, 


oder nur bedingungsmeile richtig. An 
Wirklichkeit Herrfcht, wer die “bal- 
ance of power” ‘hat, und das mag 
zumeilen eine Intereſſengruppe, zuwei⸗ 
len aber ‚auch ein- einzelner Mann fein. 
Wenn die Republifaner fich alß ebenio 
„tegierumgsunfähig” ermeilen, mie die 
Demofraten, jo wird das nicht einzig 
und allein ipre eigene Schuld fein. 


Zwei Briefe. 


IR. Sopereign, der Großmeifter 
der Urbeitöritter, hat wieder einmal 
bon jich hören laffen, und wieder, wie 
Herr Sopereign das fd liebt, in recht 
lerfationelfer Weife, Er jehrieb von 
Suiphur Springs, Ari., aus an das 
Blatt „Induſtrial Adbocate“ einen 
Brief für den er ſich des „Gemeinen 
—— Nothſchrei nach einem auslän— 

diſchen Krieg zum Vorwurf nahm, und 
in dem er ſehr vernünftiger Weife ge= 
gen die Anfichten des gemeinen — par= 
don! — Gemeinen (groß geidhrieden) 
Dalzel Stellung nimmt. 

„Private“ Dalzell hatte nämlich in 
einem Briefe der „Waldinaton Pojt“ 
Eee lange Leidensgefchichte veröffent⸗ 
licht. Er hatte da von unſeren 2,000,⸗ 
000 Acbeitsloſen und 1,000,009 
Tramps geſprochen, von dem hoff— 
nungsloſen Anja wellen unſerer Schul— 
den und von andern beklagenswerthen 
Zuſtänden, und hatte endiich init fol= 
—— aufregenden 2* geſchloſ⸗— 
ſen: „Die Zidiliſation ſtützt ſich, wie 
Napoleon ſagte, auf ihren Magen und 
der ift gerade jetzt zumeiſt ſehr ver 
rig. Uber wie fenn Diefer dungrig 
Magen gefüllt werden? Daher — da; 
Woher bierdt etwas unfiar — al’ di 
Unruhe, aM’ diefes milde Krieg: 
ſchrei, all' die > Erörierungen 
Silber und Gold und Zollgefebe, 
Zekte, melche — Silber no —4 
noch überhaupt etwas beſitzen, u 
bezahlen zu tönnen. Auf diefe M 
wird feineBefferung herbeigeführt 
ven, ift in einem folchen ©: -_ 
tand nie welche erreicht morden. Sie 

wird fommen auf auf i — — 
Wege, durch Krieg, und nicht au— 
— entweder durch Empörung, in— 
neren Aufruhr, was Gott verhüten mö— 
ge, oder durch einen ausländi— 
ſchen Krieg, deſſen Eintritt der 
Himmel beſchleunigen möge, 
wenn er dieſes Volk beſänftigen und 
hm Ruhe geben ſoll, wenn auch nur 
die Ruhe des Grabes eines Patrioten, 
der für die Menſchlichkeit kämpft.“ 

Das ſind gewiß ſchöne Worte, aber 
auch nuer Worte, denn der Sinn wird 
Einem nicht ſo recht klar, es bedarf 
doch wohl der Erklärung, warum ein 
Patriot für die Menſchlichkeit 
kämpft, der mit aller Gewalt ein frem— 
des Volk mit Krieg überziehen will, 
nur weil im eigenen Lande nicht Alles 
iſt, wie es ſein ſoll. Das hat auch 
Herr Sovereign ſehr richtig erkannti, ja 
er ſieht ein, daß es nicht einmal pa— 
triotiſch iſt einen Krieg mit einem 
fremden Lande herbeizuwünſchen, ſin— 
temalen ein ſolcher Krieg — 
„keine dauernde Abhilfe für die in— 
nern Mißſtände bringen würde.“ Er 
ſagt ſehr richtig, daß die in unſerm 
Volke herrſchende Unruhe nicht auf den 
Haß gegen irgend eine fremde Nation 
zurückzuführen iſt, und fragt: „mit 
welchem Recht dürfen wir ein fremdes 
Volk mit einem Krieg überziehen, mit 
ſeinem Gefolge von Grauſamkeiten, 
Verderben und Verwüſtung, nur um 
unſre eigene Noth zu lindern, die eine 
Folge von unſern Fehlern iſt?“ 

Herr Sovereign hätte hinzufügen 
können, daß unſer Volk überhaupt kei— 
nen Krieg will, und daß das ganze 
Jingo-Geſchrei nur wenig Anklang bei 
ihm findet, höchſtens in ſofern als es 
zu recht anregenden und die Verdau— 
ung befördernden Bierbankgeſprächen 
Anlaß gibt. Die Arbeiter — die Far— 
mer und Induſtriearbeiter und alle 
„kleinen Leute“ — wiſſen ſehr wohl, 
daß das Unglück und die ganze Laſt 
des Krieges auf ihre Schultern fal— 
len würde, daß ſie vorzugsweiſe die 
auseſſen müßten, welche die 
Jingos dem Lande ſo gern einbrocken 
möchten. Wenn es im Intereſſe ir— 
gend einer Klaſſe liegt, den Frieden zu 
bewahren und womöglich Schiedsge— 
richte an Stelle des Kriegs treten zu 
laſſen, ſo iſt dies die in produktiver 
Arbeit thätige Arbeiterſchaft des Lan— 
des. 
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Das Senfationelle in dem Schrei- 
ben Sopereignd liegt in einer Be 
bauptung, daß zwei renolutionäre Ge: 
jelichaften, die „Jon Brotherhood” 
und die „Anduftrial Arıny“, BE 
„bie ſich ſchnell über das ganze Land 

verbreiten und alle Hoffnung 

aufgegeben haben die beitehenden 
Mikflände duch den Stimmzet- 
tel aus der lt zu jchaffen.“ Herr 
Spwereian Jagt: „Kaum ein Tag ber 
acht, daß ich nicht eine oder mehrere 
Aufforderungen erhalte, dem einen oder 
andern der revolutionären Orden bei- 
zutreten und häufig werden Geld und 
Waffen angeboten für den Fall, daß 
ich mich in den Dienft der Revolution 
ftellen wollte. Bisher habe ich mich 
itandhaft geweigert, foicher Bewegung 
Hilfe und Unterftügung zu geben. Aber 
wenn, duch Das Gejchreibe von fol- 
hen Leuten, wie der Gemeine Dalzell, 
die Revolution fommt, trog aller Be: 
mühungen fie zu bermeiden, dann mird 
man mich wohl nicht unter den Feig- 
lingen finden und auch nicht auf ver 
Seite der plutofraiiichenKla”e.“ 

Herr Sopereign mag fich beruhigen, 
er wird gar nicht in die Yage fommen, 
wählen zu müffen, und ebenfo menig 
wie de8 Herrn Gemeinen Dalzell 
Schrei nad einem Uuslandirieg einen 
jolden, werden die wortſchwülſtigen 
Rundfchreiben der „revolutionären Ge— 
telihaften“ eine Revolution herbeis 
führen. Herr Sopereign hält den ame» 
tifaniichen Arbeiter für noch dümmer 
als Herr Daizell oder er ift nur jelbft 
etma3 — nun — allzu aufgeregter und 
leihtgläubiger Natur, — und glaubt 
Andere find fo wie er. Darin aber irrt 
er jih offenbar, Die amerikaniſchen 


en — — — 


Arbeiter denken im allgemeinen —F 
ders als er. Das bewieſen ſie u. A 
dadurch, daß ſie, auf ſeine Aufforde⸗ 
rung für die Befchneidung ihres Loh— 
nes um die Hälfte feiner Kaufkraft zu 
ſtimmen — das Gegentheil thaten. 

Es iſt ſehr leicht, ſolche ſenfationelle 
Rundſchreiben aufzuſetzen, wie das— 
jenige welches Herr Sovereign in ſei— 
nem Briefe zum Theil wiedergibt, und 
es iſt wohl auch leicht eine Anzahl 
leicht erregbarer Zeute dafür zu „bes 
geiftern“, aber es it jehr jchiwer die 
Ur beiter des Landes zu ſolch' 
wahnſinnigem Thun zu veranlaſſen, 
wie darin zwiſchen den Zeilen vorge— 
ſchlagen wird. Sie wollen ebenſowe— 
nig oder noch weniger von einem Bür⸗ 
gerkrieg wiſſen, wie von einem auslän⸗ 
diſchen Kriege. 

Wenn Herr Sopereign ii im Gegenjaße 
zu Herrn Dalzell al der grieden?- 
engel, als der Wahrer deß inne- 
ren Friedens, gelten will, jo muß er 8 
geichei dter anfangen. ener Brief im 
Induſtrial Adoocate“ ſchmeckt doch 


Nuguſehr nach Reklame. — 
—— ——— — — — 


Lokalbericht. 


— — — — 


Dumme 


Gewiſſenloſe Strolche. 


„Werthe Herren Spitzbuben! In die- 


ſer Kirche iſt nichts zu hole en. Gebe 
ift jeliger denn nehmen.“ Diele zeitge- 
mäße An fündigung beabfichtigt Herr 
Pajtor John von der St. Paulus⸗Kir⸗ 
che in der Vorhalle des an La Salle 
Avenue und Ohio Straße befindlichen 
Gotteshauſes anzunageln, denn nicht 
weniger als vier Mal haben Einbrecher 
in der letzten Zeit dieſer Kirche einen 
—— — Beſuch abgeſtattet. 
uletzt am Donnerſtag Abend, wäh— 
* in den unteren Räumlichkeiten der 
St. Paulus-Jugendverein eine Unter— 
haltung veranſtaltete. Die frechen 
Kirchenräuber erbrachen die Opferſtö— 
cke, die indeſſen leer waren, und ſtah— 
len ſchließlich die Bibel vom Altar, 
welche ſeiner Zeit der Gemeinde von 
Frau C. J. Schmidt geſchenkt worden 
war. Erſt als das Geſindel 
über alle Berge verſchwunden war, ent— 
deckte man den kecken Diebſtahl. Die 
Thäter ſind ſoweit noch nicht gefaßt. 
— — 


Unglücks⸗KChronik. 


— 


Beim Fenſterwaſchen in der Bern— 
ſtein'ſchen Schuhfabrik an S. Canal 
Str. ſtürzte dgeſtern Nachmittag der 
Nr. 1249 N. Mapl ewood Abe. woh— 
nende James Diube aus dem dritten 

Stockwerk auf' 8 —— npflafter hinab 
und trug. einen doppelten Beinbruch 
und fonjtige ergebliche Kontufionen da= 
bon. Man brachte ihn nad) dem 
County⸗-Hoſpital. 

Mairid Mol oney, ein Tagelöhner, 
war geſtern Nachmi tag vor dem Haufe 
Nr. 3312 State Str. mit dem Ab: 
. Liner Yeite eines Baumes be- 
ichäftiat, als er plößli aus einer 
Höhe von 35 Fuk niederjtürzte und 
todt unten liegen blieb. Er hatte ei- 
nen Schadelbrud erlitten. Man badrte 
die Leiche vorläufig in Rolſtons 
Morgue an Adams Str. auf. 

— —— — — 


Noch nicht gefaßt. 
Der Schleichdieb, der vorgeſtern 
Nachmittag aus dem Konferenz-Zim— 
mer der Profeſſor Schutt'ſchen Lehran— 
ſtalt, Nr. 626 Wells Str., eine Vio— 
line im Werthe von 8500 entwendete, 
iſt den auf ihn fahndenden Detektios 
bisher noch nicht in's Gehege gelaufen. 
Seine Inhaftnahme dürfte auch umſo 
ſchwieriger ſein, als man nicht die ge— 
ringſten Anhaltspunkte inBezug auf die 
Berjönlichtent | des geriebenen Spitzbu— 
ben beſitzt. Die geſtohlene Gei ge ge⸗ 
hörte dem Lehrer Louis Schuit jr. an. 
Auch von den Einbrechern, die in 
der Donnerſtag Nacht aus der Nick 
Miller'ſchen Bohn nung, Nr. 352 N. 
Marfhrieid 2 lve. Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werthe von über 
$100 fortichleppten, hat man fomeit 
noch feine Spur entdeden können. 
——1-— 
Hohe Zinſen. 


Richter Horton hat einen — 
befehl gegen die „National Loan a 
Mortgage Co.“ erlaſſen, wodurch 
Firma verboten wird, eine „Chat 
=. gage“ von $20 zu fündiaen, mel: 

che ihr von dem Fuhrmann Daniel 
McCarthy übergeben wurde. Wie Me- 
Carthy erklärt, borgte en dor einiger 
geit von der genannten Firma 820 und 
ſtellte dafür eine Hypothet auf ſein Mo⸗ 
billar aus. Von ſeiner Schuld will 
McCarthy inzwiſchen insgeſammt 823 
bezahlt haben, aber die Gefelihaft 
verlangt angeblich noch mweitere $12.50 
und fol gedroht haben, das Mobiliar 
pfänden zı laffen, falls die Zahlung 
nicht pünktlich ch geleiſ ftet werde. — Haupt» 
inhaber der Firma ijt ein gemilfer 2. 
Ulerander. 


Bchördlie Einmifchung verlangt. 


Die ftreifenden Gerber de3 Eifen- 
drath’fchen Etabfliffements haben die 
ftaatlihe Schiedsgerichtsb:hörde er— 
fucht, ihre Differenz mit den Belikern 
der Yyabrif zu prüfen und womöglich 
zu Fehäichten. Sleichzeitig hat der 
Streifausihuß das ftädtijche Gefunds 
heit3amt darauf aufmerfjam gemacht, 
das, e3 aus fanitären Rüdlihten der 
genannten Gerber: Firma nit geſtat⸗ 
tet werden follte, ihre neuen Arbz iter 
in der Gerberei zu beherbergen und zu 
beföftigen. 


Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 
Kouis via Chicago u. Alton, 


Schneller Tagdienit. Ganz ieue Veſti⸗ 
vuſe Zuge. Neue Kaffee- und Speiſe-Wag⸗ 
gons Mahlzeiten alacarte. Yururious ein: 
gerichtete, Tarlor = Tagwaggons mit did 
Glas geihügten Plattform, mit Reclining— 
Ghaird ohne GErira = Bezahlung. Gtein: 
Ballatt. Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Eve; ial“ um 11.30 Abends. Wullman Schlaf: 
wegen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Rechining- Chairs ohne Extrabezahlung. 

Billet-Oſſices: 101 Adams Str., Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal Str., zwi chen 
Adams und Viadijon Str., und 233. Strae 
E- lauobw 


Veſtibule 


angſt mann, Chriſtop 


| man, W. B. Buchanan, RR 
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Di De 
Berlangen 6 Gewißheit. er 


sn den betgeifigten Rreifen find i in 
febter Zeit Zweifel wegen der Verfaſ⸗ 
ſungsmäßi — des für die Aungeſtell— 
ien der Erziehungsbehörde geltenden 
Be enfionägefehes wach geworden. 
Geſetz beſtimmt bet al nel ), daß alle 
Lehrer und alle an Angeftellten 
des Schulraths zum Stage ben 1 
Prozent ihres Gehaltes für den Ben- 
ſiensfond beſteuert wert en tollen. Die 
Benfion jo die Hälfte des jährlichen 
Gehalte Ihetragen, meld hes die zu pen— 
ſionirenden Perſoner bezo gen haben, 
darf aber die Summ e von 600 nicht 
überjteigen. Das € ieh erſtreckt ſſch 
gleih;mäßig auf all e Angeltellten der 
Behönde, und’eg fteht in dem Belieben 
der Ungeftellten, fich nah smwanzigjäg- 
tiger Dienft zeit pen fionire en: zu laflen, 
unter Du Dosmenn, . Tröntli ch. 
Eine Lehrerin, die mit t 19 Jahren zu 
[ehren angefangen bat, fann fich dem- 
nad im Witer von 29 — penſioni— 
ren laſſen, dann aus * m Staate Illi— 
nois fortziehen derswo “ihre 
Lehrthätigfeit fort Die Ben: 
ion müßte ihr 1 ausgezahlt 

werden. Es iſt ohn 
werth, daß über die 
higlkeit d ieſer deli m 


. Das 


dem 
Verfaſſungsmä— 
ange m * 


wind. Ex das zu 

für heute ain 

lung von Lehrern, 

| Tonftigen Schulraths 

der Franklin-Sch ule 
Straße. 
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Wieder bei den Fleiſchtöpfen. 


Ex-Alderman Noble, der neue Chef 
der ſtaatlichen Getreide — Inſpektion 
hat achtzehn frühere Hilfs-Jnſpet— 
toren, die unter der Aligeld’ ſchen Ver⸗ 
waltung dem Partei Prinzip zum 
Opfer fielen, wieder in ihre altenFunk— 
tionen eingeſetzt. Die ſolchermaßen 
Beglückten ſind: Henry Ulrich, Thomas 
Porter, Edward Campton, B.H. Lins— 
cott, Fred Boudreau, * ph * 
herPeter = C.Wood 

Mei ſabei— 
William Carter, 





mer, „= Erskine, 

Charles Brinkerhoff, William Powell, 

| Eugene Sullivan, Charles Dapis, Y. 

M. Parjonz und Fred DUSCHE. 
Braude Geld. Muß Sofort u 

gan ntes u right Piano verfaufe 

BerBargain. 3815 Vernon\ive., J 
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Beiltigegemüthliche Berfaminlung. 


ch Abend, den 
ie dies mon atliche 

ammlung des 

ſtatt. Tur— 
ner Michel © d iiber dad pom 
Vorort acgebene Ihema „Die herr⸗ 
ſchende Arb eitsloſigkeit und wie derſel— 
ben abzuhelfen iſt“ einen Vortrag hal— 
ten. Außerdem iſt ein hochintereſſan— 
tes Programm angekündigt. Jeder— 
mann iſt herzlichſt eingeläden. Ein— 
tritsgeld wird nicht erhoben. 


ga 


Am nächſten 
24. Februar,“ — 
geiſtig-gemüthl 
Turnverein Sat 

® nm 
Ta 


Kurz und Neu. 


* Herr Lyman 3. Gage, der nächite 
HinenzeMinifter der Ver. Giaaten, 
ha: dem Vernehmen nad Herrn Frank 
U. Vanderlip, der früher Finanz-Re— 
dakteur der „Tribune“ —* und gegen 
mwärtig als Mit-Redakteur des 
nomiſt“ fungirt, zu ſein * Pr idal 
fretäe auserjehen. 

* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Füſſern. 
Tel. South 860. 

* Bum % En der evangeliſchen St. 
Markus-Kirche, Ecke 35. Straße und 
Urion Une, jol morgen, Sonntag, 
Abend in Florys Halle, Nr. 3609 — 
3611 ©. Haljted Straße, ein po 
tbümliges Konzert weranftaltet 
ven, für das die Mitwirkung mehrerer 
der befanntejten Gejangoereine ind 
icht geitellt it. Das intereffante 

amm enthält zablrei Solo: urd 
Thorgeſänge, und Quartett 
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Duett⸗ tar 

vorträge, ſowie muſikaliſche Auffüh— 
ingen Der ber ſchiedenſt en Art. Für 
ute Erfriſchungen wird der allbeliebte 
rauen⸗Verein der Gemeinde ge 
Eintrittspreis 25 
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Sonntagsbeilage der HER: 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Blut-Febrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
ige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen A 
raum allen jenen Taufenden von Ylut- 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. »Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugerär BR Augen, ichlaffe 
Haltung, kraftloje Bewegungen, Sfro- 
fein, Dyspepfia, Appetitlofigfeit, man 
gelhafte oder unvegelmäkige Menitrua: 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsbee’s 
Peptanifietes Eifen und langen | 


ficher gehoben. 


3 
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In allen Apotheken zw haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 fenden wir 6 Flafcıen foftenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber, 
Staaten. 


V. Neuſtaedter & Co. 
161 Pearl Str., New York, 
Alleinige Agenten. 
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Frage wünſchens- 
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Soldaten-Berein der Südfeite. 


Ein neuer Verein ehemali iger deut⸗ 
er Soldaten iſt auf der Südſeite 
itſtanden. Die Kaſerne befindet ih 
Freibergs Opera Houfe, Nr. 184 
22. Straße. - Alle Anzeichen deuten da- 
tauf hin, daß der Verein eine grobe 
Zufunft hat, denn in gmei Berfamm- 
lungen, melche bis jegt abgehalten wor= 
ben find, war die Aufnahr me neuer Mit: 
glieder eine ganz bedeutende. Um es 
jeden ehemaligen deutjchen Soldaten 
zu ermöglichen, dieſ 
ten, ijt dielufnah megebühr auf nur $2 
feit gele bt, wovon $1 alsVorſchlagsgeld 
hinterlegt werden muß. Die Wwecke 
find diefelben wie bei den anderen Krie= 
ger-Vereisien. Der neugegründete Ver 
ein wird fich jobald wie möglich dem 
Nordamerifaniichen Kriegerdunde ans 
Tchliegen. Alle ehemaligen Soldaten 
und Freunde der werden für 
morgen, Sonnte chm. 3 Uhr. zu 
einer weiteren 8 m mlung nach Frei— 
beras Opera £ ‚184 E. 2. 
——— aben. erken iſt ncd, 
tame hen 50. 
jahre auch a der Sterbekaſſe 
ten können, Mit 
können ſich tro 
und ſind jederz 
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Uebertölpeln die Detettives. 


Vom 
vw Rn v 
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', um die Rampfesftätte zu ermi 
tein. Inzwiſchen möbelten fi 
William Carlſon un le Olſon nach 
allen Regeln der Kunſt in der Wa 
remiſe des Grad Pacific— 
kaum hundert Schritte von 
ſtation entfernt gelegen. 

Sports, 


HS 


en Io on 


u us 


rlion ſchü eß 
wurde. Er 
Verhauen ſeines rg 13 13 D 
Gerade al ver Kamp zu 6 
erihien — die Geheimpolizei 
Bildfl äche, um n gründlich 

werden 
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Der National = Iurnperein hat 
beichloffen, am Samitaae, den 6.März, 
in Libuſes Halle, an 12. Sir., 
ſchen Hoyne Une. an Robey 
einen Maskenba bzuhalten, 

nur Mitglieder bes Vereins 
ihnen einaeführte Freunde Zutritt 
ben. Weitere Einzelheiten werden ipäs 
ter befannt gemacht merden. 


und 
An. 
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Todes⸗e 


V Verwandte n und Fre 


mie 
nden die traurige Nad 
Bassk aim 19. Yedruaz, 


richt 
an tor» 


von Ir € 
jtatt. Um ſtille T 
terbliebenen: ed Heim, , 
Emilie Sein 23, 
Georg Sein, 


— Anzeige. 


Eltern. 


Bruder. 


Nachricht, daß meine! 
e gut Nutter Suſanua, geb „Voflent, u 14 
44 ISchren 9 Mo ; 
furzem Yeiden 
den 2i, ‚Februar 
um 11 hr 
von dort nit 


auitims 
ch St. N 


ten Die tiefbeirübs 


3 Rirche 


ten Hinterbliet Jemen 


Snton Schejer nebit 





Todes⸗Anzeige. 
Gegen ev ger —— »Verein. 


Die Mitg 
John Sauter v 


id Schweſtern der 
meinen beſten 
des Verſiche⸗ 
zues v und kann 
ih — die Gilde beſtens empfehlen. 
Barbara Sto:t, 4714 Throop Str, 


Grole geiſtig-gemälhliche Verſcnumſung 
verbunnn mit BALL veranſtal't von de 
Plattd. Gilden von de Nordweſt⸗Sied 


in — 


Slattdũtſche Side : Mäunerhor 

— 20,27f6ımz 

Geuntral Turner Sau, 116 3-15 Milwaufee Avenue, 
— den 7. 334 1897. 

ets 10c, an de Kaß 


Maskenball 


der 


Liedertafel 


FSchruar 1897, 


N} 


Unfang Klod 29 25 


Nahın. 256c. 


5ter großer Preis 


Harngari 
em Samjtag, den 2 


— in 


Schoenhofens grosser Halle, 
Ede Milwanfee un —*8 aind Aves. 
Anfang 8 Uhr Abends ic Sents @ Perion. 
Diasfen und © die auf Preiie refleftiren 
müflen vor iv un Ir in der Halle fein. 


6. jährl. Yreis-Haskenball 


— des 


Teutonia K. P, club 


Samſtag Abend, 20. Februar 1897, 
BRANDS HALLE, 
Ede Nord Clark und Eri 


8200 in Preiien werden vertheilt. 
Tickets 30c @ Per'd.. 6,13,20fe 


tamı 





> Str. 


Erſter groher Preis⸗ Maskenball, 


verantialtet vom 


CLEVELAND FRAUENVEREIN, 


am Samjtag Abend, 27. Febr., ’97, in 


WALSHS HALLE, 
Ede Noble und Emma Str. 9,2056 
60: a Parson. 


Großer Preis-Mastenball 


—der— 


. Zur = 2; 
Pocahenlas » Eöhler Ho, 7, 
Nordſeite) U. O. R. M., 
Samſtag Abend, 20. Februat in ‚Yondarts 

Haile, Eite Haljted Str. vun North A 
Zidetö 25c die Deiion. 





dia 


Her großer — 
Plattdütſche Gilde Nord-Chicago No. 9 


in Yondarid Halle, Ede North Ave. und Kalſted 
Str, am Sonnabend, den 57. Februar 1597. 
Eintritt 25 Gentä. jami 


”. 

Notiz — 

Aufgebaßt! Saloounkeeber! Verſteigerung der 
Bar zum etiten orohßen Maskenball des „Chicaco 
vadern Fraue findet * am Wo ntag, 
den 2. Februar ds 8 Uhr, b i Karl Rett, 
Ginbrucn Ave, etzu ladet jreun NE Hi ein: 
Komite. 
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NRifito laufen, wenn Ener Leben 
in Gefahr ſchwebt? 


Tag für Tag kommen Leute nach unſerer 
Ofñice, die an einer unheilbaren 
leiden und auf die Frage: 
Sie ſo lange gewartet?“ antworten: „IN 
glaubte, es wüurde von ſelbſt wieder gut 
werden.‘ 
fi; in Zeiten in unjere Behandlung gegeben, 
hätten geheilt werden Fünsen und viel Elend 
und Leidch wäre erjpart geblieben. Wenn 
Ihr atarıh Habt, den Borboten der Shwinde 
fucht, Denn er untergräbt Dad Spitem, indem 
er die Entzündung weiter nah wuuien ver: 
breitet, usdchier Den Boden jür die weitere 
Entwickelnug des Keimes der Nranfheit vor: 


zu ſpät iſt. 
Seit zehn Jahren ſind wir in Chicago an⸗ 
ſäßig, während welcher Zeit wit Tauf 
Zeugaifien von Leuten, Die wir 
gehsiit haben, veröffentlicht haben. 
ruhen auh Iaufonde jet im Tählen Grabe, 
die Hiriten geheilt werden fönnen, 
in Zeiten an und gewandt hätten. 
warnen! Ihr köännut vielleicht der 
der die Worte zu hören bekömmt: 


Laßt Euch 
Nachſte ĩein, 


helfe.‘ 


Katarrh, Aſt 

matismus und alle Kraukheiten 
der Naſe, Hals, Lungen, des 
Magens n. der Hant geheilt. 


Alle Fülle, 

wir au, 

Asheildere 

genommen. 

Soufnltation frei mündlih 
Officen oder brieſlich. 


heilen 
nicht 
in unſeren 


Herr Hermann Warnecke, 


26 Belsit:3tr., 


„S von Katarrh —— — 


int Di nteren 
n Val je zu abfloß und 
id Sonden de ruriadte. 
st pro irt, Find aber fo gut 
ch Zr wi ldman konſul⸗ 
ar dor 


Fraeulein Lizzie Chiniock, 
126 Geruch Str., 


von —— geheilt. | 


e sehr an ı Mageı ıfatarrh 
i Dr. Wilde 
Hagen und 

el: ? Yeber bereits 
! und Haut — ir: 


. 
ich genotßz den 
eine Verdauung vorhanden 
in im Magen. Unter 
jpurte ie 4 jofo rt Linde⸗ 


wieder voltkommen wohl“ 


in Ste 





Frzeulein Olive Kubik, 
249 31. Str., von 
ahre long litt ich an Aſthma 


vr 


£ Zehn , Je 
ralle en I 


Lie Diejefälle, hätten die Leute | 


brreitst, fomms und Toniultirt und, che e3 | 


eudevon | 
bc Handeit und 2 
&benio | 
wem fie fi | 


Du hait | 
zu lange gewartet, id farn Dir niht mehr | 


hma, Brouchitis, Rhen⸗ 


ei 


Avollo Theater, 255 Bine Jsiand Ave, n. 12. Str. 


5 rei - 
Der deulſch· ſtanzöſiſche Krieg 


3750-71 


—“·* 


„ter APOLLO THEATER = 


Preis-Haskendall 


oo 0... 
Dienfina, den 2. März. 
2 GSeldpreiie @ S5.00 in Gold 


— 

300 ihöne Sciheufe au alle Damen 
welde jic) an Der Bolonaije nach dem 
Demas kiren —— 

e Beiucher de3 ter? cm Sonntag 
und, Den 21. Februar, c erhä u eme freie Ein⸗ 
zum Theater-Maskendall! 


Apol * The 


großa ſtattung. 
prachtvollen Koſtume und Dekorationen? 


König Ludwig II. 
von Bayern, 


tag Morgen von 10—12 Uhr in der 
Sale au 6 * 


Freidergs @pern rnßaus. 


| Aurora Im, Milwaut 


an- | 


Nrode = Behandlung für Ratarrh 


— —— 


— 


224 State Sir., 
Chicago, ill. 


Office Stunden 9:39 Vor. bis 4 Nachm., 
7 J sen>3. 
bio 1 tihr Wach. 


J und Aſthmaſin unſerer Office 


NIE 


ei 


un des Sal 
dei Pain 


Ts 


1. Chriſtian Gr! un Safner, geb. 29. September 


oder deileit 


rbenen Ghriftina Philip: 


ce) em! 
a) Ma 
oder de» 
ten wilder 
2 Ehri 


. Ani an Marin Safner, Chefrau von Wilhelm 
Geiger, de en Erben 

5 . Magdalens | ( hrijtiana Safer, Ehefrau von 

ji’ oder deren Erben. 

ı gebeten. fi Ichriftlih oder 

tituıt au melden und 

Die erforder- 

und Volumachten 


524 rar 
werden I tundig ansgeferti 


Veutiches Koninlar- ken Rechteburenn. 
Kempf & Lowikg, 
84 LA SALLE STREET. 


— ” 

. ? 
Aufruf! 
haftsrequliring werden aefudht: 
. Martin Behringer, geb. 14: Aug. 1853. 
. Anna Sauder, geb. Eallied, geboren 


Office: 


Megen Erbi 


Annie Zora Hofimanıı, geb. Peterien. 

Tieielben wollen voripredhen bei 

Kempf & Lowitz, 
Sl Lo Sale Zir. 15f1m 


Gefangverein Polyhymnia. 
Erſtes Stiftungsfeſt, Konzert und Ball 


am Sonutag, den 28. Februar, in der 


U. 
Freiheit Turnhalle. 
artiges Programnı. gute Muiik. 
ne uud Yı ind. 
on, au bei Katie SO Eent3. 
Anfang präziie 7 Uhr Abends. 


Hans Althalers 
Familien - Resort 


145 Dit North Ave. 
Yolltändig neues Programm ! 


Geſchwiſter Friedle, 

Tyroler Truppe, beſtebend aus 5 Perſonen. 
Gmil Rlöpfel, Rımikır. 
RojaNorina, Srub:ete.-The Kiopfs, Duettijten 

An rang 4 Uber So.intag Nadmittag. 0“ 


WIENER BIER- HALLE, 


230 Eiybourn Ilve., Ede Ordard Str. 


Gemütäfidie Auterhaltung und Aonzert! 
am Sonntag, den 22 Februar 1897. 
„Auft reten der beruhriten KonzertSaängerinnen Frl. 
mna Verdy und irrt. Julia Miller Ebenſo 
Hirihhorn in Afrobanıf u ud Rraftproduf tonen. 
Voritellung von den ‚dreifirten Hunden. 
E3 ladet freumdlichit eın B. Solaptel. 


South Side sei Hall, 
3143-47 STATE STR 
seden Sonntag Nachmittag Konzert. 


Bon 3-6 Uhr. —Ei 25 21ibm 


E77 





ntritt 


11. großer Maskenball 


arrangirtvom Unterftügungs-Verein der Luitis 
gen Bra in Müllers alle, Ede Sedgwid 
Str. und Ro tve., am Saraitag, ven 27. ee 
bruar 189 dets 25 Gi6. © Perion. 


Vertanfs Anzeige. 

Wegen Todesfall wird das Weinlager im Keller 120 
W. Late Str. nähiten Mittwod. den 24 Yedr.. 3 Uhr 
Nahm.. öffenitich veriteigert. Um n die Auskunft 
wende man ji an Das Schiveizer Koniu ıt_oder deiien 


Idman 


1 Due 


8 1980122 nahe 
19242. 1 


State Str. 
Morgen Abend: 


Der Goldonfel. 


fee Ave. und Huron Str. 


Tountag; Zum Ben Noſta Hahn: 


Das Mi id der Kartenfht änerin 


Sarfie! d turnbaße, 
Benefiz für Urthur Raven. 


„Niutterfegen” SS, adi zsrte 


von Savoyen”. 
Schaufpiel mit Gejang in 5 Akten. 


Xorjilers Theater. 
Soerbers Halle, 


: | Sntel Toms Hütte. 


REPORT or THE CONDITION OF 


THE 

NORTHERN 
TRUST 

COMPANY 
BANK = 


3efore the com 


FEBRUARY 15 


neemeut of business 
1897, 

» Anditor of Publie Accounts of the 
tatc of illınois, pursuant to law, 
Resources. 

Kin ne loans on se- 
$2 236,059.17 
Der ma 
serurm vw. 
3omds and stoc 


2,703, 396 
ks 919,4 


‚24 


36.17 


— 5,333,891.53 
from banks 2,787.804.51 


| Checks for clear- 


Spountagd 10 Ihr Borm. | 


iugs 1B 
2,645,549.26 5: 


$11,423,381.10 

Liabilities. 
J 31,000,000.00 
520,000.00 
163,310.32 
1,650.00 


564,489.523 


Capital stoc 
Surplus fund — ——— 
Undividec 

Dividends unp a u 


IC ıshiers’ cheeks$ 


| GEO. 


| A. C. BARTLETT, 
| ©. L. HUTCHINSON, 


14. Juni | 


ı Ausgezeichnete Morlgages — 


verlegt w werben. 


| Wyllys W. Baird. 





| 
| 
| 
| 
| 


Certified cheeks 

94,005.85 
Demand deposits 6,620,752.37 
Tiine deposits 9,038,631. 55 9,659,414.98 


KORB ee $i1, 423, ‚381.10 


OFFICERS 
BYRONL. * CHAS. L.HUTCHINSON, 
res’dent. Vice-President. 
FRANK L. HA KEY. ARTHUR HEURTLEY, 
2a V.-P. and Castier Secretary- 


F. ORDE, HOWARD O. EDMONDS, 


Ass't (as! ier. \ss’t Secretary. 


DIRECTORS: 


Hi. N. HIGINBOTHAM, 

J. HARLEY BRADLEY, MARVIN HUSHITT, 

A. O0. SLAUGHTER, 

MARTIN A. RYERSON, ALBERT A. SPRAGUE, 
BYRON L. SMITH. 


@ine here, in — * bezahlbare, erſte 
Sppotjetiit die : Sparvant, 


A. HOLINGER & 60,, 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTON STRASSE 
(frühsr INSER>. COOK & HOLINGER) 

n beliebigen Bes 

ügen von 8400 


nien und einzelne 
fon Ha nn). 


bis S3500 mit6 bi3T Prozent Zir 
zu größeren Beträgen zum Vverta 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
| Notiz. 


Das ſchweizeriſche Konfulat iſt nach 
3 Waſhington Straße 
A. HOLINGER, Konjul. 


a a ze 
20fe, jadıda, Im 


George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Pa:tner, 


DAAD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS, 


90 La Salle Str, Chicago. 


18apbdfig 


Zither-AUnterricht 


=; — . 
Rahns Bither-Akademie, 
765 Eiybourn Wve., Ele Perry Str. in gründe 
lier Herie ertheilt. Für fünfmaligen Unterrigt im 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen, 
Großartiner Erfolg! W ber? 20 Schüler beiuhen 
die Anftalt. Zi theri werde ür die Anfangszeıt unente 
ge! tlich gelietert. Nejuchet die Vrobe-Stonzerte dee 
Sitherihüler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in des 
Hademie. Eintritt frei. ſabw 


* Breunholj. Billig! 

it der Yard zu verfüufen: Bine Elab8, ein Su 
Tan H $3.60 per Cord; Wine Edging, ein 
lang. 83. 50 ver Cor db; Bund: Kiudliug — 
fall: Hol; ı ory und Yard Ede Dunning 
Str. und G., K. x Et. 8 Ay. x 
Iır2Sjanbid Theo. A. Schwennesen. 


— 


Ein Ibarifinniger. zuverlälfiger Maun wird in 
Ort vertandt. Arbeitet unter Ordre. Seine 





Woolmächtigien John 5. Stauffer, 533 Fultın 8 nötyig. Adrejfirt: American * 
x üdh Ddohn F. ẽ ad; | Mad pie, Indiana 





Tun 


Beraunaunas-Beaweiier.. 


Auditorium. — Sreita 
Samftag Abend: &y NY neo 
; & u ent 
dire er ww 
oufe—A U 
eat Northpe tn—The ech 
ey Dlge Netherjole-Gaftipiet, 
I 
ı 


GOGaa 


8 


ider s.—The Judlins. 
oln—Ehannon of the Sirth, 
emp of Mufic—On toadway, 
mbra.— A Temperanc Tomn, 
u 5.—Baudeville, 
market. —Naudevilie, H 
yiller.—Rinemafographe- und Vaudeville. 


bicago Opera Houfe—Baudevi | 
tin 3.—Bandevilfe, — 


yym pic.Vaundeville. 
nperial.Vaudeville. 


—⸗—i —⸗ — —ñ ñ — 


Eine verpönte Kopfbedeckung. 


VOTANZSDA2ERO 


In den Räumen des Palais Bour= 
bon, wo die franzöfiichen Abgeor dne⸗ 
ten tagen, hat befanntlich der mufel- 
männiſche Abgeoronete Grenier mit 
feinem Burnus und Turban großes 
Auffehen erregt. Aehnlich ging e8 die- 
jer Tage dem Abgeordneten Prar-Pa- 
118, der in den Wandelhallen mit einem 
zothen Fez auf dem Haupte erfchien. 
Mit Bezug darauf veröffentlicht nun 
der „Figaro“ folgendes Geſpräch zwi: 
Ichen Abgeordneten: 

„Das wäre fehr heiter, wenn jeder 
bon und mit einer bejonderen Kopfbe- 
Dedung hier erfcheinen würde!” 

„Und Doch meih ich eine, Die feiner 
bon uns aufzujegen wagen würde!“ 

„Was ift daS für eine, mein lieber 
Kollege?“ 

„Der — Panama!“ 


Lokalbericht. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und dariiber wurden amtlid 
eingetragen: 


©. Aver3 Ape., 109 Fus füdl. von W. 13. EStr., 
50X125, 3. Munn an T. Cunningham, $1,600. 

S. Avers Ave., Südojt:Cde W. 13. Str., 0X125, 
derjelbe an T. Fallon, 82,300. 

Wood Str., 310 Fub jüdl. von 43, Str., 34X124, 
B. MmMeafter au I. Brown, $1,000. 

Erie Str., 28 Fub öftl, von Nobey Str, 4X 
1213, M. Willverg an A. Henmer, $2,325. 

Humboldt Boulevard, 325 Fuß jüdl. von Gourtland 
Str., 2X175, M. 3. Setrid an DO. PB. Wolf, 
$5,000. 

Sawyer Wne., 150 Fuß füdl. von Courtland Str, 
25x17, 9. Meifter an E. Sraut, $1,600. 

N. 44. Wve., 350 Fuß nördl. von Cosgrove Ape., 
— H. Carpenter an A. W. Eheime, 82,⸗ 
00, 

Aberdeen Str., 2834 Yuk nördf. von 55. Str., 374X 
124, 5. Gaylord an W. E. Mitchell, $1,800. 

Fillmore Str., 285 Fuß weitl. von California Ave., 
34X125, 3. Swanjon an ®. PB. Beil, 81,800. 

Diverjey Ave., 24 Fuß öitl. von Albany Ave, 24X 
109, W. Hamburg an E. Hamburg, $1,000. 

N. Clark Str., zwijchen Dafvale ve. und Xorf 
Place, 25X124, mehr oder weniger, 3. %. Brower 
an NM. E. VcCalla, 35,000. 

Bowen Ave, 1724 Fuß öftl. von Cottage Grove 
Ave., 174x110, mehr oder weniger, 8. Sasbrouf 

Montana Str., 213 Fuß meltl. von Dafley Ave,, 
241x100, M. Tuder an 9. Tieman, $2,400. 

Montana Str., 212 Fu öftl. von Weitern Ave., 
24X100, derjelbe an DO. Anderjon, 32,400. 

1.74. Place, 75 Fuß öftl. von Ada Str., 35x12, 
E. 5. Burdy au 9. Sare, $1,000. 

W. 24. Place, 5 Fuß öftl. von Waihtenam Ape., 
2öxtl, N. F. Mekormid an GC. Guftavjon, $l,= 
76: 


Elm’ Str., 334 Fuß öftl. von Nufhp Str., 193xX73, 
9. F. White an U. E. W. Home, $7,500. 

Station Str., 36 Fuß jüdöftl, von Dunning Str., 
24X8%0, M. Tuder an M. Scanlon, $1,600. 

Halitev Str., 125 Fuß nördl. von 66. Str., 23% 
100; 61. Str., Nordiweft:Ede Green Str., 24X125; 
Hoyne Ave, 216 Fuß nördl. von 49. Str., 24X 
124, ©. D. Peaje an €. D. PBrescott, $4,500. 

N. 49. Court, 34 Fuß ſüdl. von Lawrence Ave., 
25Xx122, U. Collender an H. Silverman, $1,000. 

Mihigan Place, Siüpdmwelt:Ede 120. ‚Str., 48X1404, 
M. in E. au die Syracuje Univerfity, $1,061. 

Mihigan Ave., Sipdmweit:Ede 120. &tr., 48X125, 
derjelbe an denjelben, $1,305. 

Mihigan Place, Nordweitsede 121. Str., 55X1404, 
derjelbe an denselben, $1,060. 

Michigan Ave, Süpdoit:Ede 120, Str., 48X1404, 
derjelbe an denselben, $1,188. 

Colorado Ave., 150 Fuß nordöftl. von Sacramıento 
Ave., 24x75, mehr oder weniger, S. E. Groß an 
W. T. Sanford, 82,500. 

Warren Ave., 90 Fu on. von Hopne Ave., 30X 
124, ©. $. Ienjen an 3. Jensen, $10,000. 

N. 42. Court, 50 Fuß jüdl. von Wontroje Ape., 
Br, 3. ©. Wells an 9. 3. Anderjon, $3,: 


School Str., 391 Fuk öftl. von Eouthport Ave., 
235x125, W. U. Schutte an M. Welh, $2,000. 
Dearborn EStr., 175 Fuß nördl. von 50, Str., 3X 
100, 4. 3. Coman an A. S. Ghilds, $3,000. 
u m an. 8 Fuß Pa von Kimbart 
Ape., 50 Fuß zur Y 3. 9. Lafoı an W. 9. 
ee 0. en 
28. 12. Place, 200 Fuß meitl. von Zefferfon Str. 
2SXS1H, I. Beofop an YA. Kranit, 82,500. j 
Harrijon Str., 200 Fuß öftl. von Kedzie Ave, X 
En €. W. Johnjon an B. S. Elimendorf, $10,: 
Ward Str., 120 Fuß füdl. von Mariana Ave, HX 
124, W._ }. Vrandt an F. Ziemann, ‚85,000. 

Morgan Str., 316 Fuk füdl, von 63. Str., 3X 
124, ©. ®. Green an I. M. Boyle, $1,000. 

Chicago Ave., Süpdmweit:Ede Carpenter Str., 23X 
100, M. in GC, an die Projperity B. and 8. 
Af'n., $12,727. 

Homan Ave, 209 Fuß nördl. von 52. Etr., 3X 
126, M. in C. an die Late Shore Quilding and 
Loan Affociation, $1,450. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen, Über deren Tod dem Sejundheitsanite ziwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Wilhelm Platt, 609 Waſhburn Ave., 74 3. 

Louis Wolf, 2601 Portland Ave, 13. 


——— ⸗⸗ ⸗ — 


* Ein kurzer Streik, zu dem es bei 
dem Gerüſtbau für die Hochbahnſchlei— 
fe kam, weil die Steinſetzer eine Be— 
ſchwerde vorzubringen hatten, iſt durch 
die Nachgibigkeit der Kontraktoren bei— 
gelegt worden. 

—-- — 


Marktbericht. 


Shicago, den 19. Februar 1897. 
DBreife gelten nur für ven Großdandel, 


®rmüje 
Kohl, $1.00-81.25 der Gab. 
Blumenkobl. $3.00-$3.50 ver Gap. 
Eclterie, I0—40c per Sifte, 
Ealat, bieliaer, 25-35 per Bund, 
Ywichbeln, S0c—$1.00 per Bujhel. 
Müben, rotbe, 40—ü0e per ab. 
SKartoffeln, 20—25e per Bujhel. 
Mohrrüben, Te ner Faß. 
Surfen, $1.25—$! 50 per Dußend, 
Tomatoes, 20-30e per Bujpel. 
Epinat, 35—10e per Kifte. 


RebendesGeftügel. 


Gänſe, 88.00-86.00 per Dutzend. 

le. 

Qutternut:, 20-30 per Bulhel. 
; Hidorvn, 60-75 per Bujbel. 
ü Wallnüſſe, 30 Ahc pet Vujhel. 
Bulter. 

Defte Rahımbutier, 20c per Pfund. 
Gier. 

Srijhe Eier, löc per Dupend, 
Shmals. ' 

’ Ekmalz, 83.35-83.05 per 100 Bfund. 


Schlachtopiedh. 
Veſte Stiere_v. 1300-1700 Pf., 85.20-85.40. 
Kübe uud Färien, 33.00-83.80. 6 
Kälber, von 10000 Bund, 83.00-86.25. 
Eimaic, $3.50-33.W. 
Ehmweine, B.355—$3.10. 


Grüdte 
Lirnen, $1.35-—$83.50 der ak. 
Bruanen, 90c—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $3.00-—$4.50 per Kifte, 
Muanas, 32. 75 3. 00 per Kiſte. 
Wepfel. 31.10-81.75 per Gab. 
Sitronen, $1.50—-$2.50 per Kife, 
Sommer-Metzjen. 
Februar Til; Mai Töfc. 
Binter: Weizen. 
Nr. 2, hart, S—8Tke; Ne. 2%, 
Mr. 3, rorh, BIS. 
Mais. 
Nr. 3, geld, 2-22; Nr. 3, geld, 1%—20e. 
Roggen — 9 
Art. 2. 8vI5c. 
—— 
Neue 24181ec. 


Da fer. 
Nr. 2, wei, 19-20; Rr. 9, 16-1... ; 


eu. 
8 r. 1, Timotbp, $8.00—89.50. 
— & 2 Timothy, 87.00-87.50. 


toth, 86r. 


Böhentlihe Brteflifte, 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Life dee tm 


dem biefigen Boftamte eingelaufenen Briefe. Wenn 
& 


diefelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom beutigen 
Datırm. an. -gerejnet, abgeholt - Iverden, jo werd:n 
diejelden nad Der „Dead Letter Officer in Wajps 
ington ‘gejangt. 

Shicago, deni 20. Februar 1897. 


1851 Abbenjeth Henry 2003 Kren; Franz (8) 
1852 Albert Osltardr ()M93 Krumt Johann 
1853 Alber & 2004 Krulemih 9 o 
1854 Ammmungfon Georg 2005 Kizyminsti Ludmil 
1855 Undrafaf Mary 206 Klide Auguft 

1856 Anton Auguit 2007 Kuhlaus Otto 

1857 Anttoviat Franciszet 2008 Rulcvic Karolina 
1858 Anger DR © Dr 2009 Kurnovic BG Beter 
1859 Arnowsty W 2010 Kuljaj_Frant 

1869 Bachale Hermanin 2011 Lada Fabian 

1861 Bannart D 2019 Yandberg 3 

1862 Bank Ezrol 2013 Lajat Marcy Mrs 
1863 Yaran Maryanna W014 Lajat Marcey Mrs 
1864 Bauıngarten Mag 2015 Yazowsfi Michael 
1805 Barzal Kohann 2016 Levy Mr 

1866 Ventel Herrmann 2017 Lewandowski Jozef 
1807 Berman Abl 2018 Liedtla Frd Win 
1808 Bernhardt Jae 2019 Liusburg M 

1869 Berwig H Mrs 2029 Liß, Johann 

1870 Bietz 2021 Liſchka E, Mxs 
1871 Bitowt Wicent 3022 Soß Louiſa Mrs 
182 Bochat Jonn 2023 Lokeß J.. 

1873 Boeuner 2 MMS 2024 Lübke Marie 

1871 Boharewicz Anna 2025 — Johanna 
Mrs Mrs 

1875 ehe Mer 2026 Macuga Pawel 

1876 Bortowska Aniela — m a 

877 Breith Her 2023 Marti * 
ean Mrd 
1879 Brivifati Apalonia 2 „= ot 

Mir 2031 Mei — 
1880 Broweyſter NSV 20633 re Miha 

81 Bruga Franz — IN LOB 
IS Mrot Qulio Mih 20 Meffinger Sam 
JE83 Wurehta Gligaber IB DH Die A nos 
1884 Ruczeusfi Jultjan  S0> Man es, * aronas 
1885 Bufowsfa Fuliyant 2 ee * 

W8B Burgheil 20 U 5 S 
1886 — Johanna 2038 Moulling Pirrre 
1887 Cada Joſeph ey Mostoni —— 
1888 Carlſon Aron 5 —— q sohn 
18%) Ghrapitowsfi Anton 204 — Alebrt 
1800 Churierut Undrel =. zu wu s 
1891 Gibieri Wawmzeniee 5 eo er‘ Dolph 
1809 Ghudzida Avolonin 2044 — Theodore 
1803 Sarenz a 045 Neufang Friedrich 
1894 Gohen & SC Wohl Sat 
er .. * x 3047 Newberger J 
896 Goultin | Sn 4 N v 
1897 Grapp Annil = ze 2 
1898 Daleiden Henry Sy Prien nr 
ee Ofifa Katarzyna 
190 Dascoli Antonio . Sfousti Antoni 
1901 Davidet Voitch Bacareiy A 
1902 mata Nocef : : —— 
1903 Dejchauer VertyMts 552. Zn ala 
1994 Diekmann Hediwig 4 Bawule Ra Den 
1905 Dore Meta Mr3 > Depot a 3 


1906 Dvbas Wojcich Mer 2. © 
1907 Gichhorn W Mr3 — — 
1908 — Heris ) Biatet Jofef 
1009 Elſohn S vietri Dr ; i 
1910 Eriffon Geo 99 The 
1911 Ernft Barbara . 2063 Plot Torenz Mrs 
1913 Elman Abraham U 5064 Boplmann Agatha 
1913 Yaliarz Michael 2055 Prehman Joſef 
1914 Fenelova Maria 36 Wojor ‚PBicto 
1915 Filipiat Stanitam Hng7 Suieziiser. 
1916 enderjen Neinholt Sansa Manns Emil 
1917 Fiicher Sau 2069 Rajhderrig Amalie 
1918 Foriter — 2070 Reinſch Herman 
1919 Frant Mojes 2973 Neynond € 
1920 Fröhder John 9073 RHeder Wın 
1921 Fıyjetat Marvyia 9074 Ritch Willis 
1922 Furmann Pavel 53 Növeisheimsr Konis 
1923 Gafler Auguſt Roienzweig M 
1924 Gaffga Augufta 7 Noiendfum Morris 
1925 BSebel FranzistaMrs 51-8 Roz x — 
1926 Gegale Margaretha Sr Nozımonosfirmer 

_ Re * 2089 Nackert Eugen 
1027 Gelfard Heris 2031 Rewoelsky n 
1928 Gerlach Auguſt 3083 Nuzanstı Anıa 
1939 Ginsburg_L 9083 Nyba Anton 
1930 Gmeiner Conra Mi$ Zus, Nyzet Leon 
1931 Sorte Wilb 085 Exlinieti Joſef 
1932 Goldberg Guſtav 92% Sa mit J 
1933 Goldfus S 5087 Sarimch Roftvat 
1934 Bolpftein. Wurf SER Be emails 
1935 Gordon Franeisceh 5ng Sherman D- 
1935 Gregor Charley 2090 Schinfowith Johann 
1937 Gremer Francis an] Schloh Rertha j 
198 Grobe Wille 309 Schmitt Caroline 
1:0 Großmann M 209 Schmidt Adolf 
1940 Großbaufer Ehriftot St Schmidt H 
1941 Guerfter Maria 2095 Sdoenich Julius 
1942 Gwizd; Yani 095 Sommler Ada 
1943 Hailmann Nohn 2097 Seirla Areftidi 
1944 Sardtfe Sina OR Serodi Maitel 
2. — 2. 2099 Shaporo 9 
946 Hurwpler Eliie sum & e 
1047 Sahler —* 2100 u Roman 
1948 Hei ar 9 Sicor % 
1949 Hehs William 9— Ent u 
1950 Heitwzat Fedry 2103 Eflewida Joſef 
1951 Herrmann Franz 5104 Schlottap Nohanna 
1952 Helle Wilhelm 5195 Sommermann Henty 
1953 Heydenreich Gottlieb 9105 Sowinsti Marcel 
1954 Hirih Mar 5107 Sperkynis Aug 
1955 Sirius Martha 9108 Statbopoulog FJames 
1956 Höhne Ernit 3109 Stanisz Michael 
1957 SHolgheuery Fd 2110 Stadelmaicr Chris 
1958 Hoconowna Mary 7 itian 

anna 2111 Starsfi Fran 
1959 Hovarfa Yan 55 ee SM 
1960 Hrovat Alois 3113 Stroll Alois 
1961 Huchner Louis Mr? 9114 Steinmener Paul 
1962 Hurwig Elfa (2) 5115 Stahal Miszo B 
1963 Subacromsfi 3 Per 5]16 Sudors Avief 
er 21175 ß 
1964 Iabtoiesti Apologe ZI1S Shpafanstenn 
ju53 2119 Bywarli Aonas 

1965 Näger Therefe 510 SE uhr 
1966 Fahoru Stefant 921 Ternau Adolf 
1967 Jaͤhne Guftav 2122 Tilivosfi Marie 
19068 Janit Alois 9193 Toları Pawsl 
1969 Känos Meter 91%4 Tulidi Kan 
1970 Jenſen Chriſtia 9195 Vapenszti R 
1971 Rakion Lina 9126 Reiely Frant 
1979 Johan Kunik 9197 Velhe Ludan 
1973 Jonitas Dominikas 518 Rokoun Wichland 
1971 Jucewicz Benedytt 919 Vödiih Heinrid) 
1975 Aung Hermann 9130 Bejoir IB 
1970 Jundt Nojeph 2131 Wachter Michael 
1977 Nurewicgs Adam 9133 Machholz Tbereja 
1978 Kadlec, Annie 213 Walberer Michaei 
1979 Kadelciz Stefan 92134 Waldvogel Karl 
1989 Rannreiter A 9135 Meit Lina Ealadta 
1981 Kapanowsti Frans SI Metter Anton 

__ gisge 9137 Widera RK 
1982 Rarejewsti Syranf 9138 rei N 
1985 Karolinsfa 8 2139 Winograel Chag 2 
1984 Kaufmann Carl 2140 Wieclaf Antoni 
1985 Kempf Johan Gott: 2141 Misniumsfi Nojef 
1986 Kobon Samuel == ee 
1987 Mein Guitad 144 Mojciehoisti He 
1933 Nloepfer William Icne A 
1989 Llumpy Ulrich J 2145 Weihtenberg John 
1990 Lohn J 2146 Zagar Kaſimit 
1991 Kololowski Karl 2147 Zawedstig Juzapas 
1992 Kolsky Emilie 2148 Zempt George 
— ar Naclow 2149 Zieba Franciszek 
94 Köppe Fritz 2150 Zir mann. 
1995 Kovprowicz Antoni 4* a — 
1996 Fowalsti Jan 2151 Zink Joſeph 
In AUT ———— 
199 Krämer Franz 5154 —— et 
DOM) Krauie Hanna 3155 Boni Bi u 
201 Kreitling Luije * — 


— —— ⸗ 


Heiraths-Lizeuſen. 


Tie folgenden SHeiratbsligenfen murden in 

ITice des GonutyeßlerfS ausgefteflt: 

William C. Nuder, Katie Diek, 3, 9, 

Beniamin Fenci, Mary Novat, 21, 19, 

Fritz NRiemand, Meta Zippel, 38 18. 

Franeiszet Zydzik, Mary Karablaska, N, 22. 

Wojeiech Zaba, Mary Kryvacet, W.3. 

Louis Schoenberg, Annie Friedberg, B, 2. 

George Mahr, Rilla Martin, B, 21. 

Theodore Burklund, Helena Johnſon, 2 

gephir L. Marin, Roſali Negnier, 

John Hawlin, Annie Guſtav =. 

William Scheer, Annie Nohmeyer, 25, 9. 

Names Quinn, Catherine MeGuane, 30, 39. 

Heury Schafer, Mary Polarek, N, 21. 

Neiter Willund, Lena Larion, 32, 9. 

Fred E. Flemming, Mamie Koffinger, 9 h 

Albert Nichter, PBaulina Herk, br 08 BR 

red Waren, Ellon Nelion, 38, 27. 

sohn Moran, Nellie Murpbu, 21, 31. 

Mons Sellifen, Hanfia Rasınuien, 46, 36. 

Thomas Tobinjfon, Marp Fuck, 27, 2, 

Natrid Cosgrove, Mary U. Connelly, 3 

Sohn EC, Doorat, Mary Hrdlida, 21, 18. 

Auguft Swanfvn, Caroline Peterion, 30, 35. 

Nobert Haufen, Ella Gabrielion, &, 3. 

Charles %. Weinland, Kittie E. Ylount, 21, 18. 

Charles Levy, Sadie Eohi, 30, 19, 

Albert Sottihalf, Mathilda M. Grab, 8, 9. 

Adolph Fuhrmann, Therefe Brandt, 93, 31. 
tie W. Simpjon, Frances M. Gillett, 21, 9. 

AN. Taylor, Agnes J. Nennie, 22, 20. 

Scepan Sweda, Nozalie Mrenc, 24, 18. 

GSharles 9. Garlion, Julia Vana, 26, 4. 

Thomas Burf, Agnes Mad, 32, 19. 

Leon Silwa, Antonina Michalsfa, 209, 16. 

Milliam H. Noje, Augufta Klaun, 9, 17. 

Aloys Waras, Emelia Jancowsfa, 21, %. 

Charles Frambera, Ida Liljeblad, 33, 39, 

Batine N. Peterien, Ingeline Anudien, 9, 23, 

Ban Keztowsti, Yranzisfa Bobrznnsfa, 37, 26, 

George €. Irmin, Ida Lebbin, 22, 9. 

Sohn 8. Balfa, Minnie Ranos, 25, 19, 

Edward Schwab, Ella Weil, 32,93. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


O. MeCormid, neun 1ftöd. und Bajement Brid Cots 
tages, 5633, 5035, 5637, 5639, 5641, 5628, 5630, 
5632 und 5634 May Str., $10,800. 

Mr. Shipkel, Zitdd. und VBajement Vrid Flats, 466 
Wajdtenam Apde., $3,700. 

U. Larjen, zwei litöd. Brit Anbaue, 149 und 151 
Nhine Str., $1,000. 

Ss. Stames, Iftöd. und PBajement Brid Cottage, 
4916 S. Hermitage Ave., $1,%00. 

a. E. Guild, IItöd, und Bajement Vrid HintersAns 
baue, 2348 Prairie Ave., $2,500. 

George I. Eronenderger, zwei Sitöd. und Bafement 
Qrid Flats, 399 und 401 €. 62. Str., $18,000. 
5 Morris, Ztöd. und Baſement Brid Fiats, 
3726 Doarborn Str., $6,000. 

Charles Sabenftein, Mtöd. und Bajement PBrid 
dlat!, 1319 W. 8. Str., $2,200. 

Sohn Krebs, 2ftöd. und Bajement Brid Flats, 
3031 Emerald Ave., $1,900. 

9. Adams, 2itöd, Frame Wohnhaus, 817 und 819 
Greenieaf Ape., $3,000. 

€. 3. Eroß, Möd. Frame Wohnhaus, 4109 und Kill 
Vosworth Wve,, $3,000. 

FW. Sprague, Uöd. und Baſement VBrid Gtore, 
455 Colorado Woe., $1,150, 


„Abendpoft«, Chicags, Samitas, den 20. Februar 1897. 


Spanien beinahe banferott. 


‚E83 muß die Kniee beugen und das Ende 
J dc anuäcdı® nachilpgıtkhon 7 

Aber nicht fe mit der. Schmwindjucht,- denn 
dafür ijt endlich eine fichere Heilung gefun: 
den. Rrofejjor Koch von Berlin ilt der Er- 
finder; 810,000 wurden für dieje Erfindung 
bezahlt. Es jieht aus wie eine große Summe 
Geldes für eine Heilung, aber das ijt nur 
ein Tropfen im Gimer im Vergleich zu den 
taujenden Yeben, die dıreft hier in der Stadt 
durch die Koch’iche Lungen-Kur gerettet wer- 
den, ausjchliehlich angewandt von den Aerz= 
ten des Medical Souncils, 84 Dearborn Str. 

Bis vor fünf Jahren, und jogar nod) jekt, 
glauben Leute, die noch nicht von der neuen 
Gntdefung gehört haben, dag, wenn ihnen 
ein Arzt jagt, fie leiden an Schwindjucht 
oder haben wenigitensSchwindjudhts:Symp- 
tome, ihr Schidjal bejiegelt iit. 

Die Zeit enthüllt viele Wunder, und eins 
davon ijt Prof.Ktochs Heilung von Schwind- 
judt. Prof. Koch von Berlin, Deutichland, 
entdedte und bewies dieje große Kur und er: 
hält von der deutichen Regierung jährlich 
83100,000 für die Anwendung derjelben in 
den öffentlichen Hojpitälern. 

Vor zwei Jahren wurde fie durch einen der 
Aerzte des Medical Gouneil nad) Amerita 
gebracht, wo jie wunderbare Heilungen be- 
wirft hat. 

‚ Zweifelt nicht. Gieht e8 wicht fehr natür: 
lid) aus, daß einfache und antijeptiiche Gin- 
prißungen, wie auch ölige Dämpfe, durch die 
turtröhren in Die Yungen eingeathmet, die 
Keime tödten und die Yungen heilen, in Fäl— 
len, in denen Medizin, in den Magen einge= 
führt, nicht nur diejen außer Ordnung 
bringt, und auf diejen jchädlich wirft, jon= 
dern aud) das ganze Syitem angreift? 

Tas Koh’iche Gtablifjement nimmt drei 
Gtagen im Haufe 84 Dearborın Str., Ghi- 
cago, ein und jteht unter der Yeitung von jie= 
ben Aerzten, welche ein Menichenalter dem 
gründlichen Studium von Lungenkrankheiten, 
beſonders Schwindſucht, Katarrh, Aſthma und 
Bronchitis, gewidmet haben, u. Hunderte ſind 
von ihnen geheilt, die von einigen der beſten 
Aerzte der Welt als unheilbär aufgegeben 
waren. Dieſe können die Koch'ſche Heilan— 
ſtalt, die hier errichtet wurde, nicht genug lo— 
ben. Das Publikum iſt freundlichſti eingela— 
den, die Heilungen, die in dieſem In— 
jtirut bereits bewirkt jind, mäher zu 
unterfuchen. Namen und Adreilen von 
Hunderten von Geheilten, die alle in de= 
ven Office, No. 84 Dearborm Str., zur 
Anficht aufliegeu, werden gern geliefert wer: 
den. Konjultation und Unterfuchung un: 
entgeltlich. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Lorrie F. gegen Robert R. 
Morris, wegen Verlaſſung und grauſamer Behand 
lung; Walter P. gegen Nina S. Mead, wegen Ver— 
laſſung; Florence gegen C. G. Wrioht, wegen Ver— 
laffung; Ella 2. gegen Renwid 3. Grabamı, wer 
gen Berlaflung; Nellie gegen Hans Nasmuflen, we— 
gen Berlaffung; Lena gegen Names Kennedy, we— 
ven Truntjuht; Mary gegen George Schubert, mes 
gen Trunkjuht; Gugene W. gegen Ellen PB. Ex: 
wper, wegen graujamer Behandlung. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Kleine Anzeigen 


+ 


> 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Praftizirender Advolat, der mehr zu 
thun mwünjcht, mit Familie, ih tm aufblühender 
Vorstadt niederzulaflen, Adr. „Land“, 293 €. Js 
diana Str. 


Verlangt: Guter Sattler, 3 Nutt Str., wiichen 
18. und 16. Etr. 
Verlangt: Lediger Carpenter mit Werkzeug. Wais 
fenfarm Spencer, Ind, jıno 


‚Verlangt: Ein Schneider, ledig, aufs Sand. $10 
bis $12 Wocenlobi. Näheres 801 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Nachtporter, der am ZTijche aufwarten 
kann. 20 ©. Glart Str., PBajement. 


Veriangt: Verkäufer, jofort. Burt Haynard, Zime 
mer 300. 100 E. Lake Str. 


 Rerlangt: Mann für Porter-Arbei 
diana Ave $4 per Woche. Klub-Ha 


Verlangt: 100 Hausbefiger. Crescent Roofing Comes 
pany. 269 E, North Avbe., Nordoſt-Ecke Larrabee 
Str. 

Verlangt: Ein Bäcker. 304 Sedawick Str. 

Verlangt: Schuhmacher, erfahrener Mann für Re— 
paraturen. 854 W. Van Buren Str., Ecke Leavitt 


St 
Sir, 


3140 Ins 


Verlangt: Junge, Flajchen zu wachen. 3517 Rhos 
des Ave. 
Verlangt: Franzöſiſche Glace-Handſchuhmacher, ſo— 
oleich. 1668 N. Clark Str. 
Verlangt: Guter 
und Hemden in der 





Verkäufer für Hoſen, Overalls 
Stadt. 365 W. 12. Str, 
Verlangt: Ein fatholifcher Mann, welcher englijch 
und deutſch ſprechen kann. Adr. F. 590 Abendpoſt. 
Verlangt: Agenten, eingemachte Früchte und fan: 
ch Pickels an Privatfamilten zu verkaufen. Gute 
Kommiſſion. 1757 Oakley Ave., Lake View. 


Verlangt: Junger Burſche, der ſchon in Bäderer 
gearbeitet hat und mit Pferden umgehen kann. Neu— 
mann, 230 Ordard — 

Verlangt; Ein lediger Cabinetmacher für Repa— 
ratur-Arbeit. 44 E. Chicago Ave. 

Verlangt: Kakebäcker für 324 Tage in der Wor 
be. 27 W. Divifion Str. 


Verlangt: Wagenpainter, der ftreifen und jchreis 
ben fan, und ein Man wm Pferde zu bejorgzm. 
141 Elpbourn Place, nahe Eliton Ave. 

Perlangt: Dauernden und guten VBerdienft garans 
tiren wir Nedem, Der eine Aaentur für uniere 
neuen patriotiihen und religiöien Bilder iülbers 
nimmt. Kein Rifio. ©. S. Silberman, Dep. A.⸗5, 
St. Paul, Minn, Sofjalj 


Verlangt: Erfahrene Scagliola: Schleifer. Sofort 
Arbeit. 1207 Manhattan Yuilding, 315 Dearborn 
Str. tia 


Berlangt: Treiber für Weikbierwagen, weicher 
Erfahrung befigt. Adr. 3. 824 Abendpoit. 


Berlangt: grauen und Mäddhen, 


"Unzeigen unter biefer Rubrit, 1.Gent bas Wort.) 
—— m —ñ 


Oausarveit. 65 
Verlaugt: Mädchen von 15 bis 46 Sabre um zu“ 


eine Kinder zu hüten. 402 ZEN Court, Eomifag 
otgen. 


— 
1611 51. Str, a ee 
Derlangn: Gim Vamıiarg Münden für gemähnliche 
ausarbeit, —— — — 
Morgen. 3349 Forreit Ave 
Berlangt: Gin ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 7IB Yarrabır St., nahe Belden Une, 


Verlangt: Gine Wardivan für Montags. Nur eis 
ne gute braucht an. 146 LaSalle Ave., im 
alonn, 


Brfangt: Gute Köchin, Nädden für irgend eine 
Arbeit. 1ER, Kierk Str. 
Verla ngt: € in fleikı des 
Lüche aarbeit. Ruh im gauie wohnen. 
tr. 


Mädchen für Wachen und 
116 ©. Clart 


Verbiugt: Ein anftändigss, gebildetes Mädhen als 
Haushälterin. Apr, U. 335 Abenppoft. 

Verlanigt: Dienftmädchen für leichte Arbeit. Nah: 
zufragen Sonntag. 664 Tzgoad Str, Nordjeite. Kar: 
ne Wäſche. 

Berlangt: Mädhen für 
drei Berjonen, 288 €. 
fte3 Flat. 


‚Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Muß kochen 
fönnen. Guter Lohn, 194 E. North Ave:, Store. 


rbeit. 5 


Str, 


Verlangt: Mädden für gausarbeit, 41 ©. Won 
tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 322 
Armitage Ave, 
Perlangt: Gin gutes Mäddhen für Hausarbeit. 
3329 Foreit Ads, 


ahren zur 
ore 


de ches Mädchen für leich⸗ 
te zweite Arbeit. Muß en koͤnnen. Kleine Fam:— 
lie. Nachzuijragen Sonntag Nachmittag. 340 Foreſt 
Ave. 


Verlangt: Gute älte 
gern im Gejhäft mi 
tags im Store, 393 W. 


ı oder Mädchen, welche 
Spredt vor Sonn⸗ 
Madiſon 
Verlangt: Ein autes, im Haushalt erfahrenes 
Mädchen. 1049 N. Clark S 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit, ohne Ko— 
chen. Deutſch-Amerikanerin bevotrzugt. 4212 India— 
na Ave., Flat 1. imo 


Str 
Sir, 


Berlangt: Ein gutes M für 
Hausarbeit. 217 Fremor 

Verlangt Gutes Mäpde: 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein ſtarke 
Hausarbeit. 3039 Vernon 


allgemeine 


für Hausarbeit. 3232 
jınd 





Mädchen für gewöhnliche 
Mädchen, Deut: 
4346 


Verlangt: Zuverläſſ es 9 
3 vorſprechen. 


ſches vorgezogen. Bor 
Grand Boulevard. 


Ein Mädchon für gewöhnliche Haus— 
ügeln und kochen kann. in 
Lohn. Mrs. N. Fried⸗ 


Verlanigt: 
arbeit, welches waſchen, b 
einer kleinen Familie. Guter 
man, 3215 Rhodes Ave. 


Verlangt: Frau oder ledige Perſon, in den Mor— 
genſtunden, zum Ordnen und Heizen der Wohnung 
eines einzelnen Herrn. Sandner, 69 Whiting Str. 
Ecke Wells Str., eine Treppe., rechts. fſa 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit. Stellen-Vermittlungsbureau, 582 
Wells Str. 18feliv 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 259 Wabaſh Ave. Friſch eingewan—⸗ 
derte jofort untergebradt. l5apli 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Sindermäddhen erhalten jofort 
aute Stellen mit hohem Nohn in den jeiniten Peis 
vatfamilien der Nords und Süpdjeite durch das Erfte 
deutjche Vermittlungssinititut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sountags oifen biß 12 Uhr. Zel.: 498 
North. 8dz3* 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
557 Jackſon Boulevard. fſa 


Verlangt; Mädchen, die in Wirklich?eit alle Haus— 
»uten verſtehen. en ſtets gute Plätze bei 
Lohn Mrs. Julius Heß, 5150 Sedawick Str. Damen 
bitte vorzuiprechen. 19felm 


_ DVerlangt: Deutjhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 635 Nücine Une. dfia 


Berlangt: Sofort, Höhinnen, Mädchen für Ha 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und ein: 
gewanderte Mädchen für beffere Pläke in den feins 
ften Familien an der Süpdjeite,- bei hohem Lohn. 
Srau Gerjon, 215, 32. Etr., nahe Indiana pe. 

Zino* 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit, KHausbälterinnen, eingewander- 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei hos 
bem Lohn in feinen PBrivatfamilien durch das deut— 
ihe und jtandinapijhe Stellenvermiittlungsbuream, 
599 Well! Str. Ifelm 

Verlangt: 100 Mädchen. 573 Larrabee Str. Stels 
IenvermittlungSbureau. 8felın 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Ein junger deutſcher Mann wünſcht el⸗ 

ne Stelle als Bartender. 129 Cleveland Ave. 


Geſucht; Bäcker, friſch eingewandert, der aud die 
Konditorei verfteht, jucht WUrbeit, Apr, %. 593 
Abendpoſt. 20fe 1w 


Geſacht: Kräftiger junger Maun, Holſteiner, ſucht 
itgend eine Arbeit. 13 N. Clark Str. 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, iſt ſchon etwas er— 
fahren in Maſchinerie, wünſcht das Geſchäft zu 
erlernen im Maihinenibop oder bei Elektrifer. Emil 
Dorweiler, 140 Wilmot Ave. fſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort) 





Geſucht: Familienwäſche ins Haus zu nehmen. 316 
W. Randolph Str. 


Geſucht: Eine tüchtige ſelbſtſtändige Frau 
Stelle als Lunchköchin oder Reſtaurantlöchin. 
Wells Str., bei Ernſt. 

Geſucht: Stelle von deutſchem Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Geſchäftshaus vorgezogen. 7250 
Langley Ave., Hinterhaus. 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit 313 Larrabee Str 

Geſucht; Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei einem alten alleinſtehenden Hertn. Zu 
erfragen 473 Larrabee Str. 

Deutſche Frau wünſcht Waſch-Plätze oder irgend 
welche Arbeit. 107 Hudſon Ave. 

Gefucht: Exfahrenes Mädchen ſucht Platz für Haus— 
arbeit. 372 Garfield Ave. 


ſucht 
133 


‚Geiucht: Nettes intelligentes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Kaun baden und wajchen. 510 Sedg: 
wid Str. 








— — — = 
erlangt: Ein tüchtiger junger Mann, der Eol: 
dat geiwejen, fanı in einem sSeilinftitut Danernde 
Stellung finden. Adr. %. 593 Abendpoit. 18fe 1w 
Verlangt: Der dritte Mann zum Slkat. 1156 Mil⸗ 
waukee Ave. 12fezw 
a Pe A en Bu Be 
Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. G 


©. PBatten, Präfident. 12 Nahre bei_der Poltal_ Ts 
legraph Eo., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 2siplj 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Koch oder Köchin für Neſtaurant und 
Oyſterhaus. 38 N. Clark Str., Ecke Kinzie Str. 


Verlangt: Bademeiſter, Frau gute Köchin. „Mi⸗ 
neralbad“, Spencer, Ind. ſmo 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rbrik. 1Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken 


Berlangt: Frau, Arbeit un Hojen, zu Haufe zum 
ähen. 700 Aihland Ave. 

Verlangt: Zwei tüchtige Kellnexrinnen. Quaudts 
Cafe und Oyſterhouſe, 38 N. Clark Str., Ede Kıns 
zie Str. jmo 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu eriers 
nen. Ms. Scharien, 723 N. Halſted Str., 2. Flat. 
herlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Röden. 
564-565 N. Aſhland Ave., Hinterhaus. imo 


 Rerlangt: Leprmädden zum Aleider machen 314 
S. Union Ser. 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 
W. 19. Str. 

Verlangt: 3 Lehrmädchen zum Kleidernähen und 
Zuſchneiden. 114 Canalport Ave. 
«erlangt: Finiihers an feinen Hojen. 8-30 Fry 
Str. 

Berlangt: MO Majhinenmädden und 20 Baifters 


an Nöden. weadden werden in Die Kehre genommen. 
127 Jane Str, 


Berlangt: Handmädden an Ehopröden. M News 
ton Str., hinten. 





Verlangt: Mädchen, Operators, Baifter ı. Knopf 
lohmaderin. Borzujprehen Sonntag oder Montag 
Vormittag. 97 Menominee Str. 

Berlangt: Erfte Majhinenmädcden, Aermel einzus 
nähen. Stetige Arbeit. 27 Cleveland ve. fia 


Verlanot: Maſchinenmädchen an Hoſen. 50 Shef⸗ 
fielb Ave finıo 





Verlangt: Operators und Baifter8 an Welten. Gu: 
ter Lohn. 44 W. 14. Str, dfia 


Verlangt: Mädden, Operator an Shirtwaift!s 
Kragen und »Stulpen. Dampjmaihine. Northweſt- 
ern Manufacturing Eo., 60 R. Vark Ave. 1 Blod 
nördlich von North Ave. und Wells Str. Irfeı 

ıfelw 


— 12 Naher Hi dr Wofal Settrapt, Gi 
. apre er DoRa eig 3 
M Deardorn Sit., diodt. A Sipli 


Gefucht; Gin deutſches Madchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 5131 Aihland Wpe,, 
oben. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche im Hau: 
je. 194 Ward Str., unten. 

Gejuht: Gutes Mädchen für irgend eine Arbeit fus 
Gen Stellung. 13 RN. Clark Etr. 





Gejuht: Frau jucht Hausarbeit bei Wittier. 59 
N. Center Uve., eine Treppe hoc, nahe Grand 
Ads. 

Gejuht: Eine alleinftehende Wittwe fucht Stelle 
als SGuuspälterin in Heiner Familie. 1117 W. Late 


St 
Su. 





Gejuht: Anftändige dentihe Wittiwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 509 Milwaukee Ave. 

Gejuht: ine ältere nette Wittwe ohne Anhang 
wünſcht Stelle als Haushälterin. 599 Wells Str. 





Frau in den 30er Jahren, im Haushalt erfahren, 
fuht Pag bei Herrn, auch mit Kindern, Gute Ems 
pfehlungen. 107 Hudſon Ave. 

Geſucht: Saubere deutſche Mädchen für Hauss 
und Küchenarbeit ſtets zu haben. 509 Mells Str. 

femmſa, Im 


Hertſchaften, die gute Mädchen wollen, bitte vor⸗ 
aujpreden. StellenzBerinittlungsbureau, 582 Wels 
Str. 18felw 


Stellenvermittlungs Bureau 573 Larrabee Etr., 
Tiefert Dienftmädden koftenfrei. Schidt —— 
õofegw 


Geſchaͤftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Partner, Ein guter Horjeiboer, der gut 
englijh jpricht, als Partuer, Gute Geichäftsitelle. 
Vorzujprehen Montag. Zaylor und Miller Str., 


Horſeſhoe⸗Shop. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutiher Udvotar-und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Brozefie mit Erfolg geführt. Erbfdafts: 
und GeldsAngelegenheiten in Amerifa und Deutjche 
land. Kollektionen jeder "Art. Grundeigenthums⸗ 
Vebertragungen. Abſtrakts examinirt. lfejalj 


Williams, Sinden, Dempied 
Advokaten und Keane Retsiahen jeder Art, 
1107 Ajhland Blog, Gde Glart und Randolpp Str. 

Austunft gratis, 16jalm 
Gred Platte, Rechtsanwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. — Euite 84-38 
Unity Building, 79 — 1* Bnolf 


Julius Goldzier, John 2. Rodgers. 


Ooldzier & Rodgers, NRehtsanmälte. + 


Bi Gommerce, 
Enneheüce Wafyapin uhr Sabalı Oil 
Telephon 8100. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubzit, 2 Gent? das Wort) 
E: R.‘Hanje & Go., 73° Dearborn Str.,' habın 
zu vermiethen: — 

WSESedowid Stro Front und Reat Flat, von 4 
und 3 Jimmern jedes, ſeht billige Miethe 

185 N. Clarf Str., 5 Zimmer, jebr billig. 

32 Quron Str., 3 Zimmer, jebr billig. 

Store, 34 E. Hrron Err., paflend für Grocery 
oder Market, Mietbe $15. 20jeim 

Zu- verniethen: Etore und Wohnung an Shefs 
field Ave., pafend für Saloon. Bejonders gute I 
dingungen für guten Geihäftsmann. Apr. U. 61 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Store für $8, und 5 Zimmer 
für 8. Nacdzufragen 1400 NR. Halften Str. 

Zu vermiethen: Ein fhöner Store mit 4 Schönen 
Wohnzimmer, billig. SI N. Halfted Str., nahe 
Gentre Str. 

Zu vermicthen: 6 Front und_4 bintere Zimmer, 
alle mit neueſten Einrichtungen. ‚Sl S. Halſted Et:. 

Zu vermiethen: Billig für Feine Familie, 4 feine 
belle Zimmer mit Badezimmer, J113 Armitage 
Ave una 

z ; = > 2 —— 

Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer an ordenitliäe 
Familie, alle Werbeflerungen. 1106 Wrieohtwood 
Ude. dia 


— — —— — — — 0 6— —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das ·Wort) 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig. 353 
Sarrabee Str. 





rmiethen: Zimmer mit Board. 191 North 


257 Elybourn 


Zu vermietben: Großes \ 
Srontzimmer, billig. 135 Hudſon Ave. — 
Zu vermiethen: Gut möbl Frontzimmer, ſe— 
parat. 81.25. 206 Clybourn Ave NR zn 
Ferhiagt: vBoarders Hm. 
North Ave. 

Zu vermieten: Zimmer mi ohne Board, 
nebit Pad. Privat. 592 Yırrabee Str, =. 

F n Gin ı a 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Frentzimmer. 3 
tario Str. SER 
Verlangt: Ein oder 2 Männer in Koft und Logis. 
305 WW. Chicago Une. 


 Rerlangt: Boarders. 603 N. Halited Str, 1. 
Flat. dpa 


gu miethen und Board gefuht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Zum eriten April 5 bis 10 
Adır Land, mit Haus, Stall und Wafler, in einer 
fleinen Stadt, in der Nähe Chicagos. Sandiger Bo⸗ 
den für Hühnerzucht oder 





Gärtnerei. Adr. 
Preisangabe unter 3. 820 Abendpoft. j 
— reſpeltablen 
W. . und Got: 
Abendpvit. ia 


Student wiünjht Board in ei 
deutichen Privatfamilie, nabe 
tage Grove Ave. Adr. 3. 735 iſa 
34 Acker Gartenland 

Südweſt-Chicago, per 

Aniträge find an F. 
Su, zu rıd= 

fa 
— — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 

mit kleinen 
April zu miethen geſucht. 
Fiſcher, Vox 650, Blue Jsland, 


Muß verkaufen: 3 gute Pferde, wegen Abreiſe. 
449 Rumſey Str., nahe Auguſta Sfr. 


Zu kaufen geſucht: Ein gut laufendes Pferd. 1200 
Piund. Vorzujprehen 8 bis 13 Sonntags. 3727 Ser: 
mitge” Ave. 


Zu verfau N 

reßwagen, pre erth. Z Grand Place. 

$18 kauft feines Pferd mit Buggp, Feiner x 
gen und Topbuggy, jeher billig. 907 Elybourn AUve., 
hinten, oben. 


Zu verfaufe 
Hand bod ee 
Geſchäftspferde und J 
nördlich von Milwar 

Zu verkaufen: 2 Pferde, ein ſtarkes, es, 
Erpreßivagen. 801 N. Robey 


3 braunes Carriage-Team, 16 
Draft Team, 2 Car Loads 
Mähren. 700 N. Wood 


a0 
na 


Sir, 


Edelroller. — Der Chie er rienzüchter— 
Verein hat noch 50 Edelr =; 
Klingelrollen, tiefen Pfeife 

te Zuchtweibchen zu verkaufen. 


Sir. 


Kanarienvögel, josben erhalten ertragute Andreas— 
berger mit Hoblklingel und Klingel-Rollen und t 
fen Flöten. 342 Cornell Str., Burgmaxer 


Str., 
Zu verfaufen: Toptwagen, Pierd, 
Eingle Trud. 653 Shober Str. 
Friihe Kühe zu vertaujchen für. alte. 1193 Ciy 
bourn Ave. 


Geſchirt und 


82 kaufen ſchönen Laundrywagen mit Geſchitr. 554 
Dickſon Str. 

Zu verkaufen: Preiswerth, junge Iagdhunde, 
Endliſh Setters, reine Raſſe. 4 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Harzer Kanarienvögel, gute Sän—⸗ 
ger, 81.50. 173 W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Alte und junge Hängohr-Kaninchen 
fowie alte und junge Kanarienvögel, billig. TI N. 
Halfted Str. 

Buftavd Yaumann, Iaubenhändler, 1413 Diverjey 
Boulevard, importirt jede Sorte feinfte Tauben und 
die feinften Stämme von Slanarienpögeln auf Beitels 
fung. 


Zu verkaufen: Importirte Harzer Kanarienpögel, 
auch Weibchen. Schumacher, Wihland und North 
Ave. 30jabſa 

Zu verkaufen: Gutes 
Halſted Str. 

Wagen, Vuggies und Geſchirte, die größte Auz— 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Eorten, ım 
Wirklichkeit Alles was Mäder bat, und unjere Breife 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabaih 
Une. Selm 

Große Huswahl fprehender Papageien, alle Ear: 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogel: 
futter. Billigite Preiie. Wtlantic & Pacıfie Bird 
Etore. 197 D. Madijon Err. 30my* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) j 


Perd, jpottbillig. 903 N. 
160fe 1w 





Damen-Schneiderei. 
MeDowell franz Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 


Vie 


Wir haben die größte und befte Schule für Damen: 
fchneiderei in der Welt. 

Der Grund hierfür ift Har: Wir find die einzige 
Srjellichaft, die ihren Schitsern Bew underpols 
le MceDowell Sarment Drafting 
Majihine liefern kann. 

Dieje Majchine wendet in jedem falle daS that- 
fählihe Daß an, genauce jogar al3 das Wıntelmaß, 
und erfordert nur eim Zehntel der Zen zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Mufter 
auszuſchneiden. 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierig 
im Gedächtniß zu behalten und in Ganzen zu kom— 
plizirt. 

Tauſende von Kleidermacherinnen haben ihr Win—⸗ 
felmaß aufgegeben und unjere Drajting Maſchine 
eingeführt, welche jo einfach und leicht zu veritehen 
tft; fie üb ifft alle Methoden in Facon, Orazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausitellung wie 
— wo fie ausgeſtellt war, den erſten Preis 
ethalten. 

Unſer Lehrplan iſt am vollſtändigſten; er umfaßt 
je tt von Taillen, Röcken, Aermeln, Mänteln, 

und Beſatz in allen Departement. Jetzt iſt 

‚ſich auf das Frühjahrsgeſchäft oder auf ein: 

t tellung vorzubereiten. — Wufter irgend einer 
nah Maß zugeichnitten. 

Die MeDdowell Co., 73 State Str. 


Aleganders Gceheimpolizgeifigen 
tur, 93 und 9 Fifth Ave., inimer 9, bringt tr 
gend etwas in Grfabrung auf privatem Wege, uns 
t ht alle unglüdlien Fanilienverhältnifie, Ches 

ndsfälle u. j. mw. und jammelt Beweije. Dicbftähs 
le, Räubersien und Schwindeleien werden untsrjucht 
und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Ans 
ſprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. freier 
Rath in Rechtsjachen. Wir find_die einzige deutiche 
VolizeisAgentur in Chicago. Eonntag3 offen biz 
12 hr Mittags. 2m’ 


Löhne, Noten, Mietdfen wwS6hul: 
den aller Art jhnell und ficher folleftirt, Keine Ges 
hühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 12 Upr Mittags. Deutih und hr 
ii ſprochen. m 
te ofSamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., mabe 5. Mpe. 
W. 9. Young, Movolat, Hrißg Schmitt, Conftable. 


Löhne, 





Noten, Miethe, Board» 
Bill und aue ürtheilsſprüche ſofort ollettitt 
Schlecht zablende Miether Herausgejegt. Wenn fern 
tjolg, Fine Koften. Engetih und Deutjch gelptss 
hen. Söfliche Behandlung. Epreht vor in Wr. 76— 
73 Fiftd Ave, Zimmer 8, ziwiihen Randolpp und 
Wajdington Str. Eprehftunde 3 Uhr Morgens bi3 
7 Ude Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahın. — Walter Buhman, Rebiians 
malt; Otto Reets, Konftabler. 


Maskenanzüge und Perrüden zu verleihen. 
tes erhalten Anzüge frei, für die Erlaubni 
fen auf ihren Vällen zu verkaufen. Wi 
alle Sorten Masten und Trimming, jo 
Goldbejag, Schellen, zu Wpolejales Brei 
bia Theatre, 110 E. Monroe Str. 


Kleider gereinigt, gejärht und reparirt. Anzüge 
81, Spien 40 Gents,  Dreffes gl, Winterüberzieder 
au verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Mons 
toe Str. (Columbia Theater), Heim 


2 mn — 

Die balbjährliche Verfammlung der neuen „wort 
Dearborn Baus und Leibgejellihgft“ wird Montag, 
den 22. Februar, abgehalten, und find die Mitglie: 
der obiger Gejellihaft erjuct, fih an derjelben zu 
betheiligen. — Oscar Rabe, Sefr. fia 

Batente: BD. Singer, Patentanwalt. 56 Fifth 

Mit, Margaset wohnt jent 649 Milwaukee Ave. 

etelm 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Mnaeicen unter diefer Rubrik. 2 Gent8 das Warr) 


EL Au ke 
Nähten Mittwoh, ve Februar, f r 
prã zi⸗s 10 Uhr Vormitiags 
8, beftchend aus 

cervſtores fowis Einrichtungen, 
in einzelnen Patti 

fauf findet itatt ir 
1624—1626— 1628 

gu verkaufen 

Garfteld Ave. 


Zu verkaufen: 
Ede Roscye und 


Zu verkaufen: Butcher geſucht, droßartige Gelegen— 
heit für einen tüchtigen Butcher in Ebit Shop 
neu eingerichtet für Geihäft: feine Ko Da in 
der Nahbarichaft garantirt. Ganz Mein: etriebs: 

1 27? m Ars ) > = = — 
fapital nöthig. Näheres 92 LaSalle T., Zimmer 
öl. i jmd 


‚Wloflaler LXorcazh 
9 voltändigen Gtro: 
Vierde, W * 


„Bottle Beer“ Geſchäft. 


Zu verbaufen: Billig, F — — bes 

be 6 Boarders; pailend für ei shende flei= 

Bige rau. Wor. 3. 3 
Zu verlaufen: Neitaurat 

dieie Woche. 809 S. Halit 
Anfolge Todesfalles iit eim 
Infolg N 

rant jebe billig au ve ! 
Zu verfaufen: Eriter 

ſei 840 täglihe Einuap: 


ion Str. 


1, Umftände halber billig 


Zu verfaufa: € 


ftores an der Nord 


an 
Zu verlaufen: 
Store mid Zuloon. 
bei der Gallone an 
kaft. Ede 24. ud X 
Zu dert 


ge Famili 





Leſtern Ave. 
Delilateſſen, Bächerei-, Tabak— 


Zu verkaufen: i⸗, 
49 Abendpoſt. 


garren= und Gandpitore. T. W. 
Eine gute deutjche Zentung 


Zu verkaufen: s 
43 Ne Str. 





Zu verfaufen: Wege 
yutter= und Koblengei 
ge. 1930 Lincoln Ave., 

Zu ver! 
fentlicher S 


Gebäude, zu:e 

e Montroje Boulev 
Candy und Groce 
84 Hudıon Ave. 

der Saloon, wegen 

Gelegenheit. Näbes 

imo 


19: Geigäit, 


Su verfaufen: Gin 
Aufgabe des Geſchä 


im Saloon. 1026 


outzab 
Selt 


Zu verfaufen: Kleines Schuh-Repair 
billig. 617 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein Saloon, 


billig. 141 Elbourn 
Zu verkaufen: E 


sſroute, Staatszeit 


Theile der Südſei— 


Gegend. 


mit Wagen⸗ 
e Ave. 18f1w 


Zu verkaufen: 
Shop, wegen X 


n: Öutgeben d:Butcherihop, in 
uter Nachbarſchaft. Muß dieſe Woche verkauft wer— 

wegen Abreiſe. Nachzufragen 2323 Princeton 
17felw 


Zu verkauſen: Morgen- und Abendzei 
nebſt Pferd und Wagen. 6860 N. Halſted r., hir 
modfſa 





zahle höchfte Vaarpreije für Orocerys und ans 
r ſowie Store-Einrichtungen jeder Art. 
z. Bender, Ms R. Halſted Str. 16felw 


Meatmarket. 203 
15fe lw 


15f1w 


Zu verfaufen: Ein gutgehender 
W. Fullerton Ave. 





Zu verkaufen: Meat-Market. 13 Fry Str. 


®elD. 
Anzergen unter biefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gelid zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Anleihen 

von 20 bis 40 unjere Spszialität. 
Wir nehmen Ionen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben ın 
Ihrem Befig. 
Wir haben da3 
größte Deutide Gefdhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdes e3 zu Eurem 
Bortheil. finden bei mir Dorzujpreden, ehe Abe 
anderweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigite 
Bedienung zugelicert. 

A. H. French, 
198 LaSalle Str., Zimmer 1. 


10apli 4 
Chicago Mortigage Loaaı Go, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 
verleigt Geld in großen oder Meinen Summen, auj 
Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
jowie LZagerbausjdeine, zu iehe niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Zinjen verringert ers 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig hab. 


Chicago Mortgage Loan Eo., 
Zimmer 18 und 19. 


Oder Haymarkert Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
E:ir., Zimmer 14. llay*® 


175 Dearborn Etr., 


Wenn Jhe Geld zu les 
uf Möbe nos, ® 
Em. 8 


Geld gelichen in Zeträgen von & bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte wedrenung, vbne 
Deifentlichleit und mit dem Vorreht, DaB Guer 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortg ge Loan Go, 
Inkorporirt. 

94 Waſhington Str., erſter Flur, 
zwijchen Clatk und Dearborn, 


— 


oder: 351, 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, 
Block, Süd-Chicago. 


Columbia 
õma 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
de. Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon. 
In den letßten zehn Jahren hatten wir Die größte 
Loan Office in —— Dieſe gab uns Gelegen— 
heit, die Wünſche der Deutſchen gründlich kennen zu 
lernen. Langer Kredit oder heil⸗ Abzahlungen. 
Wir nehmen die Eaden nicht fort. — Möbel Morts 
gage Loan Go., Zimmer 303 Inter Dcsan Gebäude, 
139 Dearborn Etr. 1j1® 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben lönnt auf Mo⸗ 
bel, PBianos, Bierde und Wagen, YLagerbauss 
feine, von der Northweftern Mortgage 
goan Go, 465-467 Milwaufee Ave, Fr Ghis 
cago Ave, über Schroeder Drugftore, immer 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator, 
Geld rüfzahlyar in beliebigen Beträgen. 2Zmalj 





Loui3 Freudenberg verleiht Geld auf Sppothefen 
von 43 Prozent an, tbeil3 ohne K niſſion. Zim— 
mer 1614 Unity Building, 79 Drarborn Str., 9 

mittags 3 Uhr. Refivenz 42 Rotomac Ave, Vormit 
tag®. 18telr 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianod und jonftige 
aute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Sale View. 

1631} 


Geld zu verleihen _ auf Orundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Vrozent. 9. €. PBeo, 349 N. Winceiter Ade., 
ein halber Alod nördlih von W. Chicago m. e 

Zljaim 





5%. Keine Kommijfion. Zims 
tr., Ede Midigan Str. 


—2jfe 


Geld zu verleihen. 
mer 4, 59 N. Clark S 





_ Zu leihen geiudht: 00 an Großdale Neal Gitate. 
Henry YAuffe, 50 Maud Ave, 

ED) zu verborgen zu 6%, ohne Kommijiton, auf 
ertte Mortgage. Fride, 34 LaSulle Str., Zimmer 
510. 





Privatigeld von KM) aufwärts zu 6% 
feis:n. Shpmidt & Eljer, 219 Lincoln ve. 

Zu verleihen: $1000, $1500 und $2000 von Tri 
vatperjon, zu 6%, auf erite Hupothef. Zu erfragen 
em Sonntag bei E. Maufe, 381 Halled Str. 

G:jucht: $209 von Brivatperion zum Bauen. = 
Südi:ite. — Gute Sicherheit. Apr. unter M. 132 
Aben dpoſt. 

Geſucht: 8000 auf erſte Hypothek. 
Aben dpoſt. 

Privato elder zu verleihen, jede Summe, auf 

rundeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 


ent. &. Freudenberg & Co., 12 W. Divifion Str. 
e ” s 29ag, idd* 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 8. 9. 
Ulrih, Grundeigentbum:s und Geihäftimalier. 
Simmer 712, 95-97 ©. Clark Str., Ede Wajbings 
ton Str. 17je® 





Aar. D. 458 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik Eoftet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Eine in jeder Beziehung häuslich 
geſinnte alleinſtehende klinderloſe Z Jahre alte Witt⸗ 
we jucht, da 5 ibr an jeder Pelanntichaft fehlt, 
die jolhe eines ebrbaren MWittwerd, nit unter 5 
Jahren, wenn auch mit einigen Kindern, der wo— 
möglih ; eigenes Heim bat, oder ihr jonit eine 
gute Heimath bieten fan. Grnitgemeinte Ciferten 
erbeten unter Chiffre T. W. 79 Abendpoft, 
— —— 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Seihleht3:, Hauts und Bluttranfpeiten nad: den 
neueften Methoden jhnel und fiher geheilt. Gatiss 
fattion garantirt. De. Chiers, 1098 Weis 
Ete., nahe Obio Ein. . J Weil} 





| 
| 


Grundeigenthum und Käufer. 


(Anzeigen unter Dieter Rufrik, 2’Gertb das Wort) 


— —— 





— 


— Farmlan —Farmlanad! 


Hartholz 


Jetzt iſt es Zeit, 
ihaffen, um fh fü 
und e3 wird fih gewis 
funft über Dieje and 
derswo kauft. 
von dieſer 
denſelben 
leicht bet 
find auf ® 

Ein illuſtrirtes Buch. her 
tathon County Einwander 
verſandt. Dieſes Buch 
über die Vortbeile, Hilf 
Waſſer, Bodenbeſchaffende 
bältniſſe, Kirchen, Schu 

Um teitere Ausfunst und freie Lan 
be man an die „Wisconfir Valley %o 
Maujaun, Wi3.“, oder gebt und j 
\ .8. Kochler 

m grodger 

ift anı. 
9 Uhr Mor 
e im zwe 


Inbvurn Wd2., 


es iſt eine egenheit 
ommt, und wird au 


Betrag verlauft werden, 
effert baben werden. 
t maag ſich Euch viel⸗ 


ift zu, ſchneidet 


eine 


vohnern, und albe 
Adr 
Adr. 


Einwohnern. 


30,000 


Stadt 


3000 
Zu kaufen gejudht: e 
is 31000. B. C. 91 Al 


oder zu verte 





n ſchuldenfreies 
Preis 846000, gegen 


Zu vertauſchen 5 Lotten für Geſchäft oder 
1436 Milwaunkee Ave., Schmidt. 
daus und Lot, billig. 505 15 
achtvolles Gartenland 
en und 
rthaus gel 


Brickhaus 
Place. 


Fin Pitödiges 
erfragen SI0O 14. 


> 


Geſchäftsgege 


Paſtor Wao 


. Wenig Seid zur 


en oder zu vertauſchen gegen Br 

tY Weiter aukerbalb, ein 10 -Zinmer Haus, 
Lot und Stall. Preis 83000. Werth 33500. F. S 
ZT N. Halited Str. 
Zu verfaufen: Nur $1100, Mei S 
halber Ylod von eleftrijcher Ca 
onatlih. Igbu Heim, 743 Br 
— — — * 
Irving 


et 100 Fuß in i 
F Cars⸗ 


Elſten Ave. Eleectrie 
ni, 





ertauſchen: 40 Acker Farm, 
Wald mit Gebäulichkeiten, 
373 Larrabee 
19fe!w 

haus, 10 Zimmer, 
billig. Berlajle Stads 


en3 Ave. 


von Chicago. Miedlind, 





Zu verfaufen: Atöckiges 
fait neu, mit guten -S 
fraufpeitshalber. 1239 D 

Leute, welche Häuſer und Lotten faufen, berfaus 
fen oder vertauſchen wollen, werden gut thun, ſic 
mit uns in Verbindung zu ſetzen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudendberg K Co. 192 W. Di—⸗ 
viſion Stri, zwiſchen Milwaukee und Ajhland Ade. 
löfemnjalın 

Zu verkaufen: tödiges Briddaus und Lot, billig. 
581, 13. Blace. 3fenjalm 

Zu verfaufen oder zu bermic 5 
Farm, verbeſſert, schuldenfrei, für verbeſſerte? 
Stadt- Grundeigenthum oder leere Lots. Rachzu— 
ſtagen oder zu adreſſiren 1000 N. Weſtern WR 
ia 


: Eine 49 Ader 


Main Floor. 
Zu vermietben: Zwei 40-Adersfyarmen für Oemüs 
ft bei Braivwood, JU.,. 9 Meile von 
en; Boden geeignet für Sellerie, Rraut, 
Melon Iomatoe8 u. j. w. Nadijus 
: Eheldon, 3503 Yale 


ſegärtner 
Chicago 
adreſſiren: S. M. 


Chicago. 


agen oder 


Zu verkaufen oder zu permisiben: Bill ‚ Broper: 
ty mit Sans, Store und PBäderer. Brid-Ofen. 
Pferd und Wagen. T. W. 40 Abenppoft. fa 
— —— — ——— — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Bart) 
Wegen Abreiſe ein Kochojen und 1 


Zu verlaufen: ⸗ und 
KRombination-Bett, billig zu verfaufen. 34h Qudiom 
Ave., 2. Flat. NER 


Zu verkaufen: Nußbaum-Schlafzimmer-Eintich⸗ 
tung. 903 Belmont Ave., oben. 

Muk verlaufen: Foldingbet 
83.50, Kommode SL, Drefler $4, Bertiteiie 
ion Tiich, Center Tiih, Stühle. 340 E. 





3, 10 Bimmer, tomfortai 

Cinrihtung, billige Mieihe und Leaſe. Austunft 

Clybouru Ave., Store. mdfla 
Kaufs: uud Bertaufsd:Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: : 


en jeder Art für Grocerye, To 
Meatuarfer und 


en: 3 gute Yuther=Counter?, © 

j⸗Vox, billig. H. Pinkoff, 3001 Uni 
Zu verlaufen: W0 Maskenanzüge, Be aufeärts. 
94 Clyboutn Ave. 
Stores irtures_ für Grocerieg ud iogeud welche 
Art Gejhäfte. Große Auswahl, jpstibillig. Koss 
ner & Eo., 254 Stat: Sir, Zel. S. M. 15felw 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort 
Zitbern und 

so Grökl, 755 

1ydyjami® 


Die beiten Mandolinen, Gnitarr 
Geigen derfertigt und reparirt 
Berry Eir., nahe-Roscoe Str. 


Bicyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Bart) 


Eine feine Nähmajhine ift preisiwärdig zu vers 
faufen in 231 Blue Island Ur, 2. ‚Etage. 
löfele 


dr Kunt alle Arten Rähmaiginen taufen zu 
Woalefatepreifen bei Alam, 12 Udams Er. Reu: 
Äilberplattirte Singer $0, Higb Arm 812 men: 
Wilfon $10. Eprect vor, che Ihr kauft. Brny* 
— — —— — — —— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort) 
Engliide Sprade für Hcrrem mu) Das 
men in Kleinflaffen und privat, ſowie Buchdaltena 
und Handelsfäher, befanutfih am beiten — im 
R. W. Qufineh College, 92 Mitwaufee Wve., made 
Baulina Str. Tags und Ahdends. Vorbereitung zur 
ipildienftpräfung. Beginant jegt. Brof. George 
enfien, Brinzipal, 16n, dia 


2 


u. 





Nach jahrelangem Krankfein 
an Mutterleiden und verwand- 
ten Krankheiten, nämlich wei- 
bem  Sluß,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil—⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin ein Rezept von 


einem alten Arzte, durch wel⸗ 
ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 


heit zurück erhielt. Es iſt ein 


ganz harmloſes und einfaches 


Mittel und hat ſich in tauſen— 
den von Fällen ſo 
wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da es mein 


leidenden 


anderen 


der 
nſchheit zu dienen, beſon— 


ders den Frauen, welche mit 


eſer Krankheit behaftet ſind, 
ſo bin ich bereit, jeder kranken 
Frau, welche mir ſchreibt, ein 
Packet frei zu überſenden. Un⸗ 
ter den vielen Gcheilten befin- | 
det fich eine Kran, deren Be- | 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung | 
140 Pfund wog. Diejes Mittel | 
ift ein Segen der Mlenfchheit 
und Bann dasfelbe privatim im | 


eigenen Beim, ohne ärztliche | 


\ 


Anleitung, gebraucht werden. _| 


Man adrejjire 


sau Emily BPuſell, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


I 


Sshmirzlofe Zahnarbeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Deutide Profchioren itehen an der Spike. | 
eine Unfoiien für das Material. Alle Arbeit vom | 
rzten mit langer Erfahrung verrichtet, die aus 
ı der Welt bierher aelommen find, un das 
t der jehmerzlojengahnarbeit zu erlernen. 

.. * 84 2 - 
Sebi Zähne 82 bis S5, 
2 je nad) der Art, die beftellt wird. | 
gähne gereinigt Frei 
Weihe Füllung 20e bis 250 | 
Goldfronen 82.00 | 


Brudenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
stoitenpreife des Materials, 


I 


’ 


! 
| 


j 
I 
} 
| 
Extracted an | 


Enropean Coll ntistıy, 
4. Stodwerf, 148 State Str. | 
ER Offen täglid und Sonntags. l4ja,bw 


Lou. 
Bon Alezander Waron von Roberts. 
Eormemuhnn ur it m 

Gortſetzung.) 


Dann rief eine klägliche Stimme, 
deren einzelne Töne jih im pölliger 
Heijerkeit verloren, gleich den tauben 
Zalten eines fchlechten Inftrumentes: 
„Mouſſou! Mouſſou! — Mouffou qut 
fein — Nigger kaufen! Nigger jegr 
billig! — Lou heißen! Zou Paris! — 
Lou Mouffou habt! — Mouffou todt!” 

E3 flang mie eine feltfame Litanei. 
Der Herr im arten verjtand nicht, 
und er trat mit den Kindern näher ans 
Gitter, 

Dieje zögerten: „Sie beißen, fie bei- 
ben, Bapa!” rief der feine Knabe, 

vMouffou! — Zeppa Hunger! — 
Lou Hunger! — Wir beiteln! Moufjou 
Lou kaufen!“ 

Und der Nubier tappte mit der fla— 
chen Hand auf ſeine nackte Bruſt, an 
der die Rippen ſcharf hervorſtanden. 

„Lou nur — zwanzig Francs ko— 
ſten!“ 

Da fuhr eine Flamme über Lous 
Augen. Dachte er an den Haufen 
Geldes, den ſein todter Marquis in 

Kairo für ihn gezahlt? Und nun um 
| elende zwanzig rancs bot er fich felber 
| feil! Ya, der Hunger hatte ihn meit ge= 
| bradt.... 
| Der Herr fchüttelte den Kopf, meil 
: er wirklich nicht verftand. 
Lou Heß nicht nach, immer dringen 
| der wurde fein Angebot, immer fläg- 
licher der Ion feiner Stimme. 

„zehn Francs, Mouffou! — Lou 
' fehr billig! — Lou und Zeppa, alles 
für zehn fleine Franca! — Lou fünf 
Ssrancs merth! Nigger echt — niy ges 
färbt! — Mouffou gut... Mouffou 
zwei Francs geben... You und Yeppa 
haben...” 

Da hatte der Herr ein Gelditüd aus 
feiner Börfe genommen und eö mit ei- 
ner Gebärde, daß man. lich weiter trol- 
len möchte, in die gefrallte Hand des 
Biitenden gelegt. 

Was, der wollte es nicht nehmen? 

Wahrhaftig, der Kerl ſchüttelte den 


Kopf, reichte das Geldſtück wieder hin- 


ein durch das Gitter. 

„Lou nix betteln!“ ſtammelte er. 

„Was denn?“ herrſchte ihn der Be— 
ſitzer an, „mach Er, daß Er fort— 
kommt!“ 

Lou hielt das Geldſtück immer noch 
zwiſchen den qusgeſtreckten Fingern — 
es blitzte im Sonenſchein — wie gerne 
hätte er es behalten — aber „Lou nix 
betteln!“ 

Da kam aus der halbgeöffneten 
Schnauze des Hundes ein leiſer Win— 
ſelton. Es klang faſt wie eine Bitte. 
Flugs zuckte die Hand des Nubiers 
zurück — mit einer Haſt, die ſeltſam 
mit ſeinem bisherigen Zögern kon— 
traſtirte, ſteckte er das Geld ein. 

Der Winſelton des Hundes hatte ihn 
an die „großen Schüſſeln“ gemahnt. 
Vielleicht auch ein wenig an das tro— 
ckene Stück Brot, das er gleichzeitig 


mit den Schüſſeln zu fordern pflegte 
— da konnte er nicht widerſtehen. 


Dies eine Mal noch wollte er das 
Geld annehmen — der „großen Schüſ— 
ſeln“ wegen. 

Wie die beiden nun weiterzogen, wa— 
ren ſie bald von einer dicken Staub— 
wolke eingehüllt. Der Hund hatte ei— 
nen ſchwer trottenden Gang, und Lou 
ſchleppte mühſam neben ihm her, auf 
einem Beine hinkend. 
daß der Staub hochwirbelnd mit ih— 
nen dahinwandelte. 


Vierzehntes Kapitel. 


Zeppas Hunger. 

Wieder ſprangen die großen Waſſer 
bon St. Cloud, und wieder wogte die 
goldene, vom Geſchrei durchzitterte 
Staubwolke über dem wimmelnden 
Gewühl dahin. 

An einer Stelle ſtaute ſich die Menge, 
von der Neugierde herangedrängt. Es 
war vor einer Fleiſcherbude, aus deren 
Keſſeln der graue, fettig duftende 


Dampf aufkräuſelte. Der Metzger, ein 


maſſiver Geſelle, der ſich ein kirſchro— 
thes Geſicht angetrunken, hielt einen 
Schwarzen an der zerlumpten Bruft 
gepadt. 

War das Lou? Wie konnte der in 
dem einen Jahre, feit er die Menagerie 
verlaffen, jo gealtert fein? 

Es waren fchlaffe, unendlich müde 
Züge, aus denen die helle Noth mit fie- 
bernden Augen ftierte. Die glanzlofe 


ı Haut fchillerie vom Braun des naffen 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 
Das Glück erfolgreicher Geichäfte liegt darin, daß fie 
während dev flauen Zeit Abiag haben, weidyer, wenn 
di: Huslanem gedeckt find, jochen Häujern, die den ges 


Steitten Anforderungen entiprehen, lange Griftenz zue | 


fihert. Daber wollen auch wir in Folge umieres phäs 
nomenalen Erfolges im legten Wionate bei herabgeieß» 
ten Preiſen fortfahren, zahnärztlige Urbeit eriter 
Klajie zu liefern, wie Brüdenarbeit (Zähne obne Platte) 
wir fid Die Urheber Diefer Spezialität; Fül— 
Ina jener Urt uud Schmerzfreies Zaynzıehen garantirt. 

Die Natur wird Durd) unjere vollfommen 
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THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 State Sir., Tel. Main 2895. 
Grite Thür nördlid) der Fair. 
2sja,ddja,biw Gegenüber dem Pahner Houfe, 


CIE 


Ein dankbarer Yatient, 


der feinevollftändige Heilung von fchmerem Leiden 
einer in einem Doktorbud angegebenen Arzenei ver⸗ 
dankt, lätzt durch uns daſſelbe koſtenfrei an ſeine 
leidenden Dlitmenfhern verichiden. Leber Gnts 
jtebung und Heilung Don Krankheiten giebt Diejes 
borzüglibe Werk genauen Aufihluß, aud) enthalt 
es Vtejepte, die in.jeder Apotbete nemacht Werden 
tönen. Woddrefjire: Private Clirie & Dig 
pensary, 23 West 11th St., New York, N. Y 


LSSTLTTERNG 


* 
eu? En 


N. w A T R Y, 

E. Rand Str. 
an | 
Brillen und Uugengläfer eine Spezinlitäe 

Unterfuhung Für pafende Gläfer frei. 


VBett-Federn. 


 Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


| 
I 
| 
167 und 169 FIFTH AVE. | 
Beim Einkauf von Federn a Do a 
a ih | 


bitten wir auf die Warte C. E. 
bie von uns kommenden Süden 


Aderbodens bis zur Farbe des mürben 
Sandes. Die Haare waren ergraut, 
wirklich, vom Elende gebleiht — oder 
hatte der Staub der Landitraße da3 
Seltfame vollbracht? 

Da war auch die Doage. Gie fraß 
mit der müthenden Gier eine® Raub- 
thieres an einem großen, ſaftig glän— 
zenden Stüd Fleifeh; während des Zer- 
tens und Schledens fnurrte fie Teife, 
und ihre unheimfichen Schielblide ver- 
theidiaten das Recht auf die Tedere 
Beute gegen die andringende Menge. 

Auh das Thier war fo auffallend 
perändert. - Das jhöne roftbraune Fell 
wer zur bäßlihen Schmußfarbe ge- 
wandelt, in der das weiße Bruftfchild 
völlig verſchwand; Ichlotternd, wie ein 
zu weit gewordener Mantel hing es 
tom um die voritehenden Knochen. 


„Sch werde Ihn lehren, Fleiſch zu 
ſtehlen, mein Freund!“ polterte die 
wankende Stimme des Metzgers. Ich 
werde Ihm die Autorität von einem 
Stück Fleiſch beibringen, mein Alter! 
— Was ſagtEr? Hungrig? Da braucht 
Er ſich doch nicht gleich die ſaftigſte 
Keule vom ganzen Markt herabzulan— 
gen, was?“ 

Lou half das Stammeln nichts, 
man verſtand nur wenige ſeiner Worte, 
die wie etwas thierartig Unartikulir⸗ 
tes langen. 

„Seppa hungria, jehr hungrig! — 
Zeppa fterben! — Lou nir Geld! — 
Lou Zeppa nir fterben Laffen!“ 

. Da fuhr ein Polizift mit einer zus 
faflenden - Wichtiafeit dazwifchen. und 
wollte Lou mitjchleppen. 

‚ Der wehrte fih — ohne den Hund 
ginge er nicht mit! 


Kein Wunder, | 


„Abendpoſt⸗, 


— — ——— 


„Zeppa mitkommen! Zeppa mit! 
Lou nix ohne Zeppa geh’n!“ 
Der Aermite mar fo Ihlaff und man 
zwang ihn bald. no  lrnne 
„ae! Zeppa!“ ſchrie Lou 
ner Angſt. 
„Zeppa! Zeppa!“ bat er in weichen, 
winſelnden Tönen. 


(SER 


im jei- 


Der Hund lieh fich nicht Ätören. Der 5 


Gtereifer, mit dem er die ungeheure 
Leere eines pieltägigen Hungers endlich 
befriedigen fonnte, 
taub zu machen. 


ihien ihn völlig 


ſchollene Lili ſo auffallend erjcheinen 
iieß — nein, ein bertliches rothſchim— 
meindes Goid — und dennoch — — 
ii! _Ia, Lili! 

. ei aufgerifienen Augen ftarrie 
Lou nach der Ericeinung Bin. Da hod 
die Dame den Kopf mit dem winzig 
Heinen Hiichen,. Ein kurzer Streif— 
chein eines Lachelns ſpielte über das 

weiße, ſehr weiße Antlitz, das von einer 

luftdünnen Gaze verſchleiert war, und 

zwiſchen den glänzenden Lippen gaben 


ühnchen faſt funkelnden 


„Zeppa mit! Zeppa gut ſein...“ jam— 


merte Lou. 

Der Hund erhob ſein eines Auge 
zu einem kurzen ſchielenden Streif— 
blicke nach dem Rufenden hin. 


nur | 


1 14 
n=VYA, 
Wrsıar . 5 (7 
Infchlag einer hin © 
—16 gt = 


— 


Dann ı 


Thledte und jchlang er meiter an jeis | 


ner Beute, 


„Beppa—a!" drohte Lou in ſchar- 


fem Tone und mit bligenden Augen. 


Der Hunger hatte das Tihier in dem | 


Thiere jo mächtig erwedt, daß e& in 
diefem Wugenblide alle Gebote der 


Treundicaft und Treue über feinem | 


Stellen vergaß. 

Noch einmal machte Lou ich Frei. 
Mit einem verzmeifelten Brüllen wollte 
er auf den Hund losfahren. Man hielt 
ihn aber wieder. 

Einen legten, völliq von einem ftie- 


ren Entießen erfüllten Blid warf er | 


| auf den freffenden Hund, dann ließ er 


ih davonführen, willenlos, den Kopf | 


wie gebrochen auf die Bruft geientt. 
Sm Polizeigewahrfam hielten fie ihn 


für mahnfinnig, mie er da in der Ede | 
fauerte, an allen Gliedern jchlotternd, | 


abmejenden Blides, mit in die Leere 
taftenden Gebärden. Xn abaeriffenen 
Baufen ließ er den Namen „Zeppa“ in 
allerlei Tonarten vernehmen und in der 
Nacht hörte man ihn den Namen laut 
ftöhnen und freien. 

E3 war zudiel — ah, e3 war zubiel! 
Um ein Stüd Fleifh, um ein elendes 


Stüd Fleiih hatte der Hund ihn ver= | 


laſſen! 
Und Lou rannte vor Zorn 

Schmerz mit dem Kopf gegen 
Wand, als wollie er all ſeine Gedanken 
zerſchlagen und zerbrechen. 

Ja, diesmal ſauſte ſie, heulte ſie 
durch die Luft, die große Peitſche von 
Kairo, daß Lou völlig an ſeinem win— 
zigen bißchen Leben verzagte. 


und 


Die 


Tünfzehntes Kapitel, 
Noch ein Sonneni*rin. 


Und dennoch wollte fie ihn nicht ganz | 


zu Boden peitichen. An dies arme, 
berhebte, zerpfiüdte Dafein fiel no 
einmal ein Glüdsichein, einer jener 


legten TcharfblendendenSonnenglorien, | 
ehe das aroße Gemwitterdunfel fie ver= | 


Ichlingt. 
Bon Zeppa hatte You feine Spur. 
Nicht daß er von vornherein verzmei- 


felt wäre, den Hund felbft in dem mei= | 


ten Parifer Labyrinth wieder aufzı- 
finden, wenn er nach ihm fuchte. Aber 
er wollte nicht nach ihm fuchen — er 
wollte feine Perfon nit noch einmal 


einjegen, um von einem Rivalen in der | 
erbärmlichen Stüdes | 


Seltalt eines 
Tleifch aus des Hundes Freundschaft 
verdrängt zu werden... 
ab, mie hatte ihn Zeppa beleidigt! 
| Wie hatte er ihn ins Herz getroffen! 
E3 mar nicht wahr, mas Farmilli 
jagte, daß man die Thiere eher lieben 
| könnte, al3 die Menfchen.... Kann man 


denn die Menjchen lieben? Nein, aud) | 
Auf wen joll | 
man feinen Giauben jtüßen in diefer 


die nicht! Men denn? 


Tpenden? Mer ift denn aut? Wer no 
eines Dpfers fähig? 

Syn Lou entitand eine 
Leere; 


ungeheure 


dern Ausdruckes häufig genug 
Antwort hinzuwerfen pflegte, 


ſich ihm nun zu einer ſcharfen Bedeu- 


tung aus. 

„Nix“, überall nur das — und der 
Fragende prallte faſt zurück vor dieſem 
Worte. 

| eö, jede 
| ſchneidend. 
Vom Zufall des Tages ließ Lou ſich 


weitere Unterhaltung 


treiben, hier kroch 
| Allerlei Verdienft nahm er aufs Gera=- 
| themohl an, um e8 ebenfo fhnell wieder 
im Stiche zu laffen. Für wen follte er 
bungern? aber aud, für wen follte er 
einem Ermwerbe nahjagen? 

Heute war er in eine phantajtifche 
Kivree gekleidet und auf dem Kopfe 
trug er einen neuen FeB. Er ftand an 
der Ede der Rue Royale und der 
Place Concorde, mit einem Stoß von 
Reklamezetteln verjehen, die er im Auf- 


trage eines über dem Bantferotte ba= | 


lancirenden Neltaurants an die Vor: 
übergehenden auszutheilen hatte, 


E3 war an einem frofthellen‘anuar: | 


tage, zur Stunde, da die Wagenreihen 
bom Boulogner Holze beimfehren, alt= 
Bernd und Ihimmernd im mattroihen 
Adendfcheine, mit erregten Pferden und 
roſig angehauchten Geſichtern, vom fri— 
chen Duft der Waldesiweite ummeht. 


Da ftodte die eine Wagenreibe. Dicht | 
vor Zow hielt eine elegante, mit zwer 


Rappen beipannte Viktoria, 


Bid ließ Lou über den Wagen [chroei- 


fen, da war e8, als erftarrte ihm die | 
ausgeftredte Hand mit dem Zettel — | 
bor Schred, vor Ueberrafhung! Ge: 


ihah denn ein Wunder? e 

Mus dem koftbaren Pelzwerfe, aus 
dem flimmernden, flitternden Allerlei, 
das die Geftalt der Dame mie mit eis 


ner duftigen Wolfe umaab, Tleuchtete 


etwas Rothes. Nicht jenes grelle 
Brandroth, das eine gewiſſe längſt ver— 


wen 


Jeder braudjt’s 
am Grabjteinreinigen. | 
* Meſſer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
um Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Welt? An wen ſoll man ſeine Treue 


das knappe Wörtchen „Nix“, 
das er ſonſt in Ermangelung eines an- 
als 
prägte | 


Mie ein fchwerer Arthieb fiel | 
ab= j 


in der | 
eine Dame jaß. Nur einen zufälligen | 


Stligeri 
tauf herabgleitenden ſt 
verdeckt wurde. 

Wie er den zartduftenden Handſchuh 
küßte! Wie er völlig außer ſich war! 
Unverſtändliche fremdartige Laute 
huſchten über ſeine Lippen, als hätte er 
dem verlorenen Zeppa etwas von deſ— 
ſen freudigen Winſeln abgelernt. 

Gleich darauf ſaß Lou auf dem 
Rückſitze des Wagens, ihr gegenüber. 
Die warme Pelzdecke lag über ſie beide 
dahingebreitet. Welch einen Duft dieſe 
Decke ausſtrömte! — welch ein freund— 
licher Glanz aus ihren Azuraugen 
ſtrahlte! 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Nur eine „Mißhelligkeit.“ 


Die Flucht derPrinzeſſin Louiſe von 
Koburg, der älteſten Tochter des Kö— 
nigs der Belgier, aus dem Hauſe ih— 

res Gatten in Wien, iſt eine Thatſache, 
die in Belgien das größteAufſehen her— 
vorruft. Der belgiſche Hof, dem dieſer 
Skandal außerordentlich peinlich iſt, 
hat zuerſt die ganze Geſchichte für eine 

Erfindung, für einen Roman erklärt, 
bald aber vorſichtig Rückzug an— 
getreten. Der Ober-Hofmarſchall des 
Königs, Graf d'Oultremont, erklärte 
bei einer Nachfrage diplomatiſch, im 

Königsſchloſſe ſei von der Sache nichts 

bekannt; er glaube nichts von dieſen 
| Gerüchten, doch könne er fie weder be- 
| jtreiten noch befiätigen. Ein anderer 
| hoher Würdenträger des belgiſchen Ho— 
| fe3 var etwas aufaeindpfter und ge 
Itand, daß in der Ihat zwilchen dem 
Prinzen und feiner Gattin „Mißhellig- 
‚ keit“ beftehe und diefe wohl wieder zum 
Ausbruche gefommen jet. Kaum ernit 
zu nehmen ift das Auftreten der belgi- 
Ichen Offiziöfen. Der „IX. GSiecle” 
fpricht feine Entrüftung darüber aus, 
| daß „rein private Ungelegendeiten, die 
ı durhaus nicht jo gewichtig find, wie 
man alauben machen will, zu unglaub- 
lihenefchiehten aufgebaufcht werden”. 
Die Pringeifin Hat nad einem heftigen 
| Auftritte mit dem Bringen, der fie miß- 
hantelt haben fol, ihren Mann und 
ihre drei Kinder berlaffen, 

Die dem Hofe naheltehende „Etoile 
Belge“ jegt Allem dir Krone auf, indem 
| fie meldet, daß das prinzliche Baar in 
' Regensburg und Münden an ihnen zu 

Ehren veranftalteten Feten theilge- 
nommen und fi Jodann nad) Wien be= 

geben hat. E3 wird aljo arg geflun- 
| tert. 

Die ganze Standalgefchichte hat — 
und das hat für Belgıen beſonderes 
Intereſſe — eine gewiſſe politiſche Be— 
deutung und macht einem Plane des 
belgiſchen Königs endgiltig ein Ende. 
Bekanntlich iſt es mit der Thronfolge 
in Belgien ſchwach beſtellt. Der König 
hat keinen Sohn, ſein Bruder, der 
Graf von Flandern, iſt ſo ſchwerhörig, 
daß an ſeine Thronbeſtigung nicht zu 
Die ganze Thronfolge ruht 
ſomit auf einem einzigen Sohne des 
Grafen von Flandern, dem Prinzen 
Albert, der körperlich auch ſehr ſchwach 
iſt. Der König wollte die beiden Söhne 
des Prinzen Philipp und der Prinzeſ— 
ſin Luiſe an den belgiſchen Hof kommen 
laſſen; ſie ſollten naturalifirt und als 





Son 
ui 


Bl 


denken iſt. 


belgiſche Pri Re En 
elgifche Prinzen erzogen werden. Der 
er unter und dort, | ax. P g 


Plan des Königs fand in den maßge— 
benden Kreiſen Belgiens in Folge der 
Unbeliebtheit des Prinzen Philipp eine 
ſehr getheilte Aufnahme; jetzt iſt er als 
beſeitigt anzuſehen. 
ae 
Die Wälherin und der Barifer 
Gemeinderath. 
Den Parifern droht die Gefahr, im 
Xabre 1897 um den Faſtnachtaufzug 
zu kommen, den alljährlich die Herren 
| und Damen der Halle und die Stu: 


| denten veranjtalten, und zwar find e8 
bie — Wülcherirnen, welche zu ftreifen 
| profen. Sie fühlen fich tief gefränft, 
' weil die Stadt Paris denfFleifchhauern 

für ihren „Boeuf gras“ ven Betrag 
| von 25,000 TFrancs bewilligt hat, wäh— 
| rend man ihnen, den flotten Wäfche- 
| rinnen, nur eine \Subvention von 5000 
Franes für ihren Faſchingszug zuwen— 
dete. Sie ſchreiben die ihnen gewordene 
Zurückſetzung dem Umſtande zu, daß 
die Fleiſchhauer eben — Wähler find, 
ſie aber „rechtloſe und mit Verachtung 
behandelte Frauen“. Sie drohten mit 
Streit, und der Stadtrath ſah ſich aus 
dieſem Grunde veranlaßt, einen eige— 
nen Syndikus zu beſtellen, der mit 
den Damen zu verhandeln hat. Der— 
ſelbe macht geltend, daß der Umzug der 
Fleiſchhauer drei volle Tage dauere, 
während derjenige der Wäſcherinnen 
nur einen halben Tag in Anſpruch neh— 
me. Paris ſteht auf Seite der Wä— 
ſcherinnen und will, wie ſonſt, auch 


u was Anderem. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen, 
Zum Schenern von Badewannen. 
Bum Kefjelicheuern. ; 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Ir 


Chicago, Sanıftag, den 20. Februar 1897 


— 


heuer der „Wäſcherkönigin“ auf den 


Boulenarbs feine Huldigungen dar= | 
bringen. € wird baber nicht an :i- | 
ner nachträglichen Erhöhung der Sybs 


vention Fehlen, “und” der 
„Wäfcherinnen“ dürfte 
„geltärkt” werden, 


Fonds Kr 
eniiprechend 


— Troſt. — Junger Schauſpieler: 
„sd bin untrdjtlih. Der Herr Reaif- 
jeur fagte, ich jei gä talentlos, 
nicht im letzten Stadttiheater ſei ich 

iker: ig 
ibt ja doch noch 


= En 
junger Freund! Es 
Hoftheater.“ 


Lieutenant: 
—* nädigſte, jedes Mal 
than!“ 

Was ein Häkchen .. — Der kleine 
Cobn: „Iateleben, fauf mir einen Dra- 
hen!" — Cohn: „Wozu?* — Der flei- 
ne Cohn: „Will ih doh auch) fteigen 
taffen Papiere.“ 


ee 2ofalbericht. Pi 


„&uba anneftirt.‘‘ 


+ 
Li 
8 
x 
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„Guba lidre“ ift das Motto de3 Kar: 
nebalsjcherzes, Den der Qurnperein 
„Borwärts“ für alle Freunde luftigen 
Talchingstreibeng „in peito“ hat. End- 
lich ift das große Problem gelöit, Cuba 
wird ummiderruflic annektirt, troß 
aller Einwände der europäiſchen Mäch— 
te. Die meiterfchütternde Kataſtrophe 
it zur Ihatfache geworden. Cine 
Gruppe von „Weltgeichtchternacherse 
bilfen“ hat kurzer Hand beichloffen, 
der bfutwürjtigenRevoluition auf Cuba 


: 
7 
ge— 


j 


ein rajches Ende zu bereiten, indern die | 


Sinfel mit Haut und ITabaf ala Ha- 
vana-Kiſte und Zigarren-Provinz an— 
nektirt wird, und zwar heute, 
Samſtag, Abend bei Gelegen 
heit des arofen Karnevals des Turn- 
vereins „Vorwärts“ in 


nahe Weſtern Abe. Alle Vorbereitun 
gen für die Befreiung der Inſel von 


ſpaniſchem Joch ſind ſoweit vollendet, 


ven | = . 
| Aufführung der überaus lu] 


und Onfel Sam bat Tihb für 
Zaa deri(nnerion ein funfelnageineues 
Koltiim zuaeleat. Denn auch er liebt 
e3 Stolz zu fein, befonders fo lange den 
Spaniern der Stolz vergangen tft, und 
was das Veberfchäumen des Bechers 
betrifft, jo läßt er auch darüber mit 
fih reden. Was man bi3 jeßt aus den 
betreffenden vdiplomatiichen Kreiſen 
fehen und hören kann, läßt alles auf 
eine glanzovolle und dabei draltiich- 
hbumortitiiche Aftäre jchließen. Die 
Völker der umliegenden Länder und 
Inſeln ſind auf'sHöchſte geſpannt, und 
zwar kommt den Meiſten merſchlen 
deehls jetzt ſchon alles Spaniſch vor. 
Saal-Billets für dieſen vielverfpre 
chenden Mummenſchanz koſten imVor 
verkauf 75 Cents, am Feſtabend an 


der Kaſſe 81.00. Für die Gallerie (re= | 


ſervirte Sitze) ſtellen ſich die Preiſe auf 

50 Cents, reſp. 75 Cents. 

Halbe Fahrpreiſe nach Waſhington 
via der B. &O. 


Zur Inauguration des erwählten Präſiden— 
ten NicKinley. 
Grfurfions-Rillets nah Waihington, D. 
G,, werden von der B. KO. 
2. und 3. März zur Rate von 817.50 für die 
Rundreiſe verkauft. Die B. KO. Eiſenbahn 
iſt die kuürze Linie nach Waſhington, und ba 
ben die Reiſenden die Auswahl, ob ſie über 
Pittsburg oder über Grafton fahren wollen; 
ebenſo auch können ſie mit der einen Route 


hin und mit der andern zurücdfahren, ganz | 


wie es ihnen beliebt. \naugurations Freut 
jions = PBillet3 babem auf dem Bejtibuled 
Schnellgiigen ohne Grtra - Nadızablung Sit 
tigfeit, Speilewagen auf allen durchgeben 
den Zügen. 
und 3. März laufen. las in Schlatwagen 
kann jetzt refervirt werden. Nähere Einzel 
heiten zu erfahren in der City Ticket Office, 
194 Clark Str. oder in der Ticket Office im 


Grand Central Paſſagier-Bahnhof, Harriſon 


Str. und Fifth Ave. 
se wenn ac hi 


Turnverein Garficd. 


miia—smz 


Heute, Samitaa, Abend hält 
der Turnverein „Garfield“ ſei— 
ren diesjährigen Maztendall ab, bei 
welcher Gelegenheit dem Prinzen Kar- 
neval ein glänzender Empfang bereitet 
werden fol, Alle Freunde und Gön: 
ner des Vereins find herzlichft eingela= 
den, diefem vieiverfprechenten Mum- 
menjchanz beizumohren, zumal ber 
Eintrittspreis nur 25 Cent3 pro Ber: 
fon beträgt. WS Einleitung ijt dem 
Mastenballe bereits eine Narrenfigung 
Horaudgegancen, die am Samjtag, den 
30. Januar abgehalten wurde, fehr gut 
bejucht war und alles bi3 jet in diejer 
Beziehung Geleijtete weit in den Schat- 
ten jtellte. Der Verein aibt ferner 
einz Narrenzeitung heraus, welche 
Durch ihren märriichen Inhalt nicht 
unmelentlih zum Erfolge des Treites 
beitragen wird, Die TFalhinas-Ver- 
gnüqungen des „Garfield“ finden am 
6. März mit einem Kinder-Preismas— 
fenball ihren Abflug. Der Ein 
trittöpreis für leßteren ijt auf 10 
Cents pro PBerjon feitgefeßt worden. 
See 


NRarrenfigung beim ‚„‚Aurora”. 


Auf vielfeitiges Verlangen hat „das 
närrifche Dugend“ des Aurora-Zurn- 
vereins befchloffen,am morgigenSonn- 
tage, den 21. Februar, in der neuen 
Turnhalle, Ede Aihland Ape. und Di- 
vilion Str., eine zweite großartigeftar- 
rerfitung abzuhalten. Das für Diele 
Gelegenheit aufgeftelteßrogramm ent- 
halt nicht weniger al3 18 Nummern, 
die fämmtiih an Driginalität und 
glängzender Ausftattung nichts zu wün— 
chen übrig lallen. Bejonders hervor- 
zuheben iſt „Der Taucher“, komiſche 
Oper frei nach Schiller, mit wunder— 
barer Koſtümirung und großem Chor, 
gegeben von der Geſangsſektion des 
Vereins, die ſich ſicherlich wie immer 
auf's Beſte bewähren wird. Die Ein— 
trittsbedingungen ſind allbekannt, und 
der Anfang des luſtigen Kuddelmud— 
dels iſt auf punkt 7 Uhr 37 Minuten 
feſtgeſetzt worden. Wer ſich alſo gegen 
Schluß der Faſchingszeit noch einmal 
ſo recht von Herzen amüſiren will, der 
ſollte morgen Abend nah ver 
Halle des Aurora-Turnvereins gehen. 


— — — — 


„Ruhig, 


— 535 ır$ 
Ihnappt. — „.. . überhaupt, 
fünnen | 


| Vorbereitungen 


feiner neuen | 


Halle, Nr. 1164—1168 W. 12, Str., |; 
| Narren und 


ı Jung, aro 


I ftalt ilt nahezu 


Sahı aml., | 


| J ße, entſeelt im Bette liegend 
(rirassuge werden am 1., 2. | 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANBOLPH ST, 
1 CHICAGO, ILL. 


Sonfultiet dem alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 


INSTITUTE; 


Der medicinij 
Vorſteher * 


20-jährige Erfahrung, iit Profefior, 


Rortrager, Autor und Cpesialijt in der Behandlung und 
— lung geheimer, nerdöjer und hronifher Krantheis 
gen. Tanjende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit tieder hergeitellt und zu Bätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, 
Berisrene Mannharkeit, 


Wi RE WAIIE TITTEN 


frei per Erpreß zuigejandt, 


rögen. 
+? 


1? 


L . 
8 


Ing gegen Seſe a Frergieloſigkeit, frühzeiti 
Alle ſind Nachfolgen von Ju 
rſten Stadium ſein. bedenket jedoch, 
.Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, 
eiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


nervöfe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
Ihöpite Kebensiraft, verwirrte Gedanien, Abe 


er Verfall. Varicocele 
gendſünden und Uebergriffen. 
daß Ihr raſch dem letzten 
ure 


»enden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


sihende Brankheiten, 


tie Enphilis 


lihen Stadien — erften, zweiten 


in allen ihren jchred- 


dritisnz geigwärartige Affefte der Kehle, Naſe, Knotchen und Aus: 
gehen der Hasre jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Strifiuren, Eiftitid und Orditis, Folgen von Blofftellung und un. “% 
reinem limgange werden frhnell und vollitandig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß jie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern au) permanente Heilung fichert. 


zedenket, wir garantiren | 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, 


500.00 für jede geheime Krankheit zır be 


Ale Conjultationen und Correipondenzen 


werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daB fie feine Neugierde 
erweden und, wer genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erpre augeichidi; jedoch 
wirt eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, « 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Mora. bis 8 Uhr Abd3. Sorumtaas nur von 10—12 Uhr M. 


Schiller-Liedertafel. | 
In Schoenhofens Halle, Ede Mil: | 
maufee und MWMihland Noenue, halt | 
heute Abend Die Schilfer - Lies | 
dertafel einen aroßen Mastenball ab, | 
für den Die allezeit luitige Sänger= | 
ſch wie üblich, die weitgehendſten 
itun getroffen hat. Dem 
Prinzen Karneval ſoll bei dieſer Gele— 
genheit ein Empfang bereitet werden, 
der an Großartigkeit einzig in ſeiner 
Art daſtehen wird. Das aus den 
Herren Fiſcher, Weber, Käsner, Marks 
und Thies beſtehende Arrangemenis— 


— 
aar, 


ere Mederrajchungen Sorge getragen, 
die ſicherlich nicht verfehlen 

Närrinnen, ob alt oder 
ß oder klein, in die heiterſte 
Faſchingsſtimmung zu verſetzen. Als 
Hauptattraktion des Abendse 


iſt 


D 
) 


tomime „Der Refrırt 
oder „Die Schwiegermutter in No- 
then” angelündigt. Das Tanzen ohne 
Maste iit vor 12 Uhr nicht geitattet. 
Bilfets fojten im Vor 
des Abends an der Kalle 
pro Berion. 

Kur; und Reu. 


* Dr. Wolph Brodbed wird moraen 
mittag in Gallauers Halle, Nr. 
N. Clark Strabe, über das Thema 
rt Lurus“ Sprechen. Jedermann tjt 
[ichjt eingeladen. Der Vortrag be= 

punft 10 Ubr 30 Minuten. 
Dber-Baufommiflär Doimwney bat | 
beitinnmt, daß die neue jtädtiiche 

Badeanftalt am 39. Straße und Went- 

worth Avenue den Namen MWentwortd 

Aoenue-Bad erhalten joll. Die Ans | 

fertia und mwirb näch— 

ten Monat feierlich eröffnet werden. 

* Der St. Baulus Unterfi.-Berein 
beranftaltet morgen, Sonntao, Mbend 
in der neuen böhmtichen Halle, Ede 19. 
und Leapitt Straße, ein großes Kon- 
zert, verbunden mit Iangvergnügen, 
wozu allegreunte und Belanntem berz- 
fichit eingeladen find. Ein reichhalti- 
ges Programm fihert den Beluchern 
einige genußreiche Stunden. 

* Ein gewiſſer Henry Ludwig, über 
deſſen Familienverhältniſſe nichts Nä— 
heres bekannt geworden iſt, wurde 
geſtern im KXoairhaujfe vor Hars 
vey & MeGuire, Nr. 449 Clark Stra= 


50 &ent3 
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un 


Seurſach 


\ f aa 4 
den. Als Todesur 


ſchlag angenommen. 


aufgehalten. 


* Die St. Jakobi-Gemeinde veran- 


ſtaltet morgen Nachmittag, (beginnend 
um 4 Uhr 30 Minuten) in der Sedg— 
widitraßen-Kirche, 388—390 Sedg— 
wickſtraße, eine Melanchthon-Feier, bei 


welcher Gelegenheit die Herren Paſtor 
Ernſt Mannhardt, vom Wilton Col- 


lege, Rrv. W. H. Hanß, Paſtor David 
Bruening von der St. Pauls-KHirche, 
Roſe Hill und Paſtor Nikolaus Bolt 
Feſtreden halten werden. 

* In der evangeliſchen St. Petri— 
Kirche zu Süd-Chicago, an Abe.L. und 
103. Str. wird Herr Paſtor R. A. 
John von der allbekannten St. Pauls- 
Gemeinde morgen, Sonntag, Abend ei 
nen Vortrag über „Das 
radies“ halten. Den deutſchen Be— 
wohnern Süd-Chicagos wird hiermit 


wieder einmal Gelegenheit gegeben, ſich 
menſing: B 
RN | fowie verlorene 
spreis 25 St, | 


einige wirklich genußreiche Stunden zu 

berichaffen. — Eintritt 

Anfang 7 Uhr 30 Minuten. 

© ii . J — er je EN — 
Frei füt jeden Maun. 

Die Methode einer großartigen Ber 
handlung von Männerihwäde, 


Die Hellung brachte, nachdem alles an- 
dere fchlgeichlagen. 


Bispens’y, 


werden, alle | 


Die ı 
iaen Ban- | 
wider Willen“ 


verfauf 25 Ets., | 


ı ıft frei. 


aufgefuns | 
wird Herz | 
Der Verftorbene | 
batte fich Jeit Jahren im Levee-Dijtritt 


verlorene Pa⸗ 


5 ten Mona. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. , 

« A 3 Hautkraukheiten. Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, Miteſſer. Satziuuß Ans⸗ 
ſchlag. Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Flecken. Eczema. 

aronrv Impotenz Spermator⸗ 
Mieren-Hrantheiten, TS are Sie 
Hanıruhr. Vriabts Krankheit, vergrößerte Proftate, 
Entzuündung der Blaſe. 


— * — | #r dei Mänıtern, frranen Kindern dauernd ges 
| Komite bat außerdem für ganz bejon= | Bruch heil 


t ir 3OTogen obn: Schmerz od. Operatiom, 
Bruchband für immer entbehrkidh. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 

Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ſtun 3; Sonntags 10 bi3 2. 


72" Jeder Kal garantirt. mniabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


1: vybH5 8» 


tunde 


Bruͤche. 


* Meın neu erfunde 
' nes Bruhband. vor 
ämmmtlidden beutichen 
rofefloren empfohe 
len, eınaeführt in ber 
p deutichen Armee, if} 
ür ein jeden Bruch zu beilem das beite. Feine falide 
eripredbungen, feine Einfprigungen, keine @leftzi» 
zität, feine Unterbregung vom Geichäft; Unterfuhung 
Ferner alle anderen Sorten Brudhbändeg, 
Bandagen für Nabeibrüche, - 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Wintterichäden, 
Hangebauch und fette Leute. 
Gummiſtruümdfe. Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Ruck⸗ 
grates. der Beine und Füße 
it. in reichhaldigſter Aus⸗ — 
wahl zu Fabrikpreiſen Zorrathig. beim Bye deut 
Ihen jyabrifanten Dr. Rop’t Woifsrtz, Fifth Ave, 
nahe Randoivh Str. Sorztaliit für Brühe und Ber— 
wadhiungen ed Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sormntaus offer had 12 Uhr. Damey 
werden wo einer Dune bedien: 


ST RUPTURE | 


— — — — — — — ti 


W/ORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
naliſten md betrachten e eine Chre, ihre lerdeunden 
Diitinenichen fo schnell al3 möglıh bon ihren Gebrehen 
Ju heilen. Cie heilen arumdticp muter Garantie, 
alle geheimen Aranth iten der Yeanner, Yrauens 
leiden uud Menftruetionöftörungen ohite 
Kreration, Gautiraufheiten, Wolg-u von 
@elcttbehledung, verlorene Maunbarteit ıc. 
Cpverativnen dom eriter Klufje Overateuren, j.ir radgs 
fale Her usr von Brüden Areb3, Tumoren, Bari 
eocete (Hovenfranfheiten) ıc. Konfultirt uns bebor 
Sihr beiratbet. Wenn nöthiq, placireı wir Batienten 


‚ in unfer Brivatho'pital. SFranen werden vom jTraueite 


arzt (Tamıe) behandelt. Bebandiung, infL Ynedizinem, 
nur Drei Dollars 


| den Monat. — Ecdneidet Died auß, — Stun. 
| den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbends; Sonntags 
' 10 bı3 12 Apr. 


Männlichteit ! Weiblichkeit! 


Ehen, Ebe:Dindernifie, Geihlehtsiranfheiten, 
Sumenihwüädhe, Syphilis, Jınpoteni, Folgen von 
Sugendjünden, ‚Frauentrantheiten, u. ]. w., bes 
freibt der „Kettungs-Anfer“ (45. Auflage, 250 
Eriten mit dieten lehrreigden Wildern) in meiliere 
buafter Weile und zeigi allen Kranten den einjig zu. 
verlüfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ges 
jundheit. Tauſende von Gebeilten empfehlen daß 
Bud der leidenden Wenibeit. Wird nah Eme 
pfang von 25 Et4., gutverpadt, portofrei verjaudt, 


Adreſſe: 
Doutsechos Heil Institut. 
11 Clinton Place, New York. N Y. 
Ser „Rettungss Anker“ if auch zu baben in Ghicage, 
Au., bei Ehas. Eulger, 544 %. Yuljted Str. 


Adılel auf Eure Rinder, 


Schiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte 
find Zeichen von Wücgrativerfruns 
munten Dofiage, abhärtndsı 
Bäder, Gymnaſtik, beſonders 
. Mihmungsanmmattit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 
varcte und Gradehalter jind in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefahrlich 


a dr 
Madsen’s Instituie, 
Shillergedäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. 26m 


2Biniig für Männer uıd Frauen! 
zezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
echtstrantheiten, beider Geſchlechter; Se⸗ 
ivergiftung jeder Art; Monatsitäcus 
Banneskraft und jede geheime Kran 
Alle wüjere Präparationen find den Pflanzew 
eninomnıen. bo andere aufhören zu furıren, garane 
Uren wir eine HSeilnug. Freie Konſultation mündli 
oder risfid. Spregitunden IUhr Morgens_bis 
Uhr hend. 9 te Spredhzjimmer; Ipreben Sıeig 
der Avcihefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
441 5. Ztate Str.,. Ete Bed Court, Chicago. Bmal 


Dr. Karl Puihel, 
Homdopathiicer Arzt. 


Behandelt alle Krankheiten und beionderd 
fhwierige mit dem alleibeitem Grfolge. E predituns 
den 8 Uhr A. =. bi3 6 br P. =., außer Sonn: u. Keiers 
tcgen. Dienitags bisd Uhr Abends. Austunit jrei. Krans 
Pendefuche werden prompt beiorat. Telephen, Kord 190, 
330 LaSalle Ave,, Ededak, AleRordfeite Gars, 


Inu 


" Optilus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjugung von Augen und Arpaff 
von Gläiern für ale Mängel der Sehkraft. Konſulti 


leit. 


uns bezüglich Eurer Augen. 


dDieier wundervollen 

Wenn ich jage „Frei“, jo metz 
3a ih möhte, dab jeder ge» 

ortgeil aus meiner Erfahrung 


th: ın 
ondern man jhide Darnah und 2 
daß e8 einige Dinge in der Weit 
eih Me nichts often, Do cin Rers 
einige werth find umd für die meis 
3 eine Vebeniyeit voll Glüd bedeuten. 

bs an Garl 3. Walter, 143 Maionic 

Templ:, Ralamızoo, Mih., und die Mittberlung 
wird im einem einfachen, verfiegelten Koupert vers 
derjandt werden, Ya,jami,lj 


Leute 
evente 


Dr. SCHROEDER, 


EORSCH. 193 Adams Str., 
Aırerfamut der beite, zuverliffigfie 
Zahnarjt, 824 Milwaukee — 


gegenüber Poſt⸗Office. 
nabe Divifion Str. —Feine Zahne 


and aufwärts. Hährıe inmerzlod gezogen. Zähne ohae 
Platten. Gold» und Silderrullung zum balben PYzeiß, 
Ale Arbeiten garantir.—Zountags offen. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AliitenzeArzt in Berlin) 
Srerial-NArzt für Haut: und Geihlehtis-Mranb 
beiten. SZtrig uren mit Elcftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spregitunde 

Woddj 
Keine Aur 
Specialist 
&tablirt 1364. 


10—12, 1-5, 6—1; Sonntags I0—11. 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
159 ©. Glart Sir... .... Chitage 





” 


Pe. 


22., 23., 


—ñ— —ñ— ⸗ 


Montag, Dienſtag und Mittwoch, 


24. 


Großer ſpezieller Verkauf! 


Windſor Giant Cloth für Hauskleider, 
extra gute Qualität, werth I0e, d. Yard ſür 


be 


dc 
10€ 


Eine Partie neuefte Frühjahrs:Mufter Sc 
Graf Linen und Dimities, werth 12%%:, 


Zafdhyentücher mit farbigen Kanten für 
Kinder, werth 2c, das Stüd für 


Zajhentüher für Damen, geitict, auöges 
zackt, mit ſeidenen Buchſtaben ausgenäht u. ſ. w., 
eine große Auswahl, werth Se, 6c uünd 7c —R 
das Stück, alle für einen Preis 


Doppelte Breite, 32 Zoll breite helle und 
dunkle Bercales, werth 106, für 


Henrietta Finiifh”_ Schwarzer Satıne, 
ertra feine Qualität, wert) 15c, für. .... 


36 Zoll breite Percales für Kinder:Waifts, 
Kleider u. j. w., werth 12%, für 


Wir haben eine große Auswahl von 
Nennen Embroideries (Stidereien) 
und Spiten 
von | Cent die Yard aufwärts, 


E j 


526, 528, 530, 532 Milwaukee Ave., 


Eine Partie ertra_ feine jchwarze Caſhmere 
Strümpfe für Damen, werth 35t, 23c 


dus Paar für 

Eine Partie gute ihwarze Gajhmere 
Damen:Bandichuhe, werth 25c, für. 13e 

Eine große Partie ertra feine jhmwarze Gajhmere 
Sandichuhe für Damen, verichtedene Duas 
Litäten, wertl) 30c, 35c und 40c, alle für 19€ 
einen Preis, das Paar für ............ 

Oriental Crochet Cotton, große Aus: 10€ 
wahl von Farben, 3 inäuel für 

Eine Bartie Stahl: Scheeren, groß 
und fleine, werth 35c, 40c, 50c, 60c und 21c 
750 jedes Stüd, alle für einen Preiß.... 


Toiletten-Artifel, 


Die weltberühmte allerbeite echte Euti- 
eura:Seife, das Stüd für 14c 

Srange: Juice und Grandma’3:Buttermilt 
und Gincerin:Zeife, 3 Stüd in einer 6c 
Scjachtel, werth 5c d. Stüd, d. Schadtel für 

Georg A. Schmidts echte Gajtile Seife, Sc 
2 Stüd für 

Ein große Partie JhWwarze3 und farbiges Sammet- 
bandfür Stoßband (Sfirtbinding), werth 3c, Se 


und-7c die Yard, jetzt ic, 1 c und 2% 


für, die Yard 


, AHLSWEDE, 


Ede Gentre Ave., 
nahe Eliton Ave. 


P.S. Agent für die Standard Patterns. Modchlätter werden 
frei verabreidt. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staatzauffidt) 
128 und 130 Washington Str. 
Kapital =: = 500,000 
Meberihu =: 500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar 6. Foreman, Bize-Präfident, 
George N. Reife, KRaffirer. 
Betreiben ein allgemeines Ban 
geſchäft. 
Kontos von Firmen und Privat⸗ 
leuten erwünſcht. 6ie,jabd,6m 


Geld zu verleihen auf Grumdeigen- 
thum zu niedrigitem Zinsfuß. 


& R HAASE& Go. 
«88.4873 Dearborn Str. 
Bauk- und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigften Markt 
Raten. Erite Hnpothefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 
ftets an ee. Erundeigenthum zu verfaufen in allen 
S heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Some Friedhofs. 
Simili @. R. Saaje, Sekretär, 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjdlj 
hpotheten zum VBerfauf vorräthig. 
ehiel und Kredit:Brieje auf Europa. 


Erfte 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemadht aufgute Grundeigenthums-Sicerheit 
Erjte Hypotheken zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


TG > 0) 
8 CO.2061A$9aLLE ST 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. “apıj 


R Waſhington, D. C. 21. Dez. 1896 
Alle Berfonen, welche Forderungen an die 

National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Jlisnois, haben, werden hierdurd) aufgefor» 
bert, ihre Anjprüche, mit den, gejeglichen Belegen vers 
feheu, innerhalb der nädjiten drei Monate, beim Maf 
fenverwalter John GE. MeSteon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdigewiejen werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 

22dz0m Comptroller of the Curreney. 


und aufwärts für Lotten in der 
S h h 0 Subpivijion, mit 
Front an Aihland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzünlicher Gar-Bedienung. 
3 laufen eleftriihe Card durd von der Subdivifion 
nad der Stadt, Tyare 5 Cents. Eine bequeme Ents 
fernüng von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 

m. — Ausgezeichnete Sejchäftsedten und jchöne Refie 

eiz-Rotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
bieje Rotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
— dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 

ſen derkauft werden, und werden die Preiſe 


erhöht. 
u t, jo find feine befferen und billigeren 
zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


ı _.,MEYER BALLIN, 
268 BANDOLPH STR.. nahe La Salle. 


Wenn man die Lage der Lotten ın 


Deutſcher Rechts anwalt. 


ethlef C. Hansen, 


AWeihäftötheilhaber von Er-Rorporations- 
x Umait John Diayo Palmer.) 

h Klagen und gerichtlichen Angelegenheiten wird 
pie, forgfältige und A riedenjtellende Aufmert- 
it gewwibinet.—TELEPHON MAIN 

immer 1109-1113, 16jjdd15 
bee in 
un Str. 


Ge 
ibingto 


So. Clark 
Str. 
(Sherman Houſe.) 


Schiffstarten zyım 


Deutichland. 


Geldfendungen 


per Deutfche Reihspoit drei Mal wöchentlich. 


Ben’I Agent der Baltic und Hanfa Linie, 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE 
) DEUTSCHES : 


GHTSBUREAU 


(gejeglich ınforporirt) 
Erbfchaftse und Nachlaß: Regulicungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konfulariidhe Beglaubigungen 
irgend eined Konfulates: 


Nedhtsiahen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlih und fojtenfrei beanttvortet 


ALBERT MAY, Redtsanmalt, 


62 So.CLARKSTR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags DBorm. 


KENPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 
Teſtamente, Rechts und Militärſachen. Ausfextigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbidaftee 

Gerichts» und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Billige Billette von 
Deutichland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweiter berüber 
fommen zu laffen winicht, jollte unbedingt erft mic) 
en bei mir befommt man Billete zu niedrigen 

reijen. 


Kauft jett die Schiffsfarten, 


bevor Hindernifie —— de3 neuen Emigrationd » Ges 

kur eintreffen. Die Billete gelten für ein ganzes 

SYahr, und wenn fie nicht benugt werden, befommt der 

Käufer jeın Geld zurüct abzüglich der üblichen Untoften. 

Benuge Zeit und en und wende Dich 
ofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampfigiffslinien, 
General Office: 171 E. Harrison Str., Ete Fifth Ave. 
Sfe,im 


—Ütablirt 1857, 


sr 
JO ußR 


PIANO- 
FABRIKANTEN. 


Aeclteftes und größtes 
| Deutjches Pinnogejchäft in Chicago. 
Müößige Preiſe. 
Leichte Rauſshedingungen. 
Hebrauchte Pianos von 825 auſwürls. 


Berkaufsraäume: 


226--228 WABASH AVE. 


Babrit: 1025-1035 Dunning Str 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


„Abendpoſt“, Chieago, Samitag, den 20. Februar 1897. 


(OriginalsKorrefpondeng der „Abendpoft“.) 
New Horker:Plaudereien. 


Der dietjähirge Arion⸗Ball. — Es war jlandalös 
tugendhaft. — Und kein Menſh weiß, warum. 
— Keime Chataktet-Masſsken und ein abgenutzter 
Umzug. — Captain Chapman, der Seeley-Heros, 
hielt Wache. — Aber ſchön war's doch. — Was 
ich Alles etlebt habe. 

New York, 18. Febr. 1897. 
Nein ſo ein Reinfall! Da iſt ein 
guter Freund von mir, dem ich ſeit 

„Ssahren von den märchenhaften Won- 

nen des Arion-Balles erzählt habe. 

Zange Zeit blieb er ftandhaft, aber 

diesmal mäfferte ihm der Mund der- 

artig, daß er bejchloß, mit mir zu 
fommen und fich einmal der Wbinech- 
felung halber in der Rolle des völlig 
bon Ooit und Parkhurft verlaffenen 

Schwerendther zu verfuchen. Ya, Kus- 

hen! Mit dem Schmerenöther war's 

Eſſig und der Gefoppte trägt fich heute 

mit zwei ſchwarzen Gedanken: erſiens, 

mir die Freundſchaft zu kündigen und 
zweitens, den „Arion“ auf Schadener— 
ſatz zu verklagen. Und ich kann's ihm 
nicht einmal übel nehmen. Seine 

Seele ſchrie nach pikanten Abenteuern 

wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem 

Waſſer — Sie ſehen, wie geknickt ich 

ſelber bin, ſonſt würde ich nicht die 

Bibel zitiren — und ſtatt deſſen lie— 

ferte ihm der „Arion“ einen Ball, auf 

welchem Evangeliſt Moody nicht im 

Geringſten als komiſche Figur gewirkt 

hätte. Truth will out! Und ſo hat es 

keinen Zweck, die gräßliche Thatſache zu 
unterdrücken, daß der letzte Arion-Ball 
bon einer geradezu ſtandalöſen Tu— 
gendhaftigkeit war. Die Enttäuſchung 
unter unſeren Lebemännern iſt eine 
hochgradige. Nu Spaß! Hat ſich da 
ſo ein Lebegreis im Schweiße ſeines 
Geldbeutels eine ganze Loge genom— 
men und dieſelbe mit koſibarſten jun— 
gen Soubretten — wer räuſpert ſich 
da? — vom „Caſino“ vollgepfropft 
und dann paſſirt nichts, rein gar 
nichts. Da würde ich ebenfalls eine 

Schandwuth kriegen. Freilich, mir 

könnte eine ſolche Verirrung nicht wi— 

derfahren. Dazu bin ich viel zu kni— 
ckerig — wollte ſagen tugendhaft. Am 
allerwüthendſten waren natürlich die 

Ehemänner, welche von Boſton (Cleve— 

land, Cincinnati, Paterſon, Baltimore 

u. ſ. w.) ein Telegramm bekommen 

hatten, ſofort hochwichtiger Geſchäfte 

halber nach dorthin zu kommen. Und 
darum Räuber und Mörder geworden! 

Eines ſo unſchuldigen, zahmen Sonn— 

tagsſchul-Balles wegen! Scheußlich! 
Woher kam dieſe unerhörte Harm— 

loſigkeit? Weil Kapitän Chapman, 
der Held vom Seeley-Dinner, am Ein: 
gang zum Paradieſe ſtand, mit flam— 
mendem Knüppel und ſchrecklich ges 
ſträubten Bart-Koteletten? J guess 
nit. Solcher Moral-Wächter in Poli—⸗ 
zei-Uniform haben wir ſchon mehr auf 
dem Arion-Ball gehabt und es hat 

Niemanden abgehalten, ſich nach Her— 

zensluſt zu amüſiren. Wie ich Ihnen 

ſeiner Zeit ſchrieb, hatte der Vorgänger 

Chapmans die bodenloſe Unverſchämt— 

heit gehabt, beim letzten Ball den Spei— 

ſeſaal mit Poliziſten in Uniform zu 
dekoriren und ſelbſt das hatte nicht 
verhindert, daß es daſelbſi toll herging. 

Chapman war taktvoll genug, dieſe 

merkwürdige Dekoration diesmal fort— 

zulaſſen und trotzdem war der Speiſe— 
ſaal das reine Picnic von chriſtlichen 
jungen Männern. Das heißt wohlber— 
ſtanden immer nach Anſicht der ent— 
täuſchten Lebemänner. Nach Anſicht 
ganz gewöhnlicher Familienväter blieb 
noch ganz „Sehenswerthes“ übrig. An 
einem Nebentiſch ſaß ein kahlköpfiger 
junger Mann mit einem blaſſen, 
ſcharfgeſchnittenen Satyr-Geſicht, der 
eine reizende, üppige Brünette in meer— 
grüner Toilette bei ſich hatte. Der 
Champagner war ihr zu Kopf geſtie— 
gen und hatte den letzteren ſo ſchwer 
gemacht, daß ſie ihn an den ſtolz ge— 
ſchwellten Männerbuſen des Satyrs 
legen mußte, der ſchützend ſeine Arme 
um ſie ſchlang und ſie ſanft auf das 
Unpaſſende der Situation aufmerkſam 
machte. Wenigſtens nehme ich zu Eh— 
ren des jungen Mannes an, daß er 
das that. Gehört habe ich's nicht. Als 
alle Vorwürfe nichts nutzten, verſuchte 
er es mit ernſthaften Küſſen, aber dies 
ſchien es nur noch ſchlimmer zu ma— 
chen. Dem Pärchen gegenüber ſaß ei— 
ner der ſoeben von mir erwähnten ganz 
gewöhnlichen Familienväter mit Ma— 
ma und einer Tochter in dem Alter, in 
welchem die Damen ihre Jahre rück— 
wäris zu rechnen anfangen. Während 
der letzteren das Waſſer im Munde 
zuſammenlief, durchbohrten Mama 
und Papa das PVärchen mit ihren Bli— 
cken, doch auch das half nichts. An 
dergleichen findet der mit allen Arion— 

Bällen Gehetzte überhaupt nichts. Das 

gehört ſeiner Meinung nach zum guten 

Ton. Und dieſer gute Ton war vor— 

herrſchend. Er herrſchte unter den 

ganzen vierzehntauſend Menſchen, die 
antwejend waren, jeldji noch um drei 

Uhr Morgen?, mo der anftändige 

Menich feine Schwiegermutter in der 

Oarderobe abgibt und fich überlegt, ob 

er den „Ehed“ mit der Nummer dba= 

rauf nicht verlieren joll, 
nk * 


Nirgends wurde fankanirt, nirgends 
flog ein Beinchen weiblichen Gejchlechts 
in die Höhe nach dem befannten von 
Männerhand hochgehalienen Zylinder. 
Das Publitum erfhien mir eleganter 
als je, auch waren mehr Masten als 
das Iehte Mal vorhanden. Aber fie 
waren wie ımmer entjeglich konventio⸗ 
nel und altbaden. Nichts Neues, 
nichts Driainelles, welches Tages-Er- 
eigniffe luftig perfiflirt, jo twie Dies auf 
europäifchen Mastenbällen gejchieht. 
Warum thun fich die jungen Arioniten, 
die das Geld dazu haben, nicht zufam= 
men und heden für ihre Bälle mitHilfe 
von Madten irgend einen amüjanten 
Ulf aus, wie’ zum Beifpiel auf bem 
legten „Frend Ball“ geichah, der 
übrigens auch jehr zahm war. Dort er- 
ihien eine faljche „Little Egypt“, die 
von einem falicden Chapmait verhaftet 
wurde, worauf fie ihm ihre WBhoto- 
graphie Tchenktte und ihn damit fo 
vollkommen verföhnte, daß er fie unter 
dem jchallenden Gelächter der Menge 


= 


— 
zu packen bekam und mit ihr tangte. 


3 ware meiner AÄnſicht nach keine 


üble Idee, wenn der Arion“ derglei⸗ 


hen Satyren auf intereffante@reigniffe 
von lofaler oder internationaler Na- 
tur an die Stelle des Umzugs der 
Prunkwagen mit den Allegorien ſetzte. 
Wie alle Allegorien, ſind auch dieſe 
bodenlos langweilig, es fehlt der Ulk 
und die Sathte und ſie machen Einen 
nervös, weil man jeden Augenblick er— 
wartet, die Geſchichte könnte zuſam— 
menklappen und ſo einer alten Groß— 
mutter von Venus ihre 50 Zoll-Taille 
varujeniren oder dem Apollo ſeine 
Versfüßle mit ſämmtlichen Dichter— 
Hühneraugen zermalmen. Ach und es 
iſt immer daſſelbe. Das war diesmal 
das allgemeine Urtheil von dem Um— 
zug. 

War die Zahmheit des Balles viel⸗ 
leicht die Folge von dem auffallenden 
Mangel an jungen Damen aus dem 
Tenderloin? Thatſache iſt, daß man 
faſt nirgends jene berühmten Logen 
ſah, in welchein drei Reihen von pi— 
kanten Schönheiten ſitzen, ſüß lächelnd, 
tief ausgeſchnitten und diamanten— 
ſirahlend, dahinter eine fette alte Da— 
me, welche die krampfhafteſten An— 
ſtrengungen macht, auszuſehen, als ob 
ſie ein hervorragendes Kirchen-Mit— 
glied iſt und bei Vanderbilt zum Lunch 
eingeladen wird, und als Abſchluß und 
effektvoller Hintergrund der Loge das 
„kolorirte Mädchen“ mit tadelloſem 
Häubchen, deren Pflicht es iſt, jeden 
Poliziſten und Detektiv in New York 
zu kennen. Dieſe maleriſchen Figuren 
fehlten und es ſcheint, daß der Kreuz— 
zug gegen den TenderloinWezirk mehr 
gewirkt hat, als Viele glauben. Das 
einzig Sehenswerthe war die Loge, in 
welcher drei Damen vomTheater ſaßen. 
Kate Rolla, Lillian Ruſſell, ſo jugend— 
lich wie möglich geſchminkt, und Anna 
Held, die reizende Franzöſin, die für 
25 Cents, und noch dazu in Trikots, 
am Broadway zu kaufen iſt. Vor die— 
ſer Loge ſtanden die Dudes wie eine 
Mauer und ſtarrten bewundernd und 
mit offenen Mündern die drei Grazien 
vom Theater an. Wenn immer Anna 
Held oder Lillian Ruſſell einen der 
Dudes anlächelte, fiel das Jüngelchen 
vor Entzücken faſt in Ohnmacht und 
flüfterte feinem Nachbar zu: “Good 
gracious,.Chawlie, she bestowed a 
most fascinating smile upon me— 
weally, she did!” Am gemüthlich- 
ften qing e8 noch im Preß=-Zimmer her, 
mo ber „Arion“ mic) und andere gott- 
begnadete Helden der Feder mit 
Champagner bemirthete, wie ich das 
aud) verdiene. Nobel find fie, die 
Arioniten, fein Zmeifel. An dem gro= 
ßen Lunch-Tiſch, auf dem die föjtlich- 
ſten Leckerbiſſen winkten, ſtanden wie 
immer die engliſchen Kollegen und 
drückten ihre kollegiale Liebe für die 
deutſchen Kollegen in äußerſt ſinniger 
Weile dadurch aus, daß fie Alles al- 
lein aufaßen. Nicht einmal eine Gabel 
ließen fie us. Ein blutjunges Repor- 
terchen, das fich meiner erbarmen woll- 
te, Iedte feine. Gabel ab und meinte 
mit berbindlihem Grinjen: “If you 
are not over-particular, Tl let 
you have my fork!” Aber wenn der 
Menih Peh hat, bin ich in folchen 
Dingen jchauderhaft fitlig und konnte 
ſomit das freundliche Anerbieten nicht 
annehmen. Als ich gegen fünf Uhr 
nah Haufe ging, brach allenthalben 
eine Kuß = Seuche aus. Die merk: 
mürbdigften Vorwände wurden zum 
Küffen benußt. - Nahe der Damen: 
Oarderobe jtand ein etwas madeliger 
Heer und umarmte feine—man verzethe 
das harte Wort—Kufine immer von 
Neuem. Sch alaubte, er zöge vom 
Urion-Ball grademegs in den Krieg 
auf Cuba. Aber es jtellte fich heraus, 
daß Ddiefer rührende Abjehied veran 
laßt wurde, mweil die Kufine fih nur 
ihre Garderobe Holen wollte. Wie ge- 
jagt — die reine Sonntagsjchute, 

9. Urban, 


_— 0. 0. 


Englands Spzialiften über die in: 
Difhe Hungersnoth. 


Die „Zuftice“, das Londoner Organ 
der „Social Democratic Federation“, 
enthält einen vom „Erecutiv-Council“ 
derſelben erlaſſenen, fjcharfen Aufruf 
an das Volf, ver den bezeichnenden 
Zitel trägt: “The English-made 
catastrophe in India”, Sn diejem 
Artikel heikt es: 


„Das bevölfertfte Reich, das je un- 
ter Sremdherrfchaft jtand, befindet fich 
am Rande eines nie dagemefenen 
wirthichaftlichen und fozialen Zuſam— 
menbruchs. 250 Millionen Menſchen, 
für deren Wohlfahrt Ihr Alle direkt 
mitverantwortlich ſeid, ſind einer Hun— 
gersnoth, die jeden Tag fürchterlichere 
Dimenſionen annimmt, ausgeſetzt; und 
dieſe Hungersnoth entſtand nicht ſo— 
wohl durch natürliche Urſachen, ſon— 
dern ein Willkürſyſtem von Habſucht 
und Unterdrückung, welches die Regie— 
tung der Königin befolgt hat, feit im 
Sahre 1858 Indien unter die Herr- 
Ichaft der enalijchen Krone fam. Bon 
da an bis auf den heutigen Tag hatten 
die Eingeborenen von Britijch-Indien 
nicht die geringite Kontrolle über ihr 
Regierungsmweien oder über die Vers 
wendung des Reichthums, melcher ih- 
een bon unaufhörkich zuitrömenden 
engliſchen „Carpetbaggers“ abgezapft 
wurde. 

Die Armuth jener rieſigen Bevölke— 
rung unter britiſcher Herrſchaft muß 
dem Allerärmſten in Weſteuropa unbe— 
greiflich ſein; auf den Kopf der Be— 
völkerung kommt im Durchſchnitt ein 
Jahres-Einkommen von 15 Shilling 
(weniger als vier Dollars). Die 250 
Millionen Einwohner haben nur 155 
Millionen Acker kultivirtes Land, von 
dem ein beträchtlicher Theil natürlich 
anderen als menſchlichen Nahrungs— 
mitteln gewidmet iſt. Dieſe arme Be— 
völferung hat ſich in den letzten 10 
Jahren um 30 Millionen Seelen ver⸗ 
mehrt, aber das Ackerland iſt nicht 
größer und ſeine Fruchtbarkeit ſtellen⸗ 
weis geringer geworden. 

Vor 20 Jahren hat der Spezialkom⸗ 
miſſär für die indiſche Hungersnoth, 


Leibe gehe. 


Sir James Caird, die Warnung er- 
laffen, nicht forglos gu fein angeliht3 
der „umpermeiblichen Sataftrophe”. 
WUbder unfere Regierung blieb gleichzil- 
tig gegen jene fürchterliche Anklage son 
187678, die Hüungeränoth, in wel- 
her 10 Millionen Menfchen elendiglid 
umlamen, 

Von 1878— 96 hat man 714 Mil- 
lionen Rupien auf Grenz-Erpeditionen 
bergeudet und wieferhalb den Hunger3= 
noth⸗Fonds, der durch drüdende Steu- 
ern gebildet wurde, juspenditt, alle Lo⸗ 
kalkaſſen geleert und die Jahres⸗Bilan⸗ 
zen der indiſchen Regierung auf vier 
Millionen Pfund Sterling reduzirt. 

Europäiſchen Beamten, die das 
Land und deſſen Bedürfniſſe nicht ver= 
ſtehen, gab man den Vorzug vor einge— 
borenen; europäiſchen Beamten, die 
nur ein paar Jahre dort bleiben und 
dann anderenEuͤropäern Platz machen; 
das Jahresgehalt dieſer Europäer in 
indiſchen Aemtern beziffert ſich auf 
200 Millionen Rupien. 

Und ſchlimmer als das: 

Den Hungerleidern Indiens werden 
jährlich für mindeſtens 25 Millionen 
Pf. St. (100 Millionen Dollars) Pro— 
dukte, ohne jedwedes Handels-Aequi— 
valent, entzogen, damit England da— 
heim ſeine Staatsſchuld-Zinſen bezah— 
len kann. Der Weizen-Export aus In— 
dien hat in den letzten Jahren ſich drei— 
ßigfach vergrößert. Wenn wir auf— 
hörten, die verbrecheriſchen Erpreſſun— 
gen gegen Indien zu verüben, gäbe es 
keine ſo entſetzliche Hungersnoth dort. 
England ſelbſt hat die Hungersnoth 
verurſacht und verſchlimmert noch 
nachträglich den Zuſtand. 

Der heuchleriſche Verſuch, alle dieſe 
Unbilligkeit durch falſche „Wohlthätig— 
keits““Sammlungen zu verdecken, iſt 
der jetzigen herrſchenden Klaſſe recht 
würdig. Wir klagen das geſammte 
Herrſcher- und Beamtenthum in Eng— 
land und Indien an, daß auf ihre 
Häupter das Blut der geduldigen Ein— 
geborenen kommt, welche haufenweiſe 
umkommen infolge der mörderiſchen 
Habſucht, deren unſere Vertrauens— 
Beamten ſchuldig ſind.“ 


Keine Gefahr. 


Der Londoner Arzt Dr. Patrick 
Manſon, der die Peſt in Aſien zum 
Gegenſtand beſonderen Studiums ge— 
macht hat und in England als Autori— 
tät in Sachen der „Plage“ gilt, iſt 
ebenfalls der Anſicht, daß die Peſt in 
England nicht den Boden finde, auf 
dem ſie allein ſich ausbreiten könne, 
nämlich ſehr großen Schmutz. Die 
Peſt ſei weit weniger anſteckend, äls 
Typhus, und dieſer ſei thatſächlich in 
London gegenwärtig faſt unbekannt. 
Wenn die moderne Hygieine den Ty— 
phus habe ausrotten können, ſo 
brauche man ſich vor der Peſt gewiß 
nicht zu fürchten. „In Konſtantinopel 
und in Italien,“ ſagt Dr. Manſon, 
„könnte die Peſt vielleicht Boden faſ— 
ſen, d. h. in den übervölkerten Armen— 
diftnopirfetiyf,naetoHh ſſſtuEe 22 
diltriften der Städte, Als die Veit 
zum legten Male in Canton müthete, 
ftarben 70,000 Ehinefen in der Stadt 
daran. Die engliihe Niederlaffung 
liegt mitten in Canton. Dort tam 
auch nicht ein einziger Fall vor. Ring3- 
herum Iod und Verderben, in der 
englijchen Kolonie völlige Sicherheit 
bor der gefürchteten Krankheit. Den 
Orund bildeten einzig die vortrefflichen 
fanitären Einrichtungen und die voll- 
endete Reinlichkeit. Auch feiner von 
den europäijchen Uerzten, melche in 
Hongkong die chineftschen Peſtkranken 
behandelten, 309 jich die Krankheit zu. 
Die Sterblichkeit beträgt bei den ſchwe— 
ren Beitepidemien im Drient 90—95 
Proz. E3 gibt nur eine Krankheit, die 
noch tödtlicher ijt: Die Hundsmuth.“ 
Dr. Manjon führt eine merkwürdige 
Thatſache an: die Veit jei noch mehr 
eine Krankheit der niederen Ihiere, als 
de3 Menjchen. Bejonders würden bie 
Ratten von der Belt ergriffen. Würden 
Ratten angejftedt, jo fämen fie aus th- 
ren Löchern und liefen überall im Hau- 
je herum. Auf diefe Weije werde in3- 
bejondere die Peit verbreitet und «3 
nehme ihn daher Wunder, daß man in 
Bombay den Ratten nicht mehr zu 
Er würde, wenn er etwas 
in Bombay zu jagen hätte, vor Allem 
alle Ratten in der Stadt zu vernichten 
traten. Das könnte in 48 Stunden 
geihehen und werde mehr nüten, als 
irgend welche andere Maßregel. Von 
einer Quarantäne jei gar nicht3 Gu- 
tes zu erwarten; man fünne eine Qua= 
tantäne gegen Menjchen, aber nicht ge- 
gen Ihiere Durchführen, 


Stäenn 
—D 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Leiden verurjadht: 
Salcntrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebelteit. “ er 
etitlojigteit. ige. 
a Kurzathmigteit. 
Gelbjucht. Reizbarkeit. 
Kolit, Allgemeine 
Seitenftehen. ,. Ecdhwäde. 
Berdrofienheit. KHeiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulicteit. Dumpier Kopfihmers. 
Erbregen. Schwindel. 
Beleste Zunge. Kraitlojigkeit. 
2eberftarre. erzdrüden. 
Nervofität. 
<dhwäde. 
Bläfle. 


unen. Kalte Hände u. Fühe. 
SHiehterßefgmad Ueberfüllter Ragen. 
2*— ng lie edrüdtheit. 


l 
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Ermattung. 
— 
Jede Familie foIIte 


@t. Bernard Kräuter: Billen 
borräthig haben. 
Sie find in Apothefen zu haben Preiß O5 Gents 
die Ehachtel nebft Gebre kan: 
teln für 81.00; fie weRen ang set u hy: 
i 
taaten, Canada oder Gürange rei geapf 


Rüdenf. 
@sietlone eit. 


Ita60.GREAT WESTERN RL 


Ts mach! Männer era? 


Elektrizität. 


— Die Duelle eiviger Jugerfd und Energie, iwelde das ganze 


Leben aufrecht Hält. Bon ihr fpringt der Ichbensfrofe Muth der Jünglinge; fie giebt 
das Lebendelement, welhes Männern die nöthige Nerventraft 6i3 zum höhften Alter 
verigafft. Mit dem rigtigen Ouantum don Glektrizität nruß der Körper kräftig ſein. 
Dann bligt Eeldftvertrauen aus den Augen und der Schritt it elaftiih, Yedod ohne 
dem — nun, wie fieht es mit Ihnen? Sind Sie jhmwadh, niedergedrüdt; brauden Sie 
körperliche oder ‚geiftige Stärkung? In diejem Tale jollten Sie jofort den berühmten 


Upparat für [hwadhe Männer anwenden. 


? 


in 


Warum nicht Rack fe 


DR. SANDEN’S 


Elekltiſches Zlütkungsmillel. 


ag us sa 


Diefer Üpparat it das Rejultat ziwa njtgiährigen Yyorfkens und hat alle neueften 
wifienichaftlihen Berbefierungen. Die voll fommenfte Körperbatterie in Sürtelform, 
toelche der Patient während des Schlafitund en benusen kann. 


Sind Sie der forlwährenden, nußlofen INedizinen müde ? 


Biveifellos haben auh Sie Droguen ohne Grfolg benüst, Warım nicht das eine 
zig natürlide Heilmittel auf biefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein ver= 
beſſertes elettriſches Suspenſorium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Sclafes. 


Der eleltriihe Strom diejes Gürtels if jofert fühlbar. Wir garantiren dafür, 
oder verwirten 85000. Man kann den Strom während des Tragen: nah Belieben 


Kart oder ſchwach machen. 


„Drei Klaflen von Männern“ 


iR der Titel eines netten, iMlufteirten Buches in 
Tafhenformat, foeben herausgegeben und ausichliehs 
lih für Männer beftimmt. Es beſchreibt in leicht 
derftändliher Eprade die fhredlicden Folgen jus 
gendliherIndistretionen und fpätererAusichmeifuns 
gen, wie Samenfhwäde, Impotenz, Berluße, Hodens 
bruß u. f. tw., und meift auf eine leichte, ſichere 
Seldkbebandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizinen Hin. Diefes Bücelden 
beichreibt mahrheitsgetreu meine dreißigiäbtigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentisten wirk⸗ 
lich elettrifgen Gürteln in folden len, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, wmelder an der 


geringfien Schwähe leidet, follte e8 leien. um 
genau zu willen, woran er if. 68 wird frei Ders 
theilt, oder auf Verlangen verfiegelt und Toftenfzei 
per Poſt verſandt. 


‚183 Clark Str., Chicago. 


Dffice-Stunden 9 bi36. Sonntags 11bis l, 


A, BOENERT & GO, 


La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 


Franzöfifcye Linien. — Bentralbureau für Paflage, Rajütes und 
Zwiicdhended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. langer, Paffage-Department 


Dentihe Sparbant 


6 Bros. 
A 


inſen auf erſter Qlaſſe Hypo⸗ 
a 232 rt. 


Katferfic deutsche Meihspoflz GHeldfenunngen 3 mal wödentlid. 
Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausfelung 20@ 
Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 
Sonfularifhen Deglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Aestskonfulent u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Bla: 


Eifenbahnsfahrpläne. 


Jhinois Zentrat⸗Etſenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlaiien den Zentral-Bahn« 
hof, 12. Str. und Part Now. Die Zuge nah dem 
Süden können eberfals an der 2. Str.», 39. Str.» 
und 3* Parkl-Station_beitiegen werden. Stadt« 
Zidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

Abfahrt Ankunft 

t "11.158 

t "111598 


Durcgebende Züge— | 

New Orleans & Memphis Xımited * 4.00 9 
Monticelo und Decatur............" 4.00 
St. Lonid Diamond Spezial 
St. Youid Day light Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagaup........ 
Springfield © Decatur 
New Orleans Poſtzug 
Bloominaton & Ghatsworth....... 
Ebicago K& Rew Orleans Exrprep... 
Gilman Kankakee 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Eiour Falls Schnellzug °g 
Rodford, Dubugus & Stıour Eıty..all.35 N 
Rodford Pafjagierzug 3108* 
Rodford & Dubuque.............- 110.30 B 
Rockford &K Freeport Expreß 15.0 N 
Dubuque & Rockford Expreß 24 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. 
lich, ausgenommen Sonntaas. 
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“The Maple Leaf Route.” 


Grend Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
u 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Mbjahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.4538 +10.00R 
Ranjas Eity, St. Joleph, Des * 9.308 
Moines, Marihalltown e - 9.308 


Depot: Dearborn-Station. 

Zidet-Officed:232 Clarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


Schuellzug für Indianapolis und 

GSa 
Waihington und Baltimore... .--- 
Kafayette und Lomisrille..........-- 
YJubdianapoli3 und Cincinnati... .»--- 
Kafayette Accommodation. ........-- 
men und Gincinneti.......- 

fanerte und Vorisv e...........* 


Mn ons 
BESSERE 
SEeSuuu8 
auSnnER 
BEBUSES 
vwuer283 


Baltimore & Obi. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Gtadte 
at 4 108 Elart — 
Reine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. &D. Limited Zügen. Abfahrt "Ankunft 
Rotal . ...76.5B 7E0R 
New York und Waihington Veſti⸗ 
bnled Erpreß .- 10.15 8 
New York, Waihirgton und Pitts« 
burg Beitibuled vie * 3.220 R o00 B 
ittäburg, Cleveland, eeling un 
—— Expref -TON °70B 
* Ziglih. + Ausgenommen Sonntags. 


"2.0R 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Glarf Gtr. 
-ZFägli Zäglidh, audg. Sonntag. 
—— — Poſt .......... 
New Dort & Boſton Epreßz ......... Jä 
New Dort & Boiton Erpreß.... nenn. 9 J 
ür Raten und ee 
F ri abzejfirt: Henry Ihorne, — 
Adams Str. sL —S Van 


| Springfield & St- Louis Da 
| $t. Louis Limited 


fett 1871 ia 
Edicage, 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlington⸗Einie. 
icago⸗· Surlington⸗ und Quinch· Eiſenbahn. Ticket⸗ 
er 211 art * u Rare Bcle —— 
af, Canal Str., zwiſchen Madiſon un am 
vo ie Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Stueator R 
Rodford uud Forreiton 
Lotal-Puntte, Jlinois u. Jowa..."11. 
Rodford, Sterling und Mendote..+ 
©treator und Dttowa 
Raniaseity,St.Joe u.Leavenworth 
Alle Bunte in Zeras * 
Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 6 
St. Paul und Minneapolis — 
Kanjascity, St.Joe u.Leavdenworth *10.: 
Omaha, Lincoln und Denver +10. 
Blar Hills, Montana, Portland... *1 
©t. Paul und Minneapolis * 
Taglich. *Taglich ausgenommen 
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Chicago A Erie⸗Siſenbahn. 
2 Zidet-Officed: 
E42 ©. Glart, Mubiieriem 
„ n, Bolt u. 
7 —— Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal ! 


+7.90%8 an 
* New dortk & Boſton 
amestown & Buffalo... 
torth Judion Accomovation 
New Horf & Bofton.... ..-» 
Golunbus & Sorfolt, Ba... ...+..- 
* Zäglig. + Ausgenommen Sonn 
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AGO & ALTIN-UNIGN PASSENGER 
om Street, betwsen son 
Ticket Ofüce, 10) Adams Str 
* Daily. + Daily escept Junday. 
Pacific Vestibuled —— 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colerado & hung I 
y 
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St. Louis “Palace u 
St. Louis & Springfi 
Peoria Limited 
ze. me —— 
eoria Næbt press 
Joliet & Dwight Accommodation. 


52.25. Kohlen, 5 
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Indiana Nut............. 82.28 
Indiana Lump............ 
Virginia Lump ....... 


82. 50 
83. 00 
4. 50 


No. 2 harte Cheſtnutkohlen... 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden C. O. D. ausgeführt, 
TELEPHON MAIN 818. 


$20 


für obige Maidime, mit eben 

Oäubladen, allen 

und 5jähriger Garantie. 

Retail Office Eldridge B 
Sine 


Ray Bei 
275 Wabash Aw 
Lejet die Sonntagsbeilage beribendpoit. 





